the cırculation of thıs publication. The detail 
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New York office of the Association. No 
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Geliefert don det ꝰAsesociated Press’ 


Ausland. 


Wegen des Komiker Mordes. 
Derhaftung eines, von feiner geſchiedenen 


Gaͤttin Denunzirten. — Die kommenden 

bairiſchen Landtagswahlen. — Reichs⸗ 

tagskommiſſion erörtert Frage einer 

„Schwarzen Armee“. — Groll der 

Gattin treibdt Komponiſten in den Tod. 
(Spezialtabeldepeſche Ler „N. D. Staatszeitung”.) 

Berlin, 22. Nov. Ber der dort⸗ 
ſetzung der Diskuſſion über das Ma— 
rokkoabtommen führte in der Budget— 
tkommiſſion des Reichsſtags General— 
major Wandel, Direktor des Allgemei- 
nen Kriegsdepartements, aus, dag IM 
abjehbarer Zeit Frankreich teine erheb- 
lichen ſchwarzen Truppenkräfte aus 
Marokto zuwachſen würden. Spöter 
werde das wahrſcheinlich der Fall 
ſein. 

Dieſen Mittheilungen fügte der 
Staatsſekretär des Aeußeren v. Kider— 
len⸗Wächter hinzu, er habe rechtzeitig 
eingehend mit dem Kriegsminiſter Ge— 
neral d. Inf. v. Heeringen die Angele— 
genheit beſprochen, die ihre zwei Sei— 
tern habe, Denn da? Bewwaffnen und 
Ausbilden der Afrikaner erhöhe aud) 
hie Gefahr, dat Aufftände vorfommen 
nögen. 


General a. D. Keim ermwibert auf 
die Angaben Wandels und Kiderlens 
in der „Zäglichen Rundihau”. Er 
jucht den Nachmeis zu erbringen, daß 
Franfreich jchon feit dem Ariege von 
1870— 71 feine fhiarzen Truppen er- 
heblich vermehrt habe und eine weitere 
Berftärfung in großem Umfang plane. 


Entgegen einer Parijer Meldung, 
velche dahin lautete, daß der deutiche 
Kreuzer „Berlin“ den Hafen YUgadir 
in Süd-Maroffo alsbald verlaften 
werbe, wird haldamtlich ertlärt, daß 
sin derartiger Befehl non der Marine- 
verwaltung nicht ergangen jet. Das 
yeutfche Kriegsichiff werde vielmehr 


in Maadir verbleiben, bi3 das Marof: | 


ioabfommen autgeheiken jet. 

Die Angabe des „Berliner Börjen- 
iyrier,“ der Sronprinz habe telegra⸗ 
ohiſch ſeine Brüder zu gemeinſamen 
Borgehen beim Kaijer gegen At Ma- 
:offopolitit der Regierung. aufgefor- 
dert, wird jet amtlich” für erfunden 
sttlärt. 

Vielfaher Theilnahme begegnet die 
Runde von dem jähen Ende, welches 
der befannte Komponift Albert Bohn 
durch eigene Hand gefunden hat. Böhm 
hatte feit geraumer Zeit von feiner 
Yattin, der Hofopernfängerin van En- 
dert, getrennt gelebt, und e3 war in: 
zwiſchen ein Scheidungsprozeß einge— 
leitet worden. Jüngſt ſprach Böhm 
in der Wohnung der Gattin vor, au— 
genſcheinlich zu dem Zweck, eine Ver 
ſöhnung zu Wege zu bringen. Aber 
die Bemühungen hatten keinen Erfolg. 

Der Abgewieſene verließ das Zim 
mer, zog einen Revolver, den er, als er 
ſich zu dem ſchweren Gang anſchickte. 
in die Taſche geſteckt hatte, hervor und 
erſchoß ſich. 

Die Neuwahlen für die bairiſche 
Kammer der Abgeordneten, welche in— 
folge des mehrerwähnten Konflikts 
zwiſchen Regierung und Zentrum auf— 
gelöſt wurde, ſind nunmehr auf 5. 
Februar angeſetzt worden. Die ur— 
ſprüngliche Ankündigung, daß die 
Neuwahlen am 3. Januar ſtattfinden 
ſollten, wurde widerrufen. Maßge— 
bend für die Abänderung war die Er— 
wägung, daß eine Kolliſion mit den 
Reichstagswahlen, welche für den 12. 
Januar anberaumt ſind, vermieden 
werden ſollte. 

Der ehemalige Direktor des Hebbel— 
theaters, Robert Berliner, und die 
Tänzerin Adoree Villany haben ſich 
wegen einer ſenſationellen Verfehlung 
vor Gericht zu verantworten. Berliner 
hatte das Luſtſpielhaus gepachtet und 
ließ die leichtfüßige Jüngerin Terſi— 
chore's vor geladenen Gäſten ihre 
Kunſt produziren. 

Das wäre an ſich nichts Straffälli— 
ges geweſen; aber die Polizei nahm 
Anſtoß daran, daß die Tänzerin auf 
der Bühne erſchien, wie ſie der liebe 
Herrgott geſchaffen. und ihre Kleider 
in der Garderobe vergeſſen hatte. In— 
folgedeſſen unterbrachen die Sicher— 
heitsmannſchaften die Vorſtellung und 
nahmen Berliner und die Villany in 
Haft. 

In Laurahütte, Schleften, iſt der 
Agent Bräunlid unter dem Verdacht, 
den Koniger Mord verübt oder an der 
Unthat betheiligt geweien zu fein, in 
Haft genommen worden. Die Anzeiae 
gegen ihn murde, mie por MWochenfriit 
gemeldet, von der gefchiedenen Gattin 
bei der Staatsanmwaltfchaft in Beu- 
then erjtattet, ohme daß bamala der 
Name befannt gegeben murde.. Die 
fofort eingeleitete Unterfuhhung hat 
offenbar genügende Verdachtämomente 
ergeben, um. die Staatsanmwaltfchaft 
zum Einfchreiten zu veranlaffen. 

Die Ermordung de3 Gymnaſiaſten 
Minter in Konig, welche bis Heute 
feine Aufflärung gefunden, erregte 
feinerzeit das größte Aufſehen. 

Der, erft vor kurzer Zeit renopirte 
Zhurm der Martinifirche in Münfter, 
DWeftfalen, ift ausgebrannt und einge: 
ftürzt. Danf ber vorzüglichen Arbeit 
der Feuerwehr konnte die Kirche ſelbſt 
nerettei werden. \ 
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Wieder einmal! 
Neue Revolution in Paraguay ausgebrochen. 


Buenos Aires, Argentinien, 22. 
Nov. Soeben wird gemeldet, daß in 
der Republit Paraguay, deren jetzitzge 
Regierung bekanntlich nur durch einen 
Staatsſtreich in die Macht kam, eine 
| neue-Revolution ausgebrochen tft! 

Einzelheiten laffen fich noch nicht er- 
| mitteln. 
| Zum jüngften Suffragettenradau. 
i 


London, 22. Nov. Die 223 Per: 
jonen, welche gejtern wegen des Sur- 
fragettenredtaus am Barlamentäge- 
| bäude verhaftet worden waren — dar= 
j unter viele rauenzperfonen unter 20 
| Kahren — erjhienen im Bow Str.- 
| Polizeigericht, um fich zu berantiwor: 
| ten. Ste wurden zu Gelbitrafen, oder 
| je nad) ihrer Wahl, zu Haftitrafen von 
! 
| 
| 
| 
| 
1 


14 Tagen bis zu einem Monat verur- 


ent- 


theilt, — und in allen Fällen 
ſchieden ſie ſich für das Letzlere. Sie 
hatten ſich ſchon auf die Haft vorge— 
ſehen und Kleider uſw. mitgebracht. 
Die geſtrige Kundgebung war eine 
ſehr planmäßige. 
der Polizei zurückgetrieben wurde, löſte 
er ſich ſehr raſch in viele kleine Grup— 
pen auf, welche ſich unter dem allge— 
meinen Publikum zerſtreuten. 
Manche Suffragetten waren zu 
Pſerde. Andere fuhren in Automobil— 
droſchten, aus denen ſie gelegentlich 
Steine ſchleuderten. Zeitungslokale, 
welche über eine Meile vom Parla— 
mentsgebäude entfernt liegen, hatten 
auf dieſe Weiſe zu leiden. In manchen 
| Fallen entfamen die Angreiferinnen, — 
in anderen aber hatten fie e3 offenbar 
darauf abgefehen, verhaftet zu werben. 
| Mehrere, welche Feniter im Werthe 
| von mehr, al& $50, zerfchmettert hat- 
ten, wurden der Hauptverhandlung in 
den Londoner Affifen übeftwiefen, je- 
doch zurBürgſchaftsſtellung zugelaſſen. 
| Die hinchifhen Wirren. 
London, 22. Nov. Eine Neuigfeits- 
depefche aus Tientfin meldet, daß bie 
Regierungdtruppen in Nantıng, 
unter dem graufamen Mandichus 
| general Tiching, ganz umzingelt find, 
| ihre Nahrung fnapp geworden, und ihr 
Rückzug abgeſchnitten tft. Der yall der 
| Stabt fheint, nahe beporzuftehen. 
| . Die Mandjhu in Peking nähren 
| eine ausländerfeindlihe Propagande. 
| Peking, 22. Nov. Regierungstrup- 
pen. find zu Scikaitfehuang, in der 
PBropinz Schanft, fonzentrirt worden, 
um die Revolutionäre dafelbit anzu: 
greifen. 
| General Tſchang Weitſchi, von der 
| Zeit der Borerunruben ber befannt, 
| befehligt diefe Truppen. 
| Manila, 22. Nov. Das 15. ameri- 
fanifche Infanterieregiment, welches 
j am 1. Dezember bier fällig tit, wird 
wahrſcheinlich ſofort nach China ge= 
ſandt. Dieſe Soldaten treffen auf 
dem Transportboote „Thomas“ ein 
und fahren mit demſelben ſogleich 
meiter. 


Bon Saran Bernhardt dDementirt. 


Paris, 22. Nov, Sarah Bernhardt, 
die meltberühmte franzöfifhe Schau: 
ipielerin, die jetzt 67 Jahre alt iſt, 
ſtellt die Angabe in Abrede, daß ſie 
ſich nächſtdem mit dem 26jährigen 
vlämiſchen Schauſpieler Lou Tellegen 
verheirathen werde. 


— — 


Inland. 


Als der Haufe von 


Bom Umerif. Banfiersfonpent. 


New Orleans, 22. Nov. Auch heute, 
am zmweiten Stgungstage des Ameri- 
fanifchen Bantfiersfonventes, hielt eine 
Anzahl leitender Finanzleute Vorträge 
über einichlägige Gegenftände. 

Sames B. Forgan von Chicago, 
Präjident der Chicagoer „Firjt Natio- 
nal Ban“ fprad, mie jchon mehrere 
Redner zuvor, über die „Mobilma= 
hung und Kontrollitung der Geldre- 
jerven des Landes”. 

Er unterjiügte im Wejentlichen den 
Adrih’ihen Plan und fagte, feine 
Ausführungen zufammenfaffend: 

„Die Schmädhen in unferm jeßigen 
Enfitem, welche für unfere Panik ur: 
jprünglich verantwortlich find, würden 
abgeitellt werden dur die Mob’!- 
madhung und SKontrollirung der Re= 
ferven des Landes in der Nationale: 
Rejerveaffoziation.e Wir haben ae= 
fehen, daß in einer Krife die Gelegen- 
heiten, welche durch einen folchen Ber: 
band geboten werben, nicht nur für 
feine eigenen Referven reihlihen Schuß 
bieten würden, jondern auch für alle, 
mit ihren in Verbindung ftehenden 
Banken. Die folcherart gefchühten 
Banken würden in einem Nothfall nur 
bon Muth beherrfcht werben, ftatt von 
Furcht, und würden imftande fein, für 
ihre Kunden Fürforge zu üben, ftatt 
ausschließlich für fich felbft zu iorgen. 

„Ich bin bin überzeugt, daß die 
Kationale Referveaffoziation die 
größte, die jtärfjte, die ficherfte und 
bei beite Finanzanftalt der Welt wer- 
ben würde. ch glaube, fie mürbe 
unfer Banf- und Rurantgeldfyftem da⸗ 
hin ftellen, wo e3 fein follte: in die vor— 
derite Reihe der betreffenden Spiteme 
ber leitenden Nationen der Welt, 
ftatt daß dasfelbe fi ganz am Ende 
ber Prozeffion nachfchleppt, unter be- 
fiändiger, von anderen Nationen ar 
theilter Furcht eines Zujammenbruches 
und einer Zerrüttung der einheimi- 
jchen und der internationalen Yinanz» 
beziehunger'” 


| Hapagdampfer aufgelaufen. 


RITTER TERN 
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Chicago, Mittwod, den 22. November 1911.—5 Uhr:-Ausaabe. 


New York, 22. Nov. Der Ham: 
| burg = Amerifanifche Liniendampfer 
| „Prinz Joachim“, welcher letzten 

Samſtag von hier nach Jamaika u. ſ. 
| tv. abgefahren mar, ift bdrabtlofer 


dem Eiland Samana (200 Meilen 


= 
| 


| tung der 
Meldung zufolge auf den Klippen vor | ner, 1276-1282 Elybourn Mpe., be: | 


Unter Maffeverwaltung. 


Die Bäderei von Robert J. Bremner an 
Elvbourn Avenue. 

Die „Hibernian Banking Affocia- 

tion“ ift heute mit der Mafjjevermal: 

Bäderei von Robert $. Brem- 


traut worden, eines jeit vielen Jahren 


nördlich von Haiti und etwa 25 Mei> | beftehenden und umfangreichen Unter: 


len außerhald feines Kurjes) aufge: | nehmens, 


Die Mafregel wurde auf 


laufen. Das Schiff ift in feiner un: | Verlangen von Gläubigern getroffen, 


mittelbaren Gefahr, verlangt 
baldınöglihft Beiltand. 

(Unter den Baffagieren ijt auch 
Wın. 3. Bryan mit Gattin und Entel, 

| ferner der Chicagover Dr. Eugene 
Goczi.) 

Obiges Eiland iſt eine der unbe— 
wohnten, entlegenen Inſeln der Ba— 
hamagruppe. 

| MWalhington, D. K., 22. Nov. Süu- 
| bald das 2Schahamtsdepartemen: 
| Kunde vom Unfall des Dampfers 
„Prinz Joahim“ erhielt, wurden fa- 
i beltelegraphiiche Weifungen nad Sar 
| Zuan de Portorifo gefandt, daß der 
| Soltutter „Algonquin” von Suü 


a 


ı juar aus nad dem Eiland Samanı 


jedoch 


| 


In 


I 
! 


| 


| abfahren und dem geftrandeten Dam- | 


pfer Beiſtand leiſten, nöthigenfalls 
auch die Paſſagiere desſelben aufneh— 
men ſolle. 

Im MecNamaraprozeß. 


Los Angeles, Kal. 22. Nov. Fünf 
ereidigte Geſchworene und 2 Juryan— 


wärter, die bedingungsweiſe angenom— | 


men worden waren, jaßen auf der Ge- 
ſchworenenbank, als die heutige Ge- 
tihtsfigung im MeNamaraprozeh er: 
öffnet wurde. Die Prüfung von 3 an- 
deren Kandidaten war noch nicht voll- 
ftändig, und außerdem waren 2 Be- 
anftandungen vom Richter zu entjchei- 
| den. 

Man erwartet, daß binnen 2 Tagen 
Ihon das zehnte Aufgebot von Jury— 
fandidaten einberufen werden wird! 


Zur linterhaltung der Gefchmorenen 
und Yurpfandidaten in ihrer Abge- 
Ichloffenheit find jegt auch Phonogra- 


Wollen ih an Kongreh wenden. 


Waſhington, D. K., 22. Nov. Die 
unabhängigen Tabakinterefjen werden, 
menn nöthig, an den Kongreh appelli- 
ten, um bucchzufegen, daß das Bun= 
besobergeriht die Auflöjungsentfchei- 
dung des Kreisgerichts einer Prüfung 
unterziebt, wie }Felir H. Leon, ber An- 
malt ber unabhängigen Tabafäinter- 
ejien, vor dem Senatsfomite für zii- 
Tchenftaatlichen Handel erklärte. Herr 
Levy fagte aus, daß Präfident Zaft 
um eine Unterfuchung des Falles, jo: 
wie darum erfucht worden fei, dafür 
zu jorgen, daß eine Berufung an das 
Bundesobergericht ftattfinden könne. 

Nachdem Generalanwalt Wider: 
[ham erflärt Bat, er habe nicht die 
Abit, in dem Fall an das Oberge: 
richt zu appelliren, verfuchen die un— 
abhängigen Iabafäintereffen, in den 
Gerichten eine Wiederaufnahme durd- 
äufegen. Sollten fie damit fein Glüc 
haben, dann wollen fie verfuchen, den 
Kongreß zu bewegen, daß er den Ge- 
neralanmwalt veranlaßt, den Fall dem 
Dbergericht vorzulegen. 


Der Todesfandidat Beattie, 


Rihmond, Va., 22. Nov. Henry 
Elan Beattie jr., welcher am Freitag 
megen der Ermordung feiner Gattin 
den Tod im eleftrifchen Richtftugt 
fterben fjoll, erhielt heute Nachmittag 
das Ubendmahl vom Baftor feiner 
Tamilie, Rev. %. N. Fir bon der Pres- 
byterianerkirche. Auch Rev. Beni. 
Dennis mar zugegen, der perfönliche 
Rathgeber des Iodesfandidaten, von 
der Epistopalfiche. Sonft nahm nur 
der Bater Beattie® an der Roms 
munion theil. 

Douglas Beattie, der Bruder 
Henry’s, ftellt die Angabe in Abrede, 
dab er bei der Hinrichtung zugegen 
oder zur Zeit in der Nähe fein werde. 

Noch immer arbeiten Geijtliche da- 
für, daß Goupn. Mann die Hinrich: 
tung noch etiwag verjchiebt; und +3 
ericheint nicht ganz unmöglich, daß »er 
Gouverneur fi im lekten Augenblit 
doc) dazu beitimmen läßt. 

Beattie hat feine wenigen perſön— 
lihen Habjeligfeiten an die Tobten- 
mächter vertheilt, welche gütig zu ihm 
waren. 

E3 fällt auf, daß er noch nie feir 
feiner Schuldigfpredhung verlangt hut, 
fein tleines Kind zu fehen. 


Bahnunglüũck. 


Poughkeepſie, N. Y., 22. Nob. Zehn 
Waggons des American Expreßzuges, 
bon New VYork gekommen, entgleiſten 
auf der New York-Zentralbahn etwa 
eine Meile ſüdlich von Rhinebeck. Es 
wird berichtet, daß der Lofomotin- 
führer und der Heizer töbtlich verlegt 
wurden. Der Zug beförberte feine ae: 
möhnlihen Paffagiere, aber Erpref: 
agenten, und hatte eine Bebienungs- 
mannfhaft von Acht bis Zehn. 

Tulſa, Dfla., 22. Nov. linmeit des 
Städthens Birby, Dila., 24 Meilen 
füdlich von bier, entgleifte ein nord= 
märts fahrender Perfonenzug der 
Midland - Valleybahn. Ueber 30 
Perfonen wurden verlegt, darunter 11 
fchwer, und eine wahrfjcheinlich töbt- 
lic. 

a Dampfernachrichten. 


Angetommen: 


New Vort: C. A. Tietgen von Kopenhagen; Beriin 
von Neapel; Dceanic von Southampton. 

Genua: Uncona von PVhiladelphia. 

Xivorno: Italia von New Port. 

Antwerpen: Kroonland von New Port. 

Sonden: Minnehaha von New York. 

Livervool: Franconia von Bofton 


Bremen: Aronprinzeifin Yayılie. von New Vort. 


'h 


melche bei Richter Carpenter im Bun- 
desdiſtriktsgericht vorſtellig wurden 
und erklärten, daß Herr Bremner ſei— 
nen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachzutommen vermöge. Beſonders 
beklagen die Gläubiger ſich über eine 
angebliche Vorzugszahlung von 8500, 
welche Bremner am 8. November der 
orth Avenue Staatsbank geleiſtet 
haben ſoll. Die Gläubiger und ihre 
Forderungen ſind: J. J. O'Heron, 


| 


| 


$713; M. Umbendftot & Eo., $753, | 


und „Bomman Dairy Eo.”, $117. Sie 
mwünjcen, dat das Gefchäft Bremners 
im Gange erhalten würte. Bremner 
at am Gebäude einen Antheil im 
Werthe von $19,500 und fehuldet ber 
„National Biscuit Co.” $14,000. 
Ueber die Urjachen des angeblichen 
Banterott3 fonnte nichts Beitimmtes 
in Erfahrung gebracht werben. 

Edwin U. Buell wurde von Richter 
Carpenter zum Maffeveriwalter des 
Geichäfts des Kleiderhändlers WU. 9. 
Simon in Waufegan eingejeßt. Drei 
Gläubiger, die „Nem Yorf Muslin 
Co.“ mit $183, die „Dud Brand Co.“ 
mit $52 und %. Friedmann in Racine 
mit $1316 Forderungen gaben an, 
daß Simon mit $17,000 Verbindlic- 
feiten und $12,000 Beſtänden banke— 
rott ſei. 


Ein Jugendfreund. 


Wie die Verebs um ihre Erſparniſſe 


gekommen ſind. 


Eine trübſelige Meldung machte 
heute der N:. 2610 Rice Straße 
wohnhafte Louis Vereb auf der Be— 
zirkswache an W. Chicago Avenue. Er 
erzählte, daß ſeine Frau, die gleich ihm 
aus Ungarn ſtamme, neulich hier ganz 
zufällig mit einem ihrer Jugendfreun— 
de, einem gewiſſen Louis Fradleh, zu— 
ſammengetroffen ſei. Vieſer habe 
dann ſofort bei ihnen, den Verebs, 
ein Zimmer gemiethet. Als er von der 
Frau erfuhr, daß es ihr u. ihrem man 
ne bereitö gelungen fet, $300 auf die 
Seite zu legen, da habe er geheimnih;- 
boll von einem Verfahren gefprochen, 
mittels beffen er diefe Summe leicht 
würde verdreifachen fünnen, Die 
Frau möge ihm das Geld einhänbdigen, 
er mürde dann die Kaffenfcheine fopi- 
ren und bie Slopien miürden ebenfo 
gut jein mie die Originale. Frau 
Dereb habe dem Mann den Mammon 
au mwirflih anvertraut, und der 
babe fih dann fehleunigft damit aus 
dem Staube gemadt. 


—rr — — 


Zufällig getödtet. 


Der Knabe Frank Nichols wird ein Opfer 
ſeiuer Schießluſt. 

Frank Nichols, ein 14jähr. Knabe, 
begab ſich heute früh um acht Uhr, wie 
an jedem Morgen, in den Keller des 
elterlichen Hauſes, 38812 Süd Kanal 
Straße, um ſich dort im Schießen nach 
einer Scheibe zu üben. Er kam nicht 
wieder herauf, und eine halbe Stunde 
ſpäter fand ihn ſein zehnjähriger Bru— 
der Fred als Leiche auf dem Boden 
liegen. Der unglückliche Knabe hatte 
ſich, vermuthlich zufällig, durch den 
Mund ins Gehirn geſchoſſen und war 
auf der Stelle getödtet worden. 


— — —— ⸗· 


Die Bundes⸗Grandjury. 


Die Bundes-Großgeſchworenen 
traten heute in eine Unterſuchung von 
Klagen ein, die gegen gewiſſe Bahnen 
erhoben wurden, welche die Mehrzahl 
der reiſenden Theatergeſellſchaften von 
New York nad) hier, und umgekehrt, 
befördern. Eine der Bahngefellichaf: 
ten joll die New Morf Central Co. 
fein. Es wird ihnen vorgeworfen, daf 
fie ungefeglihe Rabatte gewähren und 
dadurch den anderen Bahnen da3 Ge- 
Ihäft fortfchnappen. Unter den vorge- 
ladenen Zeugen befinden fi Gifen- 
bahnbeamte, Zheaterleiter und Schau- 
ſpieler. 


Ideutifizirt. 


Die Leiche der Selbſtmörderin, die 
heute früh im Humboldt Park gefun— 
den wurde, iſt heute Nachmittag als 
die des 30 Jahre alten Frl. Stephanie 
Zbrodzka erkannt worden, die bei 
Frau Anna Kloskowsti, 1488 Norih 
Paulina Str., zur Miethe mohnte, 


ne 
Das Deren, 


Ehicago und Umgegend: Zunebmenbe Bewölt: 
beit und entiweder Ipät heute Ylhend pder re 
Regen; heute Abend erheblih märmer, morgen 
fülter; füdliche, fpäter weftlide Winde, 

linois: Unbeitändia umb entweder ſpat heu 
Abend oder morgen Regen; heute Abend mwä 
mer, morgen im Norbieiten des Gebietes fälte 

Indiana: Unbeftändig und heute Abend fpit 
oder morgen wabhriheinlih Aegen; heute Mer) 
mämrer; morgen fälter im Nordivelten des Gc« 


bietes. 2 2 
Nieder-Mihigan: Unbeltänbig und entweder 
bend oder morgen im Süden des 
Gebietes Regen ober Spree, im Norden Schnee; 
beute Abend wärmer; im Norden und he: 
ften des Gebietes morgen tälter. 
Bisfonfin: Unbeftändig, —5 Aben 
Gebietes ini auch morgen 
ute Abend im en bes 
Velten älter; morgen 


tälter. a, 
In Chicago ftellte fi der Te 
tern hend bis beute Miittag \wie folatn 
Grad; 3 


*2 
Is 
rt, 


und im 


Uhr, 83 


‘ 


Vertheidigung Brownes 


Koſten ſind rieſig. 


Unterſuchung des Lorimer⸗Slandals 
verſchlingt große Summen. 


Sitzungen hier abgeſchloſſen. 


— 


Senatsausihug wird am 5. Dezember in 
Waibington wieder zujammentreten. — 
Browne's Dertheidiger will Angaben 
über Dertheidigungskojten nicdyt machen. 


Der Senatsausfchuß, der die in Ver- 
bindung mit Senator Lorimerd Er- 
mwählung erhobenen Unklagen unter= 
fucht, Thloß Heute Mittag feine Zeu- 
genvernehmung in Chicago ab und ber= 
tagte fich bi8 zum 5. Dezember, an 
welhem Tag er feine Situngen in 
Mafhington mieder aufnehmen wird. 
Welche Zeugen in. der Bundeshaupt- 
ftadt vernommen werden jollen, ijt 
nicht defannt, doch ift als ficher an 
zunehmen, dab die früheren Abgeorb- 
neten Emanuel M. Abrahamd und 
Sohniton Lawrence von Polo, der bi3- 
ber noch nie vernommen worden ijt, 
werden vernommen werden. Abrahamz’ 
Vernehmung mußte ausgefegt werden, 
da er am Montag erfrantte. 

Kojten find rieiia. 

Die Kojten, welche das Verfahren 
bisher verurfacht hat, find riefig. Sie 
belaufen fi, wie von Seiten der An= 
mwälte des Ausfchuffes heute angegeben 
twurde, auf $600 bis $700 den Tag. 
Das Verfahren hat bis jet 71 Tage 
gedauert. Die Verhandlungen in Chi: 
cago haben 37 Tage in Anfpruch ge: 
nommen, die in Wafhington 34 Tage. 
Mit $700 den Tag angefegt, würden 
fih die Koften auf $49,700 belaufen. 
Dazu fommen natürlich noch Gehälter 
der Senatoren, Senatsangeftellten 
u. f. m. 


Die Vernehmung der Zeugen um- 
faßt 6000 gedrudte Seiten, die drei 
Millionen Worte enthalten. Bis jet 
find 128 Zeugen vernommen worden. 


Shurtleff erläutert Einnahmen. 


Der frühere Sprecher des linter- 
baufes Edward D. Shurtleff von Ma= 
rengo, George D. Steinhauer, Mayor 
pon Bandalia, und %. M. Goodbrafe, 
ein Zigarrenmacer in Vandalia, wa- 
ren die lebten Zeugen der Anmälte des 
Ausfchufles, die heute vernommen wur— 
ben. Der frühere Sprecher gab Aus- 
funft über die Herkunft zweier Sum- 
men in der Höhe bon $3250 und 
$4500, die jich in dem Ausweis über 
feine Banfeinzahlungen finden, den er 
gejtern vorlegte. Er erläuterte, daß 
diefe Gelder aus dem Verkauf von 
Farmländereien in Wiskonſin herrühr— 
ten, die lange Zeit von Treuhändern 
verwaltet worden ſeien. 

Mavor Steinhauer von Vandalia 
gab an, der verſtorbene Abgeordnete 
Joſeph Clark habe ihm erzählt, er habe 
die Ernennung des Poſtmeiſters in 
Vandalia durchgeſetzt. Dieſen „Pull“ 
habe er ſeinem Eintreten für Senator 
Lorimer zu verdanken. Als der Zeuge 
erklärte, Jedermann in Vandalia habe 
gewußt, Clark habe Geld für ſeine 
Stimme für Lorimer erhalten, ver— 
langte Anwalt Hanech, daß er einen 
Namen nenne, war aber dazu nicht im 
Stande. 


Mayor Steinhauſer folgte als näch— 
ſter Zeuge der Zigarrenmacher J. M. 
Goodbrake, der ein Geſpräch wieder— 
gab, das er mit dem Abgeordneten 
Clark gehabt habe, und in deſſen Ver— 
lauf der Abgeordnete erklärt habe, er 
habe immer gewußt, daß eine beſtimmte 
Perſon zum Poſtmeiſter von Vandalia 
ernannt werden würde. Anwalt Hane— 
ch ſuchte den Zeugen zu dem Zuge— 
ſtändniß zu bewegen, daß er politiſch 
und perſönlich mit dem Poſtmeiſter be— 
freundet geweſen ſei, zu deſſen Nach— 
folger Clarks Freund und Schützling 
ernannt worden ſei. Im Verlauf ſei— 
ner Vernehmung widerſprach Good— 
brake energiſch, als Anwalt Hanech 
ihn fragte, ob er nicht ſtets Clark für 
einen ehrlichen Mann gehalten habe. 


Brownes Vertheidiger winkt ab. 


William S. Forreſt, der Leiter der 
Vertheidigung in den beiden Strafpro— 
zeſſen gegen den früheren Minderheits— 
führer Lee O'Neil Browne, war der 
letzte Zeuge, den der Ausſchuß in Chi— 
cago ins Gebet nahm. Die Anwälte 
des Ausſchuſſes ſuchten Aufſchluß über 
die Höhe der Gebühren zu erlangen, 
die Browne für ſeine Vertheidigung 
habe bezahlen müſſen, über die Natur 
der darauf bezüglichen Abkommen, 
uſw., aber Anwalt Forreſt, einer der 
beſten Kriminalanwälte Chicagos, 
lehnte ab, die verlangte Auskunft zu 
geben. 

Er berief ſich auf ſeine Stellung als 
Anwalt, die ihm ebenſo wie einem 
Prieſter oder Arzt erlaube, die Be— 
tanntmachung von Berufsgeheimniſſen 
abzulehnen. Senator 
Vorſitzender des Ausſchuſſes, entſchied 
zugunſten des Zeugen, der ſich ſchließ— 


lich bereit erklärte, dem Ausſchuß die 


gewünſchten Mittheilungen zu unter⸗ 
breiten, wenn ſein Klient nichts da— 
gegen einzuwenden habe. Der Krimi⸗ 
nalanwalt erklärte, von Anwalt Healy 
befragt, daß er zuerſt mit Anwalt 
Hanech wegen der Uebernahme der 
verhandelt 
habe Einwendungen 


Dillingham, 
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gegen die Höhe der Gebühren erhoben, 


| Weitere Streikgefahr. 


die er verlangt habe, und habe bar- 
auf hingemwiefen, daß Brorone nicht zur 
Zahlung einer derartigen Summe im 
Stande fei. Er, der Zeuge, habe er: 
Härt, daß er auf feiner Yorderung be> 

ı ftehen müffe. Außer der Vertheidi- 
gung Broimnes habe er auf den Wunfch 
de3 früheren Minderheitsführerd auch 
die Robert E. Wilfons, feined Kolle- 
gen, übernommen. Andere in die Fälle 
bermidelte PBerfonen habe er nicht ver= 
theidigt. 


Derfahren vor der Brandjury. 


Weitere Schritte der Bundesgrand- 
jury, um feftzuftellen, ob gemiffe im 
Lorimer- Fall vernommene Zeugen fi 
des Meineids jchuldig gemacht haben, 
find in den nädhften Tagen menigiters 
nicht zu erwarten. Die Gehilfen des 
Bundesbezirksanwalts Wilkerſon ſehen 
die Akten des Verfahrens genau durch, 
um ſich zu vergewiſſern, daß die Bun— 
desbehörden Veranlaſſung haben, ein— 
zugreifen. Es verlautet, daß eine An— 
zahl Zeugen vorgeladen werden wird, 
ſobald es thunlich und nöthig iſt. 

— —— ——— 


Eintrittskarten⸗Schacher. 


Auch die Chicagoer Oper iſt angeblich da— 
mit behaftet. 

Ein altes, in der ganzen ziviliſirten 
Welt verbreitetes Uebel iſt der Schacher 
mit Theater-Eintrittskarten, auf Eng— 
liſch „Ticket Scalping“ genannt. So 
viel er ſchon erörtert worden iſt, ſo un— 
ausrottbar ſcheint er zu ſein; wenig— 
ſtens ſollte man meinen, daß der deut— 
ſchen öffentlichen Gewalt, die doch ein 
hohes Anſehen genießt, es am erſten 
hätte gelingen ſollen, dem Unfug den 
Garaus zu machen, doch auch ſie hat, 
wie das Beiſpiel Berlins zeigt, verge— 
bens dagegen gekämpft. Erſt kürzlich 
wurde gemeldet, daß die Verwaltung 
der Bayreuther Feſtſpiele ihr Publi— 
kum dadurch zu ſchützen ſucht, daß ſie 
von jedem Beſteller von Eintrittskar— 
ten das ſchriftliche Verſprechen fordert, 
die Karten nicht ohne Genehmigung 
der Verwaltung in andere Hände über— 
gehen zu laſſen, auch nicht zum Kaſ— 
ſenpreiſe, und im Falle der Zuwider— 
handlung 50 Mark Strafe zu zahlen. 

Auch in Chicago iſt über das Uebel 
ſchon oft geklagt und ſind Verſuche 
gemacht worden, ihm zu ſteuern. Jetzt, 
zu Beginn der Oper, werden die Kla— 
gen wieder laut, und ein Vertreter der 
„Abendpoſt“ begab ſich deshalb heute 
zu Herrn Bernhard Ulrich, dem Ge— 
ſchäftsführer der Opern-Geſellſchaft, 
um ihn darüber zu befragen. 

„Beitungsgefhmäg!”, fagte Herr 
Ulrich zwar, fonnte aber augenfchein- 
lich nicht in Ubrede ftellen, daß Ein: 
rittöfarten zur Oper bei Spekulanten 
zu erheblichem Preisauffchlag zu ha- 
ben find. Er begnügte fich damit, au 
Jagen: 

„E8 find bier an der Kaffe Ein- 
trittsfarten zu allen Vorjtellungen und 
zu allen Theilen des Haufes zu den an- 
gefündigten Kafjenpreifen zu haben, 
auch noch für heute Abend zur Eröff- 
nungdborftellung. Warum follte da3 
Publitum zu erhöhten Preifen bei 
Spekulanten faufen? Das hat e3 gar 
nicht nöthig. Wenn ein Spefulant hun- 
dert Tidet3 kauft, riöfirt er eben, da= 
mit figen zu bleiben.” 

— —— — 


Ehrenvoll entlaſtet. 


Richter Brentano tadelt die Befchwerde- 
fübrer gegen Dr. £. U. ARuehl und $rau. 
Ehrenvoll entlajtet von der Anklage, 
Yuftizflüchtlinge aus Ydaho zu fein, 
wurden heute von Richter Brentano 
im SKriminalgerihte Dr. Louis X. 
Auehl, der frühere Vizepräfident der 
United Bremeried’ Aifociation, und 
feine Gattin Augufta und unter dem 
bon ihnen angejtrengten Habea3 Cor- 
pus-Berfahren in Freiheit gefet. Der 
Richter verurtheilte in fcharfen Wor- 
ten da8 Vorgehen der Beamten der 
Gitizend’ State Banft in Nampa, 
Sdaho, welche das Ehepaar vor einigen 
Wochen unter der Anklage der Er: 
Ihmwindelung von $5000 hatten ver- 
haften lajjen, und warf jenen vor, die 
Gouverneure von Idaho und Illinois 
hinter's Licht geführt zu haben. 

Dr. Ruehl hatte vom Präſidenten, 
Theodore Burkland, und Kaſſirer, E. 
F. Larſon, jener Bank 85000 geborgt 
und ſeine Eisfabrik in Nampa als Si— 
cherheit hypothekariſch verpfändet. Die 
Beamten wollen nuͤn ſpäter in der Hy— 
pothet Fehler entdeckt haben, Burkland 
mußte bei ſeiner Vernehmung auf dem 
Zeugenſtande vor Richter Brentano 
aber zugeben, daß er Kenntniß davon 
hatte, daß das Ehepaar nach Chicago 
reiſen und das Geld zur Ablöſung der 
Schuld bei der Bank borgen wollte. 
Der Richter erklärte, daß ſchon aus 
den Ausſagen der Belaſtungszeugen 
hervorgehe, daß dem Ehepaare über— 
haupt feine verbrecherifche Handlungs- 
mweife zum Vorwurf gemacht werben 
fönne; da8 habe Hinfichtlich Frau Dr. 
Ruehl auch der Hilfsſtaatsanwalt 
Scott gleich im Anfange der Verhand— 
lung zugegeben. 
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Ein Streit der Werkitättenarbeiter 
der Penniylvania-Bahn droht. 


Arbeiter weigern fi. 


Sehnen ab, Güterwagen der Harrimam ° # 


fhen Zinien ausznbefiern, deren Merk» 
ftättenarbeiter am Streif find. — Die 
Arbeiter der Rod Jsland-Bahn. 


Zu der dräuenden Gefahr eines 
Streif3 der MWerfitättenarbeiter der 
Chicago, Rod Jsland & Pazifit-Bahn 
gejellte jich heute noch die Gefahr eis 
ned Streits der Werfjtättenarbeiter 
der PBenniplvania-Bahn, deren Leitung 
verjucht, dem Harriman’fhen Bahn 
initem, defien Werkjtättenarbeiter ftrei= 
ten, foviel al3 möglich unter die Arme 
zu greifen. Während die Beamten des 
Bentralverbands der Wertftättenarbeis 
ter der Rod Ysland-Bahn im Calverts 
Hotel, Wabafh Une. und 18. Straße, 
beriethen, ob ein Streit der Arbeiter 
diefer Bahn fofort erflärt werden folle, 
oder ob erjt noch eine weitere Konfes 
ren; mit den Beamten der Nationals 
verbände ber fünf Gemerfichaften, bie 
zum Zentralverband gehören, abgehal= 
ten werben fol, wurde im Haupt⸗ 
quartier des Nationalverbands - ber 
Grobjchmiede, deilen Präfident Klein 
da3 anerfannte Haupt der Werkitätten- 
arbeiter ift, befannt, daß ein Streit auf 
der Benniylvania = Bahn nicht außges 
ichloffen fei. Er würde 6000 Reparas 
turarbeiter in vier großen Reparatur- 
mwertftätten in Penniylvanien und Ohio 
in Mitletvenfchaft ziehen. 

Weigern ſich. 

Die Gefahr wurde heraufbeſchworen 
durch die Leiter der Pennſylvania⸗ 
Bahn, die den Leitern des Harriman- 
fchen Bahnfyitems zu Hilfe Tommen 
wollten. Etwa 3000 ausbeſſerungsbe⸗ 
dürftige Güterwagen der Harriman’: 
ichen Linien, die wegen bes Streits ber 
Arbeiter diefed3 Syitems nicht in feinen 
eigenen Reparaturmerkftätten ausge: 
beifert werden fonnten, wurden ben 
bier MWerkitätten der Pennfylpania- 
Bahn in Pitcairn bei Pittsburgh, Al: 
leghenn Eity und Beaper Fall, Pa, 
und Alliance, Obio, überwiefen. Die 
Arbeiter lehnten ab, die Arbeiten aus» 
zuführen, und die Bahnleitung erlieh 
ie Untündigung, daß alle, die fih 
weigerten, ihrer Stellung Ethoben 
werden würden. Die Arbeiter erwi— 
derten, daß einem derartigen Schritt 
ſofort eine Streikerklärung auf dem 
Fuß folgen werde. Welche Haltung die 
Verwaltung der Pennſylvania-Bahn 
dieſem energiſchen Auftreten ihrer An— 
geſtellten gegenüber einnehmen wird, 
ſteht noch nicht feſt. Ein Streik der 
Angeſtellten der Pennſylvania-Bahn 
würde den Ueberlandverkehr auf die— 
ſem Syſtem, deſſen Schienenſtränge 
ſich von Küſte zu Küſte ſpannen, be— 
deutend ſtören. 

Die Leiter des Zentralberbandes 
der Werkſtättenarbeiter der 
Island-Bahn, deſſen Forderungen ab⸗ 
gelehnt worden ſind, beriethen unter—⸗ 
deifen heute im Hotel Calvert, ob fie 
einen Streit ohne Verzug anorbnen, 
oder aber erjt mit den Beamten der 
Nationalverbände der zu ihnen gehö- 
rigen Gemerffchaften fonferiren fol- 
len. Bon ihrer Entfcheidung hängt e3 
ab, ob ein Streit fofort angeordnet 
werben foll. Die Berathungen werben 
borausfichtlih den ganzen Xag an« 
dauern. 


— — — — 
Wird zu theuer. 


Armenpfleger prophezeit den Bankerot 

von Cook County. 

Armenpfleger Joſeph Meyer gab 

heute der Befürchtung Ausdruck, daß 
Eoof County dur das neue Geſetz, 
welches Erziehungszuſchüſſe für Mül—⸗ 
ter borfieht, die jelber für den Unters 
halt ihrer Kinder forgen müffen, zum 
Bankerott merde getrieben merben,. 
Nah Herrn Meyerd Unficht werden 
Zehntaufende von Müttern auf folche 
Unterftügung Unfpruch erheben. Schon 
jegt laufen täglich beim Jugendgericht 
50—100 derartige Gefuche ein. Dem 
Sugendrichter bleibe feine Wahl; falls 
die Angaben, melche eine&efuchftellerin 
macht, fich ala wahr ermeifen, muß ihr 
eine entfprechende Anmeifung auf bie 
Eountyfaffe ausgeftellt werden. Sollte 
in diefer fich fein Geld befinden, jo 
fann die Inhaberin dennoch ihre Fors 
derung beitreiben, denn die Anmeifun 
befigt die rechtsverbindliche Kra 
eine? Zahlungdurtheils. Here Meyer 
meint, dab die laufenden Ausgaben 
der Countgverwaltung auf bielem 
Konto allein auf 3—5 Millionen Dol- 
far8 das KXahr anmachjen werben, falls 
de8 Gefet nicht widerrufen merbe. Er 
nennt die Maßnahme eine geradezu 
ſozialiſtiſche. 

— — — 

Zurückgetehrt. 


Die fünfzehnjährige Gertrude De 
Witt, welche am 15. November aus 
ihrem Elternhaufe, 654 D. 116, Str., 
verfchmand, ift heute dorthin zurüdge- 
tehrt. An der Zwiſchenzeit Hat fie 
eine Reife nad) Benton Harbor, Grand 
Rapids und Detroit gemadt. Sk 
fagte, fie habe fich gefhämt, als ihre 
Mutter ermittelte, an fie gar Teine 
Stelle ald Mafhinenfchreiberin habe, ° 
wie fie ihr erzählt Hatte ala Augrede 
De Herumtreiben au fpäter Ubend> 
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Voſo beſeitigt ſchnellSchinnen, verhütet das 
Ausfallen der Haare und das Jucken der 
Kopfha 


ut, gibt grauem oder gebleichtem 


Saar ſeine natürliche Farbe wieder. Er⸗ 
eungt neues Haar. 


© F Männer, deren Haar oder Bart dunn wird oder 


9J berih en Frauen, deren Fiechten durch 


am as 1. det, bad altes beweiien wird, 
wo & 22 


ee er auf. Seine Augen fprühten | 


oder Ausfallen gelichtet find und die Ver» 
bon fünftlihen lebten benöthigen; 
er, Anoben und Mädchen, deren Yaar 
unbändig ift, werden alle in Diefem 
Heilmittel die Hilfe finden, die fie fucher 
verlange nicht, baß Sie mein Mlort daflir 

Riten Sie den nmamitehenden wrei- 


d Ihiden Ste ihn Hente nach ci- 


Der Abententer. 


Moman von G. von Dornan. 


(26. Yortfegung.) ' 
den Spanier ift ber Brief?” 
dor Born. „An Deinen fragmürbigen 
Ziebften? Und den Brief magit Du 


© mir — mir anzuvertrauen? ch fol 


© die Knie nieber, t 
© Hände in Todesangft und wimmerte: 


wohl Binlaufen und ihn jelbft beitellen 


f — an ben fauberen Kumpan, der Dich 


in8 Unglüd hat jtürzen mollen — 


E maß? Bit Du denn ganz und gar 
"dom Teufel befeffen, Mädchen? Haft 


wohl noch nicht genug Unheil ange: 
richtet — was?“ 
nd der choleriſche alte Herr drehte 


\ fi in fchmerzliher Wuth abermals 
> um, 


riß das vorher 


rn 


Schreibtifchfach mieder auf, zog ein 


; paar Pijtolen herbor und marf fie auf 
* die Tischplatte: 


' ‚Da — Sieh“ feuchte er dabei. „So 


© weit haft Du’s nun fchon gebracht. — 
E Für Dich [hießen will fih der brabe 
© unge, der Lorenz —” 


Zuife fehrie gellend auf. 
„Schiehen? Ein Duell? Um mich? 


> Um mich? —“ 


Sie ftürzte vor ihrem Ontel auf 
umflammerte feine 


„Sag’, daß das nicht wahr ift, On- 


E tet — fag’, dat das nicht maht fein 


* ann — 


© Hruch fehon | | 
ſchwankend zwiſchen Zorn und Mit- 
leid, drehte er ſich hin und her. 


fnurrte er endlich. 


Geſchichte nicht — wenigſtens nicht vor 
= den Leuten. 


Luiſe tonlos. 


Dem Major war ſein jäher Aus— 
bitter leid. Verlegen 


Nee — ganz wahr iſt's nicht — 
„Um Dich geht die 


So viel Rückſicht hat Lo— 
renz noch auf Dich genommen. 
ſagt, Du hätteſt mit dem ganzen 


Skandal nicht das Geringſte zu thun 
— — auch mir gegenüber hält er das 
Na, aber er hat doch keinen 
anderen Grund, einen Zank mit dem 


aufrecht. 


Spanier direkt vom Zaune zu brechen, 
wenn's nicht Deine — verdammt 
Liebelei mit dem Kerl iſt — — —“ 

Nein — ich bin ſchuld,“ flüſterte 
Sie hatte ihres Onkels 


SHunde losgelaſſen und lag jetzt mit 


> Mollen hoffen, ba — die Geſchichte | 
> gut abläuft. —" 
= Butfe fand auf. Ihr Onkel ver⸗ | 
EB mochte daß blaffe 
= end nicht anzufehen. Er ging mit | 
" Htarlen Schritten im 
” Minuten Hindurh. — — Luife blicte 
vor fi nieder, ihr armer, gebeugter 
> Geift rang nad einem Maren Geban« | 


Armen und Kopf am Boden. 


mütbig fah er auf die nieberge- 


, duntle Geftalt zu feinen ; 
Füßen 


— Angft und Mitleid fchlugen 


" nad feiner Eigenart in unbehilflichen 


er um. 
teh auf!“ befahl er raub. „ 


; faonn Dir nicht helfen! Mad, daß Du | 
> fortlommft — — Es iſt num einmal 


nichts mehr dran gu Ändern. — — 


Geſicht des Mäd⸗ 


Zimmer auf und 
Sie ſchwiegen beide, eine, zwei 


in— 


F Enbfie Seife 


h ſchnell geht das nicht. 
© dant bes — Anderen hat fich noch gar 
© nit mit mir in Verbindung gefeßt. 


SM — findet dag — Duell — 
morgen früh ftatt?" fragte fie 


Der Major blieb ftehen. 
„Nein!“ verfehte er fur. „So 
Der Sefun- 


2 Her Spanier it — dem Buchftaben 


| “ nach — ber Beleidigte. Von dort muß 


© die Forderung ausgehen.” 


„Alfo — Du gibft mir — Dein 


F Wort, daß e8 — dak eg — morgen 
ih — od nicht it“ 


© geiih ficher mod, nicht. 
ih Dir mein Wort. 


„Bor übermorgen faum. Morgen 
Darauf gebe 


Uebrigens —“ 


© wieder brach der Yerger polternd durch 
E— „ih fehe gar nicht ein, marıum ich 


AD TTELEBRATED 
“2 STOMACH 


sto 
BITTE RSirat ben 


TETTe. Ihr fönnt 
5 * Bu Geſund⸗ 
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Baltonthür 


Ssreier 81.00 Packet Koupon. 

Ehreiben Sie Ahren Namen und WÜpdreffe in 
diefe leeren Linien, fchneiden den Koupon aus 
und fhiden ihn an die Foſo Combany, 2262 Foio 
Building, Cincinnati, Obio. Legen Sie 10 Cents 
bei in Briefmarfen oder Silber al Beiweid von 
ernfter WUbfiht und um die Padung und das 
orto zahlen au helfen, und ein polfes $1.00 
Padet wird Ahnen fotort per Poft zugefandt. 
— 
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— das mit Dir beſchwätze! Iſt Männer—⸗ 
ſache — geht Dich gar nichts an. Wehe 
Dir, wenn Du zu irgend Jemand ein 
| Wort fagft, Mädchen! Du haft nichts 
zu thun, al zu fchmeigen und Dich 
ftill zu verhalten — verjtehft Du?” 

' „Ya, Onfel. Ych danke Dir, Ontel. 
ı ch will nun gehen —“ 

Luiſe ſchlich mit geſenktem Haupte 
zur Thür. Ihr Onkel blickte ihr nach, 
kam plötzlich hinter ihr her und faßte 

ihre herabhängende Rechte. 

„Na, was ſoll denn das?“ brummte 
er dabei. „Sieh nich ſo jammervoll 
aus, Mädel, nimm den Kopf 'n biß— 

i hen bo! Du fannit Dir doch vor— 
ı ftellen, daß ich dafür forgen werde, 
| daß die Bedingungen feine allzu ſchwe— 
| ren find — — lohnte ja gar nich bei 
! fo ’ner Zappalie! Alfo fei vernünf- 


ta — — 

1 8 

zJa, Ontkel; ich danke Dir,“ wie— 
derholte Luiſe, ohne aufzuſehen. Dann 


war fie hinaus, und der Major fette 


| 


— — — — — — 


ſich in ſeine Sophaecke, qualmte wie ein 


Schornſtein und ſah höchſt unbehaglich 
und verdrießlich aus. 

Luiſe ſtieg die ausgetretene Treppe 
nach oben empor. Mutter und Schwe— 
ſter plauderten laut in der Küche. Sie 

ging in ihr Zimmerchen, an den alten 
Sekretär, holte den Brief aus der Ta— 
ſche, den ihr Onkel zurückgewieſen, öff— 
nete ihn, fügte ein paar Zeilen hinzu, 
verſchloß das Schreiben in einen neuen 
Umſchlag, adreſſirte diesmal ſehr 
ſorgfältig und trug den Brief ſelbſt 
zum nächſten Poſtkaſten. Dann kehrte 
ſie ins Haus zurück, und wenn ſie bis— 
her anſcheinend ganz ſicher und ruhig 
und doch rein maſchinenmäßig, ohne 

Beſinnung gehandelt hatte, ſo kam 

nun wieder eine rein äußerliche Un— 

ungewiſſes, quälendes Nach— 
denken über ſie. 

Heut' hatte ſie Alles gethan, was 

ihr zu thun übrig blieb. Das Wei— 

tere mußte der morgende Tag bringen. 

Ehe ſie die Antwort auf ihren Brief 

an Don Emilio erhalten, konnte von 

ihrer Seite nichts geſchehen, wenn ſie 
nicht alles verderben wollte. Das 
war ganz klar und ſelbſtverſtändlich 
| und ein Grübeln unfrudhtbar. Aber 
| diefer Abend und diefe Nacht mußten 
überjtanden werden. Sie mären un- 
ertragbar in Gefelfhaft von Mutter 
und Schweiter. Quife überlegte einen 

Augenblid, dann öffnete fie oben im 

Ylur die Küchenthür ein wenig und 

ftedte den Kopf durch die Spalte. 

I „sch gehe für die Nacht zur franten 
Madame Reli, Mutter,“ fprach fie 
hinein. Ungläubige Ausrufe, ent— 

| rüftete PBrotefte antworteten. Sie 
hatte Die Thür fchon wieder zugefchla- 

gen und ging rafch davon — nicht nach 
unten, fondern in dad Manfarbenge- 
| fchoß ftieg fie hinauf. Sie fchloß eine 
winzige Rumbellammer auf, in der fie 
noch vor wenigen Tagen zwiſchen 
| altem Hausrath herumgekramt haite. 
| Etidig Ihmül mwar’3 in dem engen 
| Raume unter dem abgefchräatenDacte. 

ı Aber ftill mar’3 auch und einjam. 

Mehr brauchte fie nicht für diefe dun— 

lelite Nacht ihres Leben. Gie ftieh 

das kleine Fenſter auf, erdrückend 
ſchlug die trockene, dumpfe Hitze ihr 
entgegen. Der Abend brachte keine 

Abkühlung, die Nacht ſenkte ſich mit 

laſtender Schwere auf die durſtige 

Welt. Luiſe lag auf dem alten Leder— 

| fopha, da3 au ber früheren Kinder— 

ı ftube Hierher verbannt morben mar, 

| Stunde für Stunde, beivegungalos, 
Tchlaflos, die Hände hinter dem Kopfe 
berfhränft, die meitgeöffneten Augen 
auf die unfichere Silhouette des offe- 
nen enfterchenz gerichtet. Kein Stern, 
fein Monbenftrahl cm nebelgrauen 
Himmel. Nur ein ftumpfes, zittern- 
bes Aufleuchten von Zeit zu Zeit, und 
ein geipenftig unterirdiſches, klang— 
Iofed Rollen aus meiter Ferne, 

| gegen Morgen Iöfte fich das einfarbige 

Grau in ftrömenden, fluthende.: Re- 
gen, ber fo jäh herunterftürzte, ala 
tbäten ih mit einem Schlage alle 
chleufen des Himmels auf. Weber 
Blit noch Donner begleiteten mehr den 
gewaltigen Ausbrud. Nur der Regen 
praffelte einförmig meiter, Luiſe 
drückte den Tchmerzenden Kopf geaen die 
harten Leberfiffen und meinte fich in 
einen traumlos tiefen, fieberheißen 
Morgenſchlaf. 


ruhe, 


XVIII. Kapitel. 
Don Emilio ſtand am Montag 


Erſt 


Morgen bald nad acht Uhr bereits | 


fertig angefleivet an ber- geöffneten 


— nn 


feines Salons im 
„Schwan“ und blidte in den nur no 
leije tröpfelnden Regen hinaus.” Er 
hatte nortrefflich gejchlafen, fi) dann 
durch jein gemohntes Morgenbad er: 
frifeht; von draußen hauchte jet er= 
auidende Kühle ind Zimmer; ein ta= 
dellos jerpirtes Frühftüd jtand auf 
dem Sophatifche — er hatte rafch ver= 
ftanden, fih das Hotelperfonal nad 
feinen Anjprüchen zu erziehen. Und 
dennoch befand er fich in jehr übler 
Zaume, Daran war der Brief jchuld, 
den ihm heute früh die Stabtpoft ge- 
Grat, und der nun geöffnet neben 
feiner Schofoladentafle lag. Er hatte 
ihn freilich nur ganz flüchtig gelefen, 
bald mit einer Geberde der lIngebuld, 
einem  halblauten fpanifchen Fluche 
wieder beifeite geworfen. Aber jeine 
Gedanken fehrten doc immer von 
Neuem zu ihm zurüd, und ihr Gang 
mar nicpt erfreulicher Art — — — 

Segt feflelte etwas Anderes eine 
Aufmerffamteit. Ilnten war jemand 
aus der Hausthür des Hotels getreten 
und’ ging nun mit rafchen, feiten 
Schritten über den Marttplabk, dem 
Ichräaq gegenüber, an der Straßenede, 
liegenden „Löwen“ zu. “in Haus 
Ineht trug Lorenz Abt’3 Koffer hin 
terber. Sein Gegner quartierte ich 
alfjo aus. Gehr vernünftig das! Es 
wäre läftig aemefen, fich vor dieſem 
neugierig jtarrenden Pleb3 im Hotel 
unauggejet begegnen zu müfjen. Don 
Emilio folgte der kräftigen Geftalt des 
Gegner3 mit den Bliden, biß er im 
Hotel drüben verfchmwunden war. Da= 
rüber überhörte er da8 mehrfache leife 
Klopfen an der Thür. Erft, alö e8 
lauter wiederholt ward, fuhr er leicht 
zufammen und manbdte fih jtirnrun 
zelnd in3 Zimmer zurüd. 

Auf fein „Herein!“ that fi Die 
Zhüre langfam auf. Ein älterer, 
würdig ausfehender Mann in ein» 
fachem, dunklenLeibrock trat ein, deifen 
Gefiht Don Emilio befannt erfchien, 
wenn er fih auch durdhaus nicht be- 
finnen fonnte, wo er ihn jehon einmal 
oeiehen. Er jchloß die Thür mieber 
borjichtig Hinter fi zu, blieb dicht 
neben ihr ftehen und verbeugte fich, 
ehe er zu jprechen anhub. 

„sch habe einen Brief abzugeben,“ 
begann er dann mit leifer Stimme, 
„An Don Emilio di Santacaja. — 
Ich bin doch recht bei dem Herrn hier? 
sch darf den Brief nur perfönlich ab» 
geben.“ 

„sa, To heiße ih.“ Don Emilio 
ftredte nacdhläffig die Hand aus, das 
Schreiben in Empfang zu nehmen. 
„Ber Ihicdt Sie denn?“ 

„Das — darf ich nicht jagen, gnä- 
dDiger Herr —“ 

Don Emilio jtußte und blickte den 
Alten fhärfer an. Er dachte nach, wo 
er ihm Schon einmal begegnet fein 
fonnte; dann fenfte er den Blidt auf 
das Starke Briefpafet in feiner Hand, 
nahm e8, la3 die Adreffe und jtußte 
abermals, 

„Was — foll dag —®?* murmelte er. 

Das Geficht des alten Mannes blieb 
unbeweglich. 

„Ich ſoll auf Antwort warten — 
und bitten, hier keinen Namen zu nen— 
nen — — die Wände haben hier 
Ohren,“ ſagte er ſehr leiſe. 

Der junge Spanier ſah ihn noch 
einmal ſcharf an, ging dann zum Mit— 
teltiſche und öffnete den Brief mit 
einem kleinen ſpaniſchen Dolchmeſſer, 
das zur ſchaudernden Bewunderung 
des aufräumenden Stubenmädchens 
dort ſtets bereit lag. Ein winziger 
Zettel fiel zuerſt heraus, flatterte zu 
Voden — ein paar gerichtlich aus— 
ſchauende, vergilbte Dokumente folg— 
ten — — 

Don Emilio ſtieß einen Schrei aus, 
ſeinen zitternden Fingern entfielen 
Umſchlag und Papier. Er fuhr herum 
— der Ueberbringer ſtand noch, ohne 
ſich zu rühren, auf demſelben Fleck 
nahe der Thür. Dunkle Gluth ſchoß 
in das Antlitz des jungen Mannes. 
Jetzt wußte er, wo er dies graue, mie— 
nenloſe, glattraſirte Geſicht ſchon ein— 
mal geſehen hatte. Vor wenigen Wo— 
chen war das erſt geweſen, damals hob 
ſich's von einem goldgeſtickten Kragen 
ab, und die hagere Greiſengeſtalt 
ſteckte in einer ſchlicht-vornehmen 
Livree. — — 

Don Emilio biß ſich auf die Lip— 
pen, wie, um jeden Ausruf, jede Frage 
zurückzuhalten. Er drehte dem Alten 
wieder den Rücken zu, ſammelte mit 
noch immer zitternden Händen die auf 
der Tiſchplatte verſtreuten Papiere zu— 
ſammen — die Gluth in ſeinem Ge— 
ſicht vertiefte ſich noch; es waren auch 
Banknoten dabei in einem beſonderen 
Umſchlage. Er bückte ſich und hob das 
Billettchen auf, das zuerſt herausge— 
fallen war und auf dem Zimmerteppich 
lag. Er las mit fliegendem Athem die 
wenigen Zeilen: 


„Ich will alles thun, was Du 
forderſt. — Hier ſind die Doku— 
mente. — Auch Geld ſchicke ich Dir; 
nur ſchieße Dich nicht, um Gottes— 
willen! Ich bin ſehr krank — ich 
würde ſterben, wenn Dir etwas wi— 
derführe.“ 
Das war alles. Aber die Bruſt des 

jungen Mannes hob ſich unter einem 
befreienden Athemzuge, nachdem er zu 
Ende geleſen. 

Er trat an die Balkonthüre, ſtarrte 
hinaus und rang nach Haltung und 
Selbſtbeherrſchung. Ehe er ſich um— 
wendete, durfte nichts mehr ſichtbar 
ſein in ſeinem Antlitz von dem jubeln⸗ 
ben Frohlocken, dem heißen Triumbh⸗— 
gefühl, das ihn übermächtig erfüllte. 
Ein unbehaaliches Empfinden, ala ob 
man ihn durchdringend ſcharf aus dem 
Hinierhalte beobachtete, ließ ihn ſich 
ſchließlich haſtig umdrehen. Der alte 
Mann ſtand mit geſenkten Augen— 
lidern da, und doch wußte Don 
Emilio plötzlich. daß er's geweſen war, 
der ihm dies läſtige Gefühl verurſacht 


hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


u 


Lelet die „Bonntagpont" 


— — — —— 


Mbendvoft. Chicano. Mittwoch, den 22. 


xotalbericht. 


Denlihes Ehealer, 


Neichhaltiger Spielplan für die 
fommende Danljagungswoche. 


Beute: „Wiener Blut‘’, 


Am Deutichen Theater, mo zur Zeit 
die Walgeroperette „Wiener Blut“ von 
Johann Strauß die verdiente Anerten- 
nung feitens des Publitumd findet, 
fommt am nädjiten Samftag Abend 
mieder eine hier neue Operettenpoffe, 

| „Die wilde Rage“ von Mannftädt und 
| Meller, Muftt von Guftav Steffens, 
| zur Aufführung. Für den Sonntag 
| hat die Direktion „Die fhöne Unga— 
| rin“ ald Nachmittags-Vorftellung und 
| „Die wilde Kae“ ald Abendvorftellung 
| angejegt, während am Montag nad) 
längerer Baufe wieder ein litterari— 
ſcher Abend folgen ſoll, an welchem 
Gerhart Hauptmanns „Hanneles Him— 
melfahrt“ gegeben wird. Alle Freunde 
der ernſten dramatiſchen Kunſt ſeien 
auf dieſen Abend beſonders aufmerk— 
ſam gemacht. Am Dienſtag folgt dann 
„Die wilde Katze“, am Mittwoch 
„Wiener Blut“, am Nachmittag des 
Dankſagungstages „Die Fledermaus“ 
und am ſelben Abend die erſte Auffüh— 
rung von Millöckers berühmteſter Ope— 
rette „Der Bettelſtudent“, welche bis 
zum Sonntag Abend auf dem Spiel— 
plan verbleibt. 
— —— — 
Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Julius Rofenwald fauft ein Wohnhaus 
in Highland Parf für $125,000. 


Julius Roſenwald, der Präfident 
bon Gears, Roebud & Co., hat von 
und Grundftüd an Roger Wil: 
liam® Menue und dem Ge 
in Highland Park für angeblich $125,- 
000 gefauft und von E. 9. Spencer 
etwa drei Ucres, die fich bis Sheridan 
Road erftreden, für $10,000. Herr 
Rojenmwald will das Haus neu herrich- 
ten und neue Gartenanlagen jchaffen. 
Das MMuliniche Grundftüd umfaßt 
etwa 123 Ucres mit 1200 Fuß Ufer: 
front. 

Die Speifewirthe John E. Kernot 
und Elarence E. Bed haben vom Henry 
Field = Nachlaß das Eigenthum an ber 
Süpdmeftede von State und Harrifon 
Str., 50 bei 110 Fuß mit altem drei- 
ttödigem Badfteingebäude, für $8000 
ven Frontfuß gelauft. Der Nachlaß, 
in deflen Belit das Eigentbum neun 
Sabre gewejen tft, hat jährlich 44 Pro- 
zent des Anlagefapital3 daraus gezo- 
gen und jet bei dem Verfauf $175,- 
000 daran gewonnen. 

Ralph E. Dtis hat an den Kirby: 
Nachlap den Baugrund an der Nord- 
oftede bon State und Scdiller Str., 
mit Fronten von je 130 Fuß, für $65,- 
000 verfauft. Der Nachlaß will ein 
Apartmentgebäude bauen. 

Die Great Gary Reality Company 
von Cleveland, D., hat von George und 


William Earle von Ehicago 160 Acrez 


füdlich von Nidge Road und öftlich von 
Broadway für $160,000 gekauft. Das 
Gelände erftredt fih an Broabmar bon 
39. Uve. füdlich biß 41. Moe. und an 
Ridge Road von Georgia Str. bi3 zur 
Stadtarenze. E3 wird in Bauitellen 
auf den Markt fommen. 

Louis ©. Dmöley, Verwalter des 
Derkes = Nachlaffes, wird am Freitag, 
dem 1. Dezember, in den Räumen der 
Chicagoer GrundeigenthHumsbörfe 14 
Ucres mit 769 Fuß an California 
Ave., 630 Fuß an Rodcoe Str. und 
848 Fub am AUbmwafferfanal öffentlich 
beriteigern. 

Kohn R. Thompfon hat von Katha- 
rine Mühle und Erneft Uhlih das 
Gebäude, in welchem fich die Schweizer 
Turnhalle befindet, nebjt Grunpdftüd 
für $210,000 gefauft. “eber ber bei- 
den Verkäufer erhielt eine Hhupothef 
bon $80,000 auf 5 Jahre zu 5 Pro- 
zent auf da8 Eigenthum, melches Tich 
an Clark, Kinzie und N. Water Str. 
befindet. Thompfon wird an Stelle 
des alten vierftöcigen Gebäudes jeben- 
falls ein neues, fiebenftödiges auffüh- 


ren, 
— — 


— Moderne Anſprüche. — „Hm, da 
hat man nun die Zeitung bezahlt, und 
nicht 'mal ein Mord tft paffirt!" 


cil große Srfmerzen 
durch Suchen 


Und Brennen, Beulenartige Anichwel- 
lungen am ganzen Körper. Theile des 
Sleifhes roh. Konnte faum Kleidung 
anlegen. War am Ende feiner Kräfte, 
ald er Guticnra-Heilmittel verfudhte 
und durch jie geheilt wurde. 


„Bor etwa bier Jahren braden beulenartige 
Unihmellungen an meinen Armen au3 und nad 
mei Monaten bededien folde meinen ganzen 
Örper; fie verfhwanden und lamen inieder. 

n Innerhalb jeh3 Monaten ver 
Kmwanden fie ganz, dagegen 
rad an meinen Armen, mei- 
nem Halfe und Körper eine 
judende, brennenbesuutlrant- 
eit aus. ES brannte und 
udte und traten fchließlich 
geritentorngroße Bläschen auf, 
E3 mar ein furdtbarer Zus 
itand, JG Ionnte weder Ichla, 
fen no& raten. 
Körperfleifhes maren 
itndig mund, wa3 mir has 
tragen bon Kleidern zur Pein 
n feiner Lage fonnte ih im Bett 
eaiten. Nah etwa einem Sabr zogen fi diefe 
Eriheinungen au nach meinen üben, fdhmerz 
aftes Brennen ıumd Sırken verurfahend ; 
fonnte laum geben und lange Beit konnte "id 
leine Strümpfe tragen.“ 


„Während diefer ganzen Zeit berfuchte ich 


alles mpvpon ich hörte, nahrem ich erfolglos 
bon drei Werzien behandelt worden war. BDiefe 
fagten e3 fi & . Bob bus 
beilen Ionnten fie nicht, — Jh mar am Ende 
meiner Kräfte angelangt unb hatte jede Hoff» 
nung auf Heilung aufgegeben, ala id von 
Sreunden auf Guticura auimerfam 
wurde. Ah kaufte Eutieura Seife, Ealbe 
Nuflöfungsmittel und gebraudte dieie 
mittel genau nad Borf eilt. Nas biermöhent- 
fihem Wedrauß der Cuticura Bere war 
ih vollitändig geheilt, && ift feitdem ein Jah 
berfloffen und e3 dat fich feine Epur don NRüd: 
Ihlag bemerfbaz gemadt. Aa kann den Euti- 
u nuE * 4— * 
r einer Beit a echen. e3. b 
Enie, Gxie, Sy., 10, Nov. 1o10.«' 

Eutieura Ceife und Galbe werden in der 
ganzen Melt berfauft. Wenden Sie ih an 


Potter Drug & . Cory., Dept. ara, Bor 
fon, eie M fheeaufonöung 82feitiges 
Banbbu hie die Haut. * 


November 911. 


"Die Silfe in der No 


wenn man an Dyspepfie ober irgend einer anderen Form 
von Magen oder Leberfrantheit leidet, liegt in dem nie 


verfagenden Vorzügen von Beecham’3 Pillen. 


Denn diefe wohl: 


befannte Familienmedizin hat fi mwährend ihrer jechzigjährigen Popus 
larität in unzähligen Fällen ftet3 als das richtige Mittel erwieſen. 
Für Leute, melde an Kopffchmerzen, Verdauungsbejchwerden, Biliofität, Ver— 
ftopfung, Nervenfchwäce, Blutarmuth, Niedergeichlagenheit, Nierentrantheiten und ähn- 


lichen Krankheiten leiden, 


ist Die richtige Behandlung 


CHAM’ 
IL 


Sie find nicht nur das richtige und fpezififche Mittel, das erforderlich ift, fie find 
auh ein borzügliches Tonitum für die allgemeine Gefundheit. Wenn Ahr an Magen- 
oder Leberbejchwerden oder irgendmeldhen anderen mwiderwärtigen Krankheiten lei- 
bet, die Eure Gejurdheit und Glüdfeligfeit untergraben, ift e8 das Beite, 


wenn Xhr Beeham’s Pillen einnehmt. 


hr könnt vielen erntlichen 


Krankheiten vorbeugen, falls Ihr diefen Rath befolgt, 


Wenn Ener Befinden nicht am Beiten ift. 


In allen Apotheken, 
in Schachteln, 10c, 25c. 


Geſchichte der Nahmaſchine. 


Ein Statiſtiker müßte einmal aus= : 


rechnen, wiepiel Menjchen dazu nöthig 
wären, um das alles mit der Hand zu 
nähen, was Sie Nähmajchine heute 
feiftet. Wahrlih, die ganze Welt 
wäre eine einzige große Schneiber- 
ſtube. 

Im Jahre 1755 erhielt Charles 
Frederick Weiſenthal — dem Namen 
nach alſo ein Deutſcher — in England 
zuerſt ein Patent auf eine Maſchine 
mit Nähvorrichtung. Eine Nadel mit 
zwei Spitzen und dem Ohr in der 
Mitte wurde von Zangen abwechſelnd 
durch den Stoff auf. und abgezogen. 
Diefem erjten Verfuch folgten meitere 
Erfindungen inEngland und Amerita. 
Ein Franzofe, Namens IThimonnier, 
verließ im Schre 1829 das Prinzip 
de8 Handnähens und fchuf eine Ma: 
fhine, die mitteld einer Hafennadel 
einen Kettenjtich bildete. 80 folcher, 
aus Holz gefertigterMafchinen wurden 
in Paris zur Herftellung’von Militär- 
Heidung benugt. Die Amerikaner 
Hunt, Howe und andere verfolgten das 
Prinzip de3 Mafchinennähens meiter. 
Keine ihrer Mafchinen konnte fich abe: 
einführen, weil die Induftrie fich wei— 
gerte, folhe Mafchinen zu faufen. &3 
murde allenthalben ein Aufftand der 
Näber und Näherinnen befürchtet. \m 
einzelnen hatte jeder diefer Erfinder 
etwas brauchbares geleiltet. Won dem 
einen haben mir dad Schiffchen, vom 
anderen den Greifer, foaar das Ring: 
Tchiffchen haben wir fchon feit 1849. 

Bor 100 NYahren wurde ald Sohn 
eines Heidelberger Ausmwandererd in 
Dimego im Staate New Work der 
Mann geboren, der die Nähmaſchine 
in die Braris einzuführen verjtand. 
HMaac Meritt Singer erfannte als 
Mechaniker die Mängel der verfchiede- 
nen Mafchinen. Noch deutlicher aber 
fah er, daß nur von einer großzügig 
gebildeten Fabrik die dauernde Ein- 
führung der Nähmafchinen in Die 
Praris möglich jet. Am 40. Leben?- 
jahr, alfo vor jeh8 Nahrzehnten, be— 
aann Singer mit der Herftellung fei- 
ner Mafchinen. Er verfuchte dabei 
zum ersten Male die felbitthätige Fort: 
ſchiebung des Stoffes durch feine 
Stahlzähnchen. 

Als Betriebkapital ſtanden Singer 
40 Dollar zur Verfügung, die er ſich 
bon Freunden geliehen hatte, Ent— 
muthigungen und Enttäuſchungen be— 
gegneten ihm überall. Der unverzagte 
Mechaniker kämpfte jedoch in Armuth 
weiter und ertrug muthig Mißgeſchicke 
und Enttäuſchungen, entſchloſſen, das 
ſich ablehnend verhaltende Publikum 
zur Anerkennung der Thatſache zu 
zwingen, daß eine erfolgreiche Näh— 
maſchine hergeſtellt werden könnie, und 
thatſächlich von ihm hergeſtellt wor— 
den war. Langſam gewann er Boden, 
allmählich ſicherte er ſich die Aufmerk— 
ſamkeit des Publikums und veran— 
laßte nach und nach Leute, wenigſtens 
einen Verſuch mit ſeiner Maſchine zu 
machen. Einige hundert Dollars, die 
er ſich von Freunden von neuem ge— 
borgt hatte, beförderten die Einfüh— 
rung, doch gerade als ſich der Him— 
mel aufzuklären ſchien, brach ein neues 
und furchtbares Ungemach herein. Die 
Nachricht, daß Singer eine Maſchine 
hergeſtellt hatte, mit der man wirklich 
fortlaufend nähen konnte, rief Elias 
Howe jr. mit einem Patent, das er für 
die Erfindung eines andern erhalten, 
ins Feld und ſtellte die Behauptung 
auf, daß Singer dieſes Patent ver— 
lebt hätte und ibm — Howe — die 
fleine Summe von 25000 Dollar bes 
zahlen oder das Gefhäft aufaeben 
müßte. Nemand, der erft füralich 
pierziq Dollar zur Gründung eines 
Geſchäfts geborgt hatte. brauchte keine 
lanae Ueberlequna. die Berahluna eirer 
Geldftrafe von 25,000 Doll, abauleb> 
nen; die rolae war, dah Singer mit 
Prozeffen iiberbürbet wurde, die ihn au 
erdrüden brohten. Die vermidelten 
Frraaen diefer Prozeffe erforderten ven 
Beiftand’ der allerbeiten juriitifchen 
Kräfte jener Zeit; Singer? Nedhts- 
ftreitiafeiten braten ihm die Hilfe 
eines Manne3, deflen Gefchäftstennt: 
nik und DOrganifationstalent den 
wirklichen Grundftein für Tpäteren Er« 
folg bildeten. 


Anweifungen von fpeziclem Werth 
für Damen, in jeder Schaditel. 


Ein Spartafjenbuh hat jchon häufig einen Ab- 
grund überbrüdt, der fonft unpaffirbar geweſen 
wäre. Etwas Baargeld, in einer guten Bant hin- 
terlegt, ift ein Echuß gegen Unglüd, Armuth und 
Elend. Neder Menich braucht manchmal in feinem 
Leben eine Brüde, die ihm über die fchimierigen 
Stellen hinmweghiift. 


Bir faden Euch jveundlihit zur Eröffnung eine! 
Spartuniss in vieler Bank ein. Ahr fünnt es 
mit St uber mehr thun und damit Zinfen ver- 
dienen zus Sinte von 3% pro Jahr, hakbjährith 
gutgeſchrieben. 


The Northern Trust Company-Bank 
Northwest Corner La Salle and Monroe Streets 
Capital $1,500,000.00 Surplus 91,500,000.00 


Der leitende Rechtsbeiftand Singers 
in allen feinen Brozefjen betheiligte jich 
Tpäter aftiv als gleichberechtigter Theil. 
haber an dem fommerziellen Theil des 
Geihäftes, do er früh den großen 
Werth der Nähmafchine ala Faktor in 
der induftriellen Entmwidlung der Welt 
bollauf erkannt hatte. Seine Bolitit 
zielte auf die Verbreitung desßejchäfts 
nach jeder Richtung hin, mobei er den 
direfteften Weg einfchlug, die Erzeua- 
niffe in die Hände des Konjumenten 
zu bringen. Ym Jahre 1856 gründete 
er dad Miethd- und Abzahlunas- 
fgitem für Nähmafchinen; dies ift in 
der ganzen Welt eingeführt und ver- 
breitet worden und hat fich von gro- 
Bem Werth für weite Kreife ermiejen. 
— —— 


Stilblüthen. 


Eine amüſante kleine Ausleſe von 
Stilblüthen aus großen engliſchen 
Zeitungen ſtellt der „Charivari“ zu— 
ſammen. Da lieſt man z. B. im 
„Daily Chronicle“: „Die Feuerwehr⸗ 
mannſchaften wurden Herren der 
Flammen, ehe das Feuer Zeit gewin— 
nen konnte, Schaden anzurichten, aber 
das Haus war vollkommen niederge⸗ 
brannt und ſämmtliche Maſchinen be— 
ſchädigt.“ Sehr vorſichtig urtheilt die 
„Daily Mail“: „Es iſt unmöglich, zu 
ſagen, wieviel Flugzeuge es gegenwär⸗ 
tig in der Welt gibt. Manche be— 
haupten, es gäbe ſogar noch mehr.“ 
Bon verbädtiger Logik ift die Meis 
nung des „Standard“, menn er ber- 
fihert: „Für einen dauernden Woh!: 
ftand ift der Trieben die erjte Noib- 
wendigkeit. Glücklicherweiſe beiteht 
fein Grund zur Annahme der Wahr: 
fcheinlichteit biefer Kataftrophe.“ In 
einem Bericht über die Begeanung der 
„Solumbia“ mit einem Eiäberg erzählt 
der „Weekly Despatch“ voll Stolz: 
„Der Mann auf dem Ausguck war 
bewunderungswürdig; unerſchüttert 
fuhr er fort, ſeine Pflicht zu erfüllen, 
obgleich er unter Tauſenden von Zent⸗ 
nern Eis begraben lag.“ Von der 
räthſelhaften Geſchwindigkeit eines 
Fliegers berichtet der ‚Daily Mirror“: 
Der Flieger verſchwand mit der 
Schnelligkeit des Bogens eines Pfeils.“ 
Zum Schluß eine nicht ganz glaub— 
mürbige Berfiherung des „Epening 
Ehronicle”: „Da waren 50 Perfonen 
auf einem Plabe, der nicht imftande 
gemwefen wäre, 10 aufzunehmen.“ | 


GASTORIA Fürtäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


1857--1911 


+ 


Unfer großer Vorratb von Bianos 
für die bevorjtehenden Feiertage tit 
jet zur Anficht ausgeftellt, und fins 
den Käufer neue und gebrauchte 


PIANOS 


zu ben niedrigften Preiien und auf 
leichte monatliche 
Zahlungen. 
. — — — 
Alte Pianos oder Orgeln in Ta uſch 

genommen. 
— —— 

Kimball Pianos 


werden von ‚den bedeutenditen Künſt⸗ 
lern benutzt und rekommandirt. 


—VED 


$..W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard, 
Bin} 14 ts ⸗ 


Geo. Scleifjartä, 
Deuticher Verfäufer. 


mom*fr 


— 


‚_— Unermwartete Antwort. — Geifts 
licher: Dentt Eu) nur, Kinder, in 
Afrita gibt e8 viele, viele taufend 
Quabdratmeilen Landes ohne eine eins 
ige Sonntagäfhule, in der fleine 
Jungen und Mädchen ihre Sonntage 
zubringen können, Wozu müßten mir 
wohl nun alle fparen? — Die ganze 
Klaffe (fer begeifiert): Um nad) Aftis 
fa zu gehen! 

— Schneidergewicht. — U. (im 300% 
logifhen Garten): Was war denn da 
105? Jh jah einen Menfchen durch die 
Luft Fliegen!—B.: „Ya, mwiffen Sie, 
der Schneider Zmwirnlein ftand gerade 
por dem Nilpferdläfig, ala ein Anjaffe 
niefte, und ba ift er vom Luftdrud in 
die Höhe geflogen.“ 





x LE . x — 


Ahenmalisinns Kann geheilt werden. 


3o fagt Dr. 4. B. Bark 


‚der berühmte Spezialifl 


für dronifde Brankheiten, 
Freie Behandlung bis geheilt, 


Nachitehend folat ein Schreiben von 
Herrn Charles Schimomte, melde: 


2814 ©. Spaulding Xbe., Ehicags, | 


mohnt und welcher beitändig an Nheu- 
matismus litt und mit Nerpenleiden 


Sr. NR. B. Bark, Spezialiſt. 


behaftet war. Herr Schimomfe, mie 
piele Andere feiner Leidensgenofien, 
hat alles Mögliche verfucht, jedoch ohne 
Erfolg. Zu verfchiedenen Malen hörte 
et bon den Heilungen, welche Dr. 
Bart, der Spezialift für chronifche 
Serantheiten, erzielte, ſchenkte ihnen je- 
doch feine Aufmerktfamteit, bis er ji 
Ichließlich, nach Iangem qualvollen Lei- 
den, entichloß, fich die Vortheile von 
Dr. Barh’s Offerte zunute zu machen 
und begab fih in feine Behandlung. 
Die Refultate der Behandlung find im 
Herrn Schtmomfe’3 Schreiben zu le- 
jen, welches folgendermaßen: lautet: 


„Seit etwa 12 Monaten litt ich an ner— 
pöfer Schwäche, mit, Beishwerden und ande⸗ 
ren Schmerzen verbunden, &3 ionrde jchlieh- 
lich fo jhlimm, daß ich. glaubte, e3 ginge mit 
mir zu Ende... Wenn ich arbeitete, mußte ich 
mich mit Gewalt dazu zwingen, Bolfftändig 
niedergeichlagen,. faßte. ich endlich den Ent- 
ihluß, Dr. Bart. wegen meines Tales zu 
tonfultiren. Ach that dies, und Dr. Bart; 
erklärte meinen Fall als hochgradige Nervo— 
ſität und Rheumatismus. Da ich die 
Schmerzen und dis miſerable Gefühl auf 
alle Fälle los ſein wollte, begab ich mich ſo⸗ 
fort in ſeine Behandlung, und das Reſultat 
iſt, daß die Arbeit mir jetzt ein Vergnügen 
iſt, die Schmerzen haben nachgelaſfen, und 
ich fühle mich abermals lebnsluſtig und 


Celegcayhiſche Depeſchen. 


GSeliefent von der “Assoclated Pross’' 


Enland. 


Der Bantiersfonvent. 


New Orleans, 21. Nov. Wm. B. 
Goodman, Staatsfommilfär Des 
Bankweſens in Rhode Island, hielt 
vor dem Nationalverband der Staats— 
banfaufſeher — welcher gleichzeitig 
mit'!dem Nationalverband der Bar- 
fierd tagt — eine Rebe, worin er bei 
Aldrih’ihen Plan für ‚die Verbeije- 
rung des Nationalen Kurantelgeld- 
ſyſtems volltommen billigte. 

Er = Bundesfenator Aldrich jelber 
entmwidelte nachher diefen feinen Pian 
in einer langen Rebe, welche er bor 
dem, Banfiersverband_ felbft hielt. 

Diefer Plan befteht hauptfächlich in 
der „National Referpeaffociation,“ mie 
fie auch von den meisten andern Reb- 
nern quigeheißen wurde. 


—++90 —— 


Ausland. 


Wohl feine Miniiterfrife. 


Tokio, $apan, 22. Nov. Die Mini» 
fterfrife, melche, . wie erwähnt, durd) 
das Verlangen des. Finanzminifters 
nad großen Beichneidungen im Budget 
drohte, mird wahrjcheinlich abgemendet 
werden. E3 ift zwar nod) feine völlige 
Ginigung zrmwifchen ihm und feinen 
Kollegen über tie Höhe der Bor« 
anjchläge erzielt, aber man ermattet, 
daß das Kabinet in feiner nädliten 
Sibung, am Freitag, zu einem Be- 
Thluß darüüber gelangen wird. 

Mexrifo’S Trubel. 


Stadt Merifo, 22. Nov. Anhänger 
bes Generals Reyes und Truppen der 
maberiftiichen Regierung hatten, mie 
hierher gemeldet wird, einen Zufam= 
menftoß zu San Nicolas, im Staate 
Queretaro. “ 


300 der Erjteren, unter Canbido 


Procel, wurden bon einer ebenfo aro= | 


Ben Zahl Ioyaler Soldaten bes 5. Re: 
giments aus San Iſidro geſchlagen. 
Einige Rebellen wurden getödtet, 40 
andere verwundet und viele zu Gefan— 
genen gemacht. 


— be 


Tefegraphische Nolizen. 


— r— 


Inland. 


— Wie aus Fort Worth, Ter:, ges 
meldet, droht auch ein Streit von 1500 
Merkftättearbeitern der Chicago», Rod 
Island⸗ & Texasbahn. 

— Ein Kind getödtet, vier andere 
Perſonen im Sterben durch Exploſion 
eines Petroleumofens mit nachfolgen⸗ 
der Feuersbrunſt im Hauſe von Dr. 
Luke Madden zu Williamstown, Maſſ. 

— Ein Chicagoer, mit ſehr 
ausgedehnter Geſchaftskorreſpondenz, 
hat bei der Waſhingtoner Poſtverwal⸗ 
tung 5 Millionen Dreicents⸗Poſtmar⸗ 
ten beſtellt! Er erwartet, pro Tag 
200,000 davon zu verkaufen. 

— Poſtmeiſter Arthur Finney von 
Balparaifo, Ind. bekannte ſich in 
Indianapolis ſchuldig, 81100 Poſt⸗ 
gelder unterſchlagen zu haben, und 
durde zu 2 Jahren Bundeszuchthaus 
m Fort  Leaventworth,. Kanf., ver= 
urtheilt, 


freudig. - Ach erfenne ficherlic an, was Tr. 
| Vars für mich gethan hat. 
| Gezeichnet, 
| 2 Charles Schimomte.“ 
Dr. Barg'3 Fähigkeiten und Chr: 
lichfeit werden von den Hunderten jet: 
ner Patienten verbürgt, und die große 


| Zahl von Männern und rauen, wel= ! 


i he er von chronischen Krankheiten be- 
freite, find des- Zobes voll. 
| Dr. Bart hat feine Belebungs-Be- 
ı handlung für die erfolgreiche Heilung 
ivon Lunaenfrantheiten, Bronchitis, 
| Katarrh, Afthma und allen ähnlichen 
i Krankheiten. der Quftröhren vermirf- 
| licht. Leute, melche mit diejen Leiden 
ı behaftet find, find erfucht, jogleich zu 
| ihm zu fommen und fich feiner wun 
derbaren Behandlung zu unterziehen, 
um ihrem Leiden ein Ende zu machen. 
E3 ift dies der arößte Erfolg im Felde 
der ärztlichen Kunft, der jemals für 
die Behandlung und Heilung der oben- 
genannten Leiden zu verzeichnen war. 


sreie Behandlungs-Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bart fo 
groß war, daß er unmöglich alle Pa— 
tienten perfönlich behandeln konnte, hat 
biejer berühmte Spezialift auf dringen 
bes Erfuchen eingewilligt, damit fort- 
zufahren, feine ärzilichen Dienite allen 
Patienten volljtändig frei zur 
Verfügung zu Stellen, die mährend 
des Monats November bei ihm bvor- 
Ipreden. Bedentt, Dr. Bart 
wird unter feinen Umſtän— 
ben irgend rvinem Patien- 
ten ärztlihe Gebühren be 
rtehnen, der von jekt an 
bi3 zum 30. November bei 
ibm vorfpridt. 

Dr. Bartz's Dffices find. auf dei 
8. Stodmwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Weit Udamz Str. (zwifchen 
State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; ex 
Tpricht mit allen Patienten -perfönlich, 
und feine Unterfuchung, Konfultation 
und Rath. find frei für. Alle. 

Spreditunden: -9 bi3 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samftags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bi3 12. 


— Die Gefchrmorenen in Couber3- 
port, Pa., welche die Auftiner Damm 
bruchfataftrophe unterfuchten, erfann= 
ten auf verbrecherifche Yahrläjfigkeit 
und Zlagten den PBräfidenten Bayleh 
und den Superintendenten Hamlin von 
der „Banleh Pulp and Baper Eo." — 
Beliter des zeritörten Dammes — de3 
Todtſchlags an. 

— Bor dem Ausfhuß des Konareh- 
baufe3 in MWafbington, melcher die 
Methoden des „Stahltruft“ unterfucht, 
erzählte der. „Zumber YJad“ Alfred 
Merritt von Dulutd, Minn., wie John 
D. Rodefeller durch Heraabe eines 
Darlehens von $1,000,000 in den 
Belig von Eigenthfum (Mefaba-Erz- 
grube und Eifenbahn) gelangte, defjen 
Werth auf 700 Millionen Dollars ge- 
ſchätzt wird! 


Ausland. 


— Neueſter Angabe nach hat Per— 
ſien ſich bereit erklärt, die ruſſiſchen 
Forderungen zu erfüllen. 


— Vom S. bis zum 11. November 

in Italien 113 neue Erkrankungen an 
der Cholera und 55 Todesfälle, laut 
amtlichem Bericht. 


— Veil der chineſiſche General Schu 
| fich den Repolutionären anfchlof, lieh 
| der Mandfchugeneral Tiehang inNang- 
| fing die Verwandten veafelben föpfen. 


— Der franzöfifche Konful in Zu- 
nanfu, China, meldet, ein Kurier von 
Kientihang, Provinz Junnan, habe 
Beltätigung der Nachricht gebradht, 

| daß ein Angriff auf die franzöfifche 
| 


— — — 


Miſſion gemacht, und ein Mann ge— 
tödtet worden ſei. 

— Die deutſche Regierung wies ihre 
Vertreter in China an, ſich nach den 
Umſtänden der Tödtung von Philipp 
Manners, einem deutſchen Unterthan, 
in Sianfu zu erkundigen. Vom Be— 
richt werden die etwaigen weiteren 
Maßnahmen abhängen. 


— Das Blatt „Nueva Era“ in der 
Stadt Mexiko läßt ſich aus Karakas, 
Venezuela, melden, daß Ex-Präſident 
Kaſtro in einer Schlacht auf vene— 
zolaniſchem Gebiete die Regierungs— 
truppen geſchlagen und mit mehreren 
Tauſend Anhängern ſeine Heimath— 
ſtadt betreten habe. 


Wieder verſuchten britiſche 
Suffragetten, in das Unterhaus zu 
dringen, um gegen die Erklärung des 
Premiers zu proteſtiren, daß die Re— 
gierung nicht in der Lage ſei, den 
Frauen das Stimmrecht zu gewähren. 

| Sie wurden von der Polizei nach fur- 
zem Kampfe überwältigt; 220 Frauen 

| und drei Männer verhaftet und unter 
| Bürgfchaft-geitellt. 


— €3 mitrd ein balbamtlicher Be- 
richt über die Geheimfigung der Bud- 

| getfommiffion des beutfchen NReicha- 
; tags vom letten Freitag veröffentlicht, 
; in welcher der Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen über den britiſchen-deutſchen 
Meinungsaustauſch während des Ma— 
| roffoftreites berichtete. Wie diefe Mit- 
 theilung beftätigt, mwurbe im_ lebten 
| Sunt beiberfeits eine fo fcharfe Sprache 
geführt, daß eine friebfihe Löfung 
geradezu al3 eine Glüdsfügung . be 
zeichnet werden muß! Im Gegenfah 
zu ihrer nachherigen öffentlichen Erflä- 
zung, mollte bie englifche Regierung 
ſich thatſächlich in die Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
zeich einmiſchen. et: 


„ natürlich verrichten. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den. 22 November 1911. 


Lotalbericht. 
Die Polizeiunterſuchung 


Ben R. Hyman, ein jehr gewiegter 
Kmmde, anf dem Zengenitand. 


Berlieit eine Abhandlung. 


| fchäftfichen Unternehmungen, bieparry 
! Brolasti 


hier früher betrieben habe. | 
In den Kahren 1901—1902 habe | 
Brolasti mittels fchmindelhafter Wet- 


ı tendermittelung mindejtens $1 000,000 ; 


aus dem lieben Publitum herausge- 
holt. Zeuge felber war ala Unterneh- 
mer mit an dem Wettbudenbetrieb be> 
theiligt, der auch die „City of Tra- 


| nerfe” als Gefchäftslofal mitbenußte. 


Serme Gejhäftstheilhaber feien Smith, 
„Batin“ White, „Hinty Dint“-Kenna, 
D’Learn und Andere gemwejen. Als 


Diefe ift indeifen febr allgemein gehaiten ı der ;yirma in Chicago das Handwerk 


und macht nur verfchiedene Perfonen 
namhaft, die als Machthaber geiten im 
„eich des Kaiters’‘. 


I 
| 
| 
| 


Sonderanwalt W. W. Wheelock 
führte heute in der Bokizeiunterfuchung ı 
der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion 
jenen Ben R. Hyman als Zeugen vor, 
von -welhem Harry Brolasfi vehaup- 
tet hat, er jei ein Vertrauensmann und 
Einnehmer für Parteien, welche von 
Spielhausbefigern, Inhabern von La- 
iterhöhlen u. ſ. 
für PBolizeifchuß, den fie ihnen entwe- 
der aeiwähren oder vermitteln. 

Hhyman verlag eine von Hm vor 
einigen. Wochen aufgefegte iriftlihe 
Darlegung der angeblihen Säachlage, 
tmobei er an verfchiedenen Stellen Un: 
gaben richtig ftellte, von deren Irrig— 
feit er nachträglich; Kenntnig eriangt 
haben will. Er mollte, fagte er unter 
Anderem, 
daß der Polizei-Inſpektor Wheeler 
denn er habe hierfür keine unwider— 
leglichen Beweiſe, feſt ſtehe aber, daß 


nirgends in der Stadt die geicäft: | 


liche Organifation der auf Lafter be- 
ruhenden Betriebe eine beilere fei, als 
in Wheeler’3 Bezirk. 

‘m Uebrigen dürfe man ich darauf 
berlaffen, daß fein Spielhaushalter e3 
fih einfallen laffen würde, die Miethe 
für ein Lofal auh nur für einen 
Monat im Voraus zu entrichten, falls 
er nicht die Gemißheit haben follte, 
daß er feiten® der Polizei ungeftöri 
bleiben würde. Die betreffenden la 
ternehmer mwendeten fich indeifen nicht 
direit an Polizeibeamte um Schub. 
Tolizeibeamte fünnten verfeßt, ode: 
entlaffen werden. Man halte fich des— 
halb an Machthaber, die ficherer iin 
Eattel fähen, 3. B: auf der Sübdfett: 
an den Uld. Kenna, auf der Weitfeite 
an „Barney“ Grogan, im Ghettobe: 
zirf an „Manny“ Abrahams. 

Hyman fpradh von erfolgreichen ge 


Eine vernünftige Für: 
Ipradje für den Magen 


Wenn e3 Eurem Magen an Verdanungs- 
kraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich jein, feine Arbeit zu 
verrichten. Bejonders wenn 
der VBerjuch nichts Eoftet. 





Nicht durch Droguen, fondern durch 
Verftärfung der Verdauungs-Säfte, 
jolcher, die die Arbeit in dem Magen 

ich ve Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous-Fermente und die 
Abſonderungen von hydrochloriſcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen 
zu verdauen verſagt, ſo iſt das ein Be- 
weis, daß einige dieſer Agenzien in 
Eurem Verdauungsapparat fehlen. 

Stuarts Dyspepfia-Tablets enthal- 
ten nichts als diefe natürlichen Ele- 
mente, die nöthig zur Verdauung find, 
und wenn fie in einem jchwachen Ma: 
gen und den fleinen Eingemweiden ar- 
beiten, liefern fie, was diefen Organen 
fehlt. Sie ftimuliren die gaftrifchen 
Drüfen und führen die VBerdauungs- 
Organe allmählich auf ihrem normalen 
Zuſtand zurück. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem, wie anderen Ländern unter— 
zogen, und wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
nichts als natürliche Verdauungs— 
beſtandtheile enthalten. 

ChemicalLaboratory. Telegraphiſche 
Adreſſe: „Diffindo“, London. Tele— 
phone Nr. 11,029 Central. 20 Cullum 
Str., Fenchurch St. E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia-Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt— 
Chemikers kaufte, fabrizirt von der 
3. U. Stuart Co, 86 Clerkenwel 
Road, London, E, E., einer grünbli- 
hen analyfifchen Unterfuchung unter: 
worfen, und muß jagen, daß ich feine 
Spur von Pflanzen- oder Mineral- 
Giften darin gefunden ‚habe. Die Be- 
ftandtheile diefer Tablets fennend, bin 
ich der Meinung, daß fie fich vorzüg— 
lich für den Zmed eignen, für den fie 


beitimmt jind. 

(Ge3.) Sohn R. Broofe 

F. J. C. F. C. S. 

Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspepſia— 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver— 
dauungsloſigkeit, Dyspepſbia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melancho— 
lie, Verſtopfung und ähnlichqe Krank— 
heiten, welche von unverdaulicher Nah— 
rung und Verſtopfung entſtehen, da 
ſie vollſtändig zuverläſſig und harm— 
los für Mann und Kind find, 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 wirken 
fofort und find ein fräftiges Heil- 
mittel. Ein Grain von diefen Tablet3 
genügt (durch Probe), 3000 Grains 
von Steaks, Eiern und anderer Nah: 
rung zu berdauen. Stuart’3 Dyspep— 
fia-Tablet3 genügen, Nahrung zu ver- 
dauen, menn Euer Magen e3 nicht ver- 
mag. 
Fragt Euren Apotheker nach einem 
500 Padet oder erfucht uns direft um 
ein freie Probepadet, und Ihr merdet 
überrafcht jein von dem Refultat. %. 
%. Stuart Eo., 150 Stuart Bldg,, 
Marſhall, Mich. 


von 


I 


| 


geleat wurde, habe fie ihren Betried 
nach Indiang verlegt, wo man durch 
awedmäßiaes Schmieren Die maßae- 
benden Bearten für fich zu gewinnen 
acwupt babe. 

Ehrenzeuaniß für MeWeeny. 


Brolasti hatte behauptet, Hyman jet | 


Einnehmer für MeWeeny, d. h. aud) 


der Polizeicyef felber fer an der Tri= | 
| buterprefierei betheiligt. Hyman jtellie | 
Er ver: | 
ficherte, der gegenwärtige WPolizeichef | 
ı Tet ein durchaus ehrlicher Mann und | 
w. Xribut einziehen | unterjcheibe ch hierdurch ganz mwejent- | 
5 lich von Jeinen Vorgängern, bejonders 
dem früheren Polizeigewaltigen | 


heute die Sadye anders dar. 


George Shippy. 


Seine Verbindung mit MeMeeny 
beichränfe jich darauf, daß er veripro= | 
hen hätte, diefem Aufklärung zu bei= | 
| ichaffen bezüglich der Bombenerplofiv- | 
ı nen im Spielerfriege. Nachrichten über | 
| diefen Punft habe er, Zeuge, an da3 | 
nicht geradezu behaupten. 


Poſtfach Nr. 196 adreſſirt, welches 


MceWeeny für dieſen Zweck Mpniethet | 


ein Grabſcher und Tributerpreſſer ſei, | hatte. 


Sm Uebrigen jei er bombenfeit 
davon überzeugt, daß man in gemwilien 
Kreifen der Polizei genau mifje und 
immer gewußt habe, von mem bieie 
Bombenmwerfereien veranlaßt murben. 
Ein Tennes’ihs Betrieb. 
* Als einen der Betriebe des vielge- 
nannten Mont ITennes bezeichnete der 
Zeuge das „General News Bureau,“ 
welches für einen Subffriptionspreis 
von $25 den Tag jeinen Stunden täg= 
ih) Jon während de3 Wormittags 
Nachrichten von den Rennpläßen zu: 
gehen laffe. 

Us einen PVertrauensmann des 
Ad. Kenna, deſſen Schutzherrſchaft 
auf der Südſeite unbeſtritten ſei, be— 
zeichnete der Zeuge außer dem Poli— 
zeiinſpektor Wheeler auch den ſtellver— 
tretenden Straßenamtsvorſteher Frank 
W. Solon. Der Bürgermeiſter, ver— 
ſicherte Hyman, wiſſe von dem ganzen 
Getriebe nichts. Dieſem würde die 
Sachlage verheimlicht. 

Auch ſeien keineswegs alle Polizei— 
beamten an den faulen Machenſchaften 
betheiligt, aber die Unterbeamten und 
beſonders die einfachen Schutzeute 
wüßten, daß es in ihrem Intereſſe 
liegt, in vielen Stücken Fünf gerade 
ſein zu laſſen. 

Der Polizeichef ſcheine ebenfalls der 
Anſicht zu ſein, daß er trotz gegenthei— 
liger Verſicherungen, welche der Mayor 
ihm gibt, nicht freie Hand habe bei der 
Bekämpfung des Laſters; daß auf ge— 
wiſſe einflußreiche Perſonen und deren 
Wünſche Rückſicht genommen werden 
müſſe. 

Hyman erklärte ganz offen, daß er 
ſchwerlich als Zeuge aufgetreten ſein 
würde, falls ſein Freund Brolaski 
nicht ganz unverantwortliche Angaben 
in Bezug auf gewiſſe Polizeibeamte 
gemacht hätte. Thatſächlich hätten, 
mit einer oder zwei Ausnahmen, Poli— 
zeibeamte niemals direkt etwas mit der 
Erhebung des Tributs zu thun gehabt. 
Man habe ſich in dieſer Hinſicht immer 
an einflußreiche Politiker halten müſ— 
ſen. Brolaski habe, als er im ver— 
gangenen Frühjahr nach Chicago zu— 
rückkam, hier Mont Tennes den Boden 
abgraben wollen und habe ſich zu die— 
ſem Behufe unter anderen auch hinter 
hohe Beamte der Weſtern Union Co. 
zu ſtecken verſucht. Als er kein Glück 
mit ſeinen Bemühungen hatte, habe er 
ſich auf den Reformer hinausgeſpielt. 
Er habe Vorträge vor Kirchengemein— 
den gehalten zu einer Zeit, als er noch 
im Solde des „Mike“ Heitler von der 
Weſtſeite „Levee“ ſtand, und zwar 
Vorträge, die er ſich von ihm, dem 
Zeugen, habe aufſchreiben laſſen. In 
den betreffenden Verſammlungen ſei 
nach den Vorträgen Geld geſammelt 
worden, einmal habe die Kollekte 81.70 
in Baar, dazu einen knöchernen Kra— 
genknopf und einen Schuhknöpfer er— 
geben. 

Zeuge betonte wieder und wieder ſei— 
ne feſte Ueberzeugung von der perſönli— 
hen Ehrlichkeit MeWeenys. Diejer 
habe fich freilich zum Narren gemacht, 
als er vor derommilfion erflärt habe, 
es gebe in Chicago feine Spielhöllen. 
MWahrjcheinlich Habe er geglaubt, höher 
fehende Hintermänner fcehügen zu 
müjfen. Er, Hyman, jet mit MeWeeny 
feit vielen Jahren genau befannt und 
gut befreundet. E3 würbe ihm aber nie 
eingefallen fein, ji an MceMWeeny per- 
fönlih um Schuß für Spielhöllen oder 
MWettbuden zu megden, denn er mifje 
genau, daß er dadurd) nur das Gegen- 
theil von dem würde erreichen können, 
mas er jeweils bezweden möge. Er habe 
fih aber an Kenna auch in neuerer 
Zeit mwieber in einer foldhen Sache ge- 
mandt, jei aber von diefem abgemwiejen 
worden mit einem Hinmei3 auf feine 
Beziehungen zu Brolasfi. Diefer, habe 
Senna geklagt, hätte ihn im borigen 
Frühjahr nahezu ruinirt. Kenna fei in 
der eriten Ward, bezw. im Rathhaufe, 
in Bezug auf diefe Ward feit vielen 
‘ahren immer obenauf gemejen, 
ganz aleich, mer in der Stadt das Re- 
giment führte. 

—) —— 


Srante Schweine. 


Nahrungsmittel = Anfpektor Robert 
Mulcahy entdedte heute in einem Ge: 
Thäft an South Water Straße fünf 
mit Cholera behaftete Schweine, welche 


nach einer Rüdjpracdhe mit Dr. 8. ©. | 


Sherman, dem DVorfiter des Nah: 
rungsmittel = Imfpektionsbüros, der 
Anlage AUbfellbefeitigungs - Gefell- 
Ichaft zur Tödtung übermwiejen mur- 


‚den. Die Schweine waren von North 
 Ernftal Late, Sl. gelommen, 
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Gin Eintauf von '850 Coat3 fieht Spargelegenheiten vor, mie folche 


PR A in feinem anderen Gefhäft in Chicago in diefer Satfon geboten 


Mr \ 9 


a 


| 
Unſicherheit wächſt. 


Zahlreiche Einbrüche auf der Süd— 
und Nordjeite angezeigt. 


Hinterrücks vermeſſert. 


Eltern opfern ihr tajähriges Kind der 
Schande. — Biederer Flurentreter ver— 
liert durch einen alten Schwindel 5300. 
— Flüchtlinge ſchnell erwiſcht. 


Wie in jedem Spätherbſt, ſobald 
kaltes Wetier eintritt, mehren ſich in 
Chicago auch jetzt die Verbrechen gegen 
dasEigenthum. In den 24Stunden, bis 
12 Uhr geſtern Abend, waren der Po— 
lizei nicht weniger als 24 Einbrüche, 
davon ſieben im Bezirk der Wache an 
der Stanton Ave., gemeldet worden, 
aber nur einer auf der Weſtſeite; ſeit— 
her iſt wohl ein Dutzend weitere Ein— 
brüche dazu gekommen. Außer den be— 
reits gemeldeten wurden folgende Per— 
ſonen von Einbrechern beraubt: 

Frau Anna Kunz, 2478 Nord Clark 
Straße; Kleider im Werthe von $33. 

Fritz Roſenthal, 3632 Vincennes 
Ave., 810 Baargeld. 

Frau S. Weil, 4951 Forreſtville 
Ave., Schmuckſachen im Werthe von 


$35. 

Frant Debid, 3033 Princeton Abe., 
$155 Baargeld. 

Edward Wagner, 2631 Süd Hal- 
fted Str, Schmudfadhen im Werthe 
bon $35. 

Frau M. 2. Banderfloot, im erften 
Stockwerke des Windermere Hotels; 
Pelzrod im Werthe von $600, eine Uhr 
und $5. Der Belzrod und bie Ze 
wurden jpäter bei einem Pfandleih:r | 
an der State Straße gefunden. Ein 
porbeftrafter Neger joll der Dieb ſein 
und mird gefudht. Frau Vanderkloot 
mar im Speifefaal des Hotel3, ılS der 
Diebftahl ausgeführt murde. In ten | 
meiften der gemeldeten Einbruchafälle 
bedienten ſich die Thäter Nachſchlüſſel, 
oder ſie erbrachen Hinterfenſter. Die 
Polizei muthmaßt, daß die Verbrecher 
in organiſirten Banden „arbeiten“. 


Joſeph Auſterlitz, Leiter der North 
Side Loan Bank, 515 Nord Clark 
Straße, entdeckte heute Morgen, daß 
in der verfloſſenen Nacht eine Fenſter- 
ſcheibe des Ladens eingedrückt und aus 
der Auslage zehn Revolver und zwei 
Operngläſer geſtohlen worden varen. 
Er ſchätzt deren Werth auf 8250 und 
hat zwei Männer, die ſich ſpät geſtern 
Abend eine Stunde lang vor dem 
Schaufenſter herumtrieben, im Ver— 
dacht der Thäterſchaft. 


— — ——— — 
Die ganze Welt liebt 


eine liebliche Hanutfarbe 
(Aus „Dramatic Circle“.) 

Habt Ihr je bemerkt, wie ſchön Ihr 
Euch geſellſchaftlich vergnügtet, wenn Ihr 
wußtet, Ihr ſahet gut aus. Die ganze 
Welt wiro angezogen und entzückt durch 
eine liebliche Hautfarbe. Es iſt ein Mag— 
net, der Euch mehr Vergnügen zuführt 
als Geld und feine Kleider. Deßhalb fin- 
den wir es befremdend, daß irgend eine 
moderne Frau der veralteten Anſchauung 
treu bleibt, die Haut mit Cold Cream 
oder mediziniſchen Waſchungen zu ver— 

iele Geſichter, die nicht lieblich 
find, könnten es werden, wenn die 
Frauen nur ausfindig machen möchten, 
twa3 ihre Haut wirklich benöhtigt. Wenn 
Eure Haut jhrumpelig geivorden ift und 
fahle Farbe, Finnen oder Veberflede fi 
eingeftellt haben, jo braudt Eure Haut 
ein Anrenungsmittel, Kauft nicht mehr 


a 
tbefer. E3 ftimulirt die Tleinen PBo- 
Sen —* die Gewehe u. heilt die erlranlte 
— * nor — „aut 
el u furzer e 
iveiß, natürlich 


worden jind. 


| der Kutfcher 
Männer fünf Schüffe auf ihn abga- 
| ben. 
wundet. Geheimpoliziften fuchen nach | 


Durhiweg gefütterte 
Broadeloth Coats, 
Chinchilla Coats, 
Serge Coats, 
Mirture Coats, 
Polo Goats, 
Reverſible Coats. 


Es ſind außergewöhnliche 
Werthe — das Reſultat einer 
außergewöhnlichen Transak⸗ 
tion. Eine Gelegenheit, aus⸗ 
gezeichnete $17 bis $25 Coat3 
für 13.75 zu faufen. Größen 
für Damen, 34 bi3 44; 
Größen für Mädchen, 14, 16 
und 18 Jahre. 


Binterrüds niedergeftochen. 


Nach einem Streit mit mehreren 
Mitarbeitern über ihre Leiftungsfähtg- 
feit wurde geftern Abend nah Schluß 
der Iagesarbeit der jährige Gearge 
Kiefinger, 2137 Millard Ave, beim 
Verlaffen der Fabrit der Stindırb 
Barlor Furniture Co, 1142 Mord 
Sampbell Uve., hinterrüds überfallen 
und zwei Mal geftochen. Die Polizei 
ichaffte ihn heim. Siefinger hat Tei- 
nen Angreifer, nad) dem die Polizei 
heute fucht, geiehen. 

Sittlidy verfumpft. 
Die Eheleute Yohn Qundeen ver- 


urtheilte Stadtrichter Goodnom geftern | 


zu jech3 Monaten Arbeitshaus, meil 
fie ihrer vierzehn Jahre alten Tochter 
Dlga geftattet hatten, vier Wochen lang 
mit dem ZTjährigen Walter Peterfon 
in einem Kofthaufe an der Chicago 
Ave. und Nord Clark Str. zufammen- 
zuleben. 
Alter Schwindel. 

Durch eine ſchwindelhafte Wette auf 
Wettrennen wurde der bei Fithian, 
Ill. wohnende Farmer W. D. Mit— 


er im Northweſtern-Bahnhofe getrof— 
fen und nach 
Nachbarſchaft begleitet hatte, um 8300 
erleichtert. 

Frau beraubt. 


Von einem Strolch, der 


ihrer Wohnung, 2735 Michigan Blod., | 


die Börfe mit Der 
Kerl entlam. 

An der Süd Beoria und Welt 63. 
Straße wurde jpät geftern Abend der 
6225 Süd Peoria Straße mohnende 
Samuel Vogel von einem bewaffneten 
Megelagerer um $25 beraubt. 

Unter der Antlage, auß dem Laden 
der Reiner Yemelty Eo. in Wafhing- 
ton, D. 8., mo der Mann beichäftigt 
war, Schmudfaden im MWerthe von 
8800 entwendet zu haben, wurden hier 
geftern die Eheleute Harry und Marn 
Salmon verhaftet. Sie 
Montag verfchtvunden, und ihre Spur 
wurde nach Chicago verfolgt. 


Die Bombe. 


Ein Unbelannter brachte geitern 
Abend unter einem Yeniter der Woh- 


$25 entrifjen. 


nung des Eifenmaarenhändlers Peter Ta 
Nuccio, 445 W. Dat Etr., eine Dyna: : 2 
mitbombe zur Erplofion; die Gemalt ! 


der Sprengmafje wurde aber durch 
Sand aefhmädht,und e3 wurde nur ein 
Schaden von $10 verurfadht. 


Schoffen auf den Kutfcher. 


Als bei dem Begräbnik* von John | 
Salto, 2123 Wentworth Upe., in die | 
Kutſche 


von Louis Rubeck gelenkte 
nach der Feier in der Kirche an der 
Wentworth Ave. und Alexander Str. 
fünf Männer einſteigen wollten, er— 
klärte Rubeck, es ſei nur Platz für vier, 
und wies einen zurück. Kaum war 
abgefahren, als zwei 


Eines der Pferde wurde ver— 


den Thätern. 
Aus dem Gefängniß entwiſcht. 


Der Taſchendieb Patrick Kellin, deſ⸗ 
ſen Strafzeit am 13. Dezember abge— 


laufen wäre, iſt geſtern Nachmittag un— 
ter Beihilfe einer elegant gekleideten 
jungen Dame aus dem Countygefäng- 
niß enttommen. Wegen feiner quten 
Führung war Kellin „Irufty“ gemor- 
den und hatte Speifen an Gefangene 
im fünften Stodmwerfe des Zellenge- 
bäudes und in ber Abtheilung für 
frante Männer abaultefern. Um zivei 
Uhr geftern Nachmittag fam die Unbe- 
fannte zu ihm auf Bejuch, und gleich 


: darauf 30g er feine Straßentleidung 


an. Er erflärte dem Wächter in dem 
A Stodwerte, er wolle das Ge- 
Hier, auf bem Gefangenen in jener 


einem Gebäude in der | 


ihr eine . 
Strede meit gefolgt war, murbe ge= ı 
ftern Abend Frau Elizabeth Fort por | 


waren am | 


Neues Sparfamtleit3-Bafement. 


>> 
— 


Abtheilung kurz vorher von Freunden 

\ Speifen gefandt morben waren, zurüd- 

| bringen, und der Wächter ließ ihn auch 
ohne Argwahn mit dem Gejchirr Hin- 
aus. Lebteres jehte der Gefangene auf 
einer Treppe nieder und mifchte fich 
dann unter die jich entfernenden Be- 
fucher des Gefänanifjes. 
ift er mit diefen auch in3 Freie gelangt. 
Als das Gefchirr gefunden und dann 
feine Flucht entdedt wurde, war er 
bereit3 fort. 


en —— 


Noh immer im Gange. 


Die County-Zipildienftbehörde ift 
noch. immer mit der Vernehmung bon 
Zeugen in Saden von Yohn Wi. 
Mitter beichäftigt, 
eriten Auffichtsbeamten des Jugendge= 
tits. Heute wurde die Vernehmung 
ber Frau Hazel Brunft fortgefegt, Die 
ı geftern zugeitanden hat, daß fie, um 
ı ihren eigenen Ruf zu wahren, die Ger» 

trud Schent veranlaft hat, faljche 
ı Ausfagen vor der Kommiffion zu mas 
i hen. Heute mar die Zeugin  vorfid;- 


Auf viele Fragen antwortete fie, daß 
ı fir ihrem Gedäcdhtnik nicht mehr trauen 
fönne, oder daß fie von der betreffens 
den Sache nicht3 mehr mwiffe. Gefragt, 
ob fie geitern bei der Familie Schent 
in Maymoob gemwejen fei, gab fie das 
zu, doch ftellte fie in Ubrebe, der Frau 
Schent gedroht zu haben, fie würde 
veranlaffen, daß die beiden tüngerent 
| Töchter der Familie der Anbuftrie= 
; Thule in Geneva würden überwieſen 
| werben, falla fie die belaftenden Aus« 
| Jagen nicht miberriefen, welche fie über 
| fie, die Frau Brunft, gemadt haben, 


— —— 


Börfen-Notirungen, 


Nacnftehend die heutigen Preißs 
[hmwantungen an der Produttenbörje 
bis zur Mittagaftunde und die Schluß- 
preije von gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Nom, 

Weizen — 

Des 


j BY—% Ba 954 
Mai 1.04-56 1.0075-01 1.00% 
i ö ‚IR 
\ 
I 
I 
\ 


I, 95% 
LW%# 1. 
Auli ‚94% 8 HR. 
Hafer — 
Dez . —6 
| Mai 6 e-u-i8 65 AT 
Juli 64% 64a 4% 
Mais — 


A ‘ — 
60% 


TA ACH 
I 0 
I A A 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Yan 16.10 16.1735 
Mai 16.6560 16.65 
Shmalz— 
Deo 
Jan .2 
Mai 9.47 
Ripphen— 
Yan 8.4 
Mai 8. 
Die geitrige Anfuhr don Weizen für den biefigem 
Markt ftellte fih auf 39,600, von Muis auf 566,500, 
von &afer auf 252,000 VBufbels. Verichidt von hie® 
wurden 149,00 Buihels 5* 346,700 Buſhell 
| Mais und 218,200 Buſhels Hafer. . 


I AT 
50 .49 
4% A 


16.10 
10.60 


16.1742 16.10 
16.65 16.60 


9.27% 


9.52% 


RIO 8.4258 
8.07% 8.65 


Chorheit, Runzeln und 
doppeltes Rinn zu haben 


(Xbeatrical Bulletin.) 

Die Mehrzahl der Menichen mifjen 
jest, daß daß Alter Rungeln, faltige 
Haut und vergrößerte Poren etc. nicht 
verurjaht. Die Gewebe unter der äus 
beren Haut find verdorrt. Dieje jollten 
mit Nahrung und Hite verjehen werden 
und nur ein Wärmemittel „vollbeingt 
das Wunder“ und befeitigt die verhaß- 
ten Linien und Falten und häßlichen Pos 
ren. Das befte Wärmemittel ift reines 
thermodized Jelly. Holt anderthalb Uns 
zen von Eurem Apotheker und reibt e8 
am Morgen ein. 

Habt Yhr je beachtet, wie eine Pflanze 
fich erhott, nachdem fie bewäfjert und m 
Betruhtungsmitteln genährt ift? Diejes 
Erhofen ift genau wie die Wenderung, 
die in Eurem Geficht ftattfindet, wenn 
Ahr es mit einer Ginreibung von thers 
modized Yelly verjeht. Runzeln, we 
herte Poren, doppelte Finn ; 
den in fchr furger 


ben, in Ir — 4 
urer Hau u a. 
ungen en. 238 


wie die’ eines | 


dem juspendirten 


Unbehelligt - 4 


| tiger und zurüdhaltender, alß geftern. . ; 
hell geftern von vier Hochitaplern, die ; 


* 


4 





Abendpost 


— 


— t täglih, ausgenommen Sonntags. 


: THE ABENDPOST COMPANY. 


 Ubenbpoft-Gebäube, 101-103 S. Filth Ave. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatio 53-356. 


des Kummer, frei ind Deus geliefert, 1 Gent 
der Eonntagvef.....nnnennennencnn a Gent! 
TG, im Beraus beyablt, in Den Ber 


Gtaaten,. portofrei 


Fit Gonniagnet......unanonnnanenenenenene 


Entered as Seoond Class Matter September Oth, 


1686, at the Post Office at Chicago, Illineis, under 
= &ci o! March 3d. 87% 


— — — 


Der mißlungene Bluff. 


In der Marokkodebatte des Reichs— 


E tages gingen faft alle Redner von der 
FE RBorausjegung aus, daß die Regierung 
E fie dur Drohungen Großbritanniens 
2 Hätte einjchüchtern laffen und feige zu> 
 rüdgewichen wäre. Wie jener berühmte 


© Oppofitionsführer 


fannten jie zwar 


"die Beweggründe der Regierung nicht, 


© aber jie mißbilligten fie. 


F beraußftellt, ift die Sache gerade umge: | 


Mie fich je- 
bo; nach und nach immer deutlicher 


© ehrt gewefen, d. h. Großbritannien ift 
= Durch die entfchloffene Haltung Deutich- 


F lanb& verhindert worden, 


jih in bie 


i Unterhandlungen zmwifchen diefem und 


Brankreich einzumifhen. Am 1. Suli 
ar ber britiichen Regierung Mitthei- 


E lung von der Entfendung des „Pans 


r her“ nad Agadir gemacht, und ber 


Ziwed biefer Kundgebung erklärt wor» 
den. Sir Edward Grey jhwieg bi3 


© sum 21. Xuli, um dann plöglich dem 
= Beutfchen Botichafter mitzutheilen, daß 
Großbritannien ſich genöthigt ſehe, in 


die Verhandlungen mit Frankreich ein⸗ 


£ zugreifen, meil jie in yolge der unans 
= nehmbaren Forderungen Deutihlands 
© su foeitern drohten, und alddann bris 


tifche Interefien berührt werben fünn- 
ten. Der veutiche Botfchafter erhob 
fofort jehr entjchiebenen Einjprucd ge> 
gen die Behauptung, daß Deutichland 
unannehmbare Forderungen geftellt 
hätte, oder Schritte zu thun gebächte, 
Durch welche britifche Interefien beein» 


‚trächtigt werben könnten. Auf bie nöls 


| Deutſchland ſich in Agadir Feitzufegen 


i zung unterftütt, 


Er 


Ei 


fig grundlofe Annahme hin, daß 
gebächte, hätte Großbritannien fein 
Recht, fi in die Verhandlungen ein- 
zumiſchen. Sein Proteft wurde |pa- 
ter von Berlin au8 durch die Erflä- 
daß Deutfchland 
durchaus nicht die Abſicht hätte, im 
Mardkko Gebietserwerbungen zu ma— 
chen. Ohne jedoch dieſe Erklärung ab— 
zuwarten, hielt Lloyd-George noch an 
demſelben Tage die berüchtigte Rede, 
die allgemein als eine Kriegsdrohung 
gegen Deutſchland aufgefaßt wurde. 
Daraufhin erfolgte von Berlin aus 
eine jo energijche Verwahrung, daß bie 
britifche Regierung am 27. Juli öffent- 
lich jeden Einmifchung3verfuch in Xb- 
rede ftellte und höchit friebfertige Zus 
fiderungen gab. ES war ihr nämlid 
auf den Kopf zu gejagt morben, baf 
fte zimar durch ihr unentjchuldbares 
Benehmen Frankreich zum Kriege ver- 
leiten tönnte, Deutihland aber Tic 
durch ihre Drohungen nicht irre machen 


laſſen würde. 


Mit diefen Mittheilungen, die ber 
beutjche Staatsjefretär ded Ausmärti- 
gen dem Budgetausſchuſſe des Reichs— 
tages gemacht hat, deden ſich die amt- 
fichen Berichte, die dem britifchen PBar- 
famente in den legten Tagen zugegan= 
gen find. Das Geheimniß ift aljo 
enthüllt, und die Enthüllung hat in 
beiden Ländern einen Umjhmung ber 
öffentlichen Meinung berborgerufen. 
Während in Deutjchland der Tadel 
perftummt ift, merden jetzt in Groß— 
britannien gegen die Regierung bittere 
Vorwürfe erhoben. Gelbit Tiberale 
Blätter müfjen zugeitehen, daß für die 
neuerliche tiefe Verftimmung ziifchen 
Deutichland und Großbritannien let» 
tere8 ganz allein verantiortlicdh it. 
Mit Schreden nimmt man mahr, mie 
nahe der Krieg zmwifchen den beiden 
Mächten war, und mie leichtfertig Sir 
Edward ihn heraufbejchmören mollte. 
Hätte diefer nicht noch im legten Aus 
genblide jeinen „Bluff“ zurüdgezo- 
gen, jo wäre England in einen bluti» 
gen Handel vermidelt morden, zu dem 
nicht die geringite Veranlajjung vor» 
lag. Deshalb verlangt die Preije, dak 
in Zufunft da8 Parlament fol zu 
Mathe gezogen werden müffen, ehe bie 
Regierung Yorderungen ftellt, die 
einen Krieg zur Folge haben fönnen. 
Au wird das Miniftertum dringend 
ermahnt, den gerechten Zorn de3 beut- 
chen Volte8 um jeden Preis zu be- 
ſchwichtigen. 

Der Premier Asquith, der den 
Sturm wahrſcheinlich hat kommen ſe— 
hen, hat ſich ſchon vorher in Sicherheit 

u bringen verſucht. An demſelben 

age, an dem im Reichstage der Kanz— 
ler ſeine Politik vertheidigte, hielt be— 
kanntlich auch er eine Rede, die von 


reundſchaft für Deutſchland geradezu 


iberfloß. Insbeſondere ſagte er, daß 
Broßbritannien ſchon mit Rückſicht auf 
ſeine eigene Geſchichte es den Deutſchen 
nicht verdenken könnte, wenn ſie ſich 
zuszubehnen wünjchten. Auf denfel- 
ven Ton find jegt die Leitauffäge der 
größten engliichen Blätter geitimmt. 
Sie [hließen fämmtlich mit der herab- 
laſſenden Berficherung, daß das briti- 


E. Iehe Volt den deutfchen Rolonialbeftre- 


dungen nicht3 in den Weg legen, fon- 
bern fie im Gegentheile noch ermun- 
tern werde. Damit mögen ed nun die 
Engländer halten, mie fie mollen. 
Deutihland ift nicht folonialmüthig 
und raubgierig, aber wenn e3 irgendivo 
einen Stübpunft haben zu. müffen 
glaubt, wird es nicht erſt die Erlaub⸗ 
nik Großbritanniens einholen. 
Dagegen mag biefes feine Nieder- 
trat noch fehwer zu bereuen haben. 


s Am ein möglichit ftarfes Bünbnik ge- 


Deutichland zufammenzubringen, 
ik e8 Jich befanntlich fogar mit feinem 
inde“ Rußland ausgeföhnt und 


TELDFELID 


t bie Aufiheilung Perfiens ver⸗ 
igt. Dieſes € Zanb wurde 


— — 


in eine ruſſiſche und eine britiſche „In⸗ 
tereſſenſphäre“ zerlegt. Es ſcheint 
aber jetzt, daß der ruſſiſche Bär ſich 
mit ſeiner Intereſſenſphäre nicht be— 
gnügen, ſondern ganz Perſien ver⸗ 
ſchlingen will. Mit ſeiner unbedeuten⸗ 
den Heeresmacht kann England offen⸗ 
bar die Ruſſen nicht verhindern, Per⸗ 
ſien mit Truppen zu überziehen und zu 
unterjochen. Haben ſie aber erſt das 
Land der Schahs, ſo werden ſie auch 
Indien haben wollen. Wer allzu ſchlau 
fein will, begeht in der Regel dit größ— 
ten Dummheiten. 


Der Streit der Abfalltärrner New 
Doris, 

Der Auzftand der New Xorfer Ab» 
fallfärrner, der eineZeit lang zu einem 
allgemeinen Fuhrmannsſtreik und da⸗ 
mit ſchweren Verkehrs- und Geſchäfts⸗ 
ſtörungen zu führen drohte, verkrü—⸗ 


melt ſich, iſt thatſächlich ſchon ſo gut 


wie „alle“ geworden. Das New 
VYort'er Straßenreinigungs-Departe⸗ 
ment ſteht heute nicht mehr vor der 
Frage, wo die nöthigen Leute herbe— 
tommen, ſondern nur mehr vor der, 
wen von den „Streikbrechern“ zu be— 
halten, bezw. welchen der Bewerber den 
Vorzug zu geben: neuen Leuten, die 
ſich dazu drängen, oder den alten, die 
reumüthig zurückkehren wollen zum 
ſtädtiſchen Dienſt? 

Dieſer glückliche Ausgang des 
Streiks iſt unzweifelhaft nur der feſten 
entſchloſſenen Haltung des Mayors 
Gaynor zu danken. Es häitte leicht 
anders kommen können. Wenn Herr 
Gaynor in den erſten Tagen des Aus⸗ 
ſtandes, da die mehr oder weniger ge—⸗ 
dankenloſe Menge unſtreitig mit den 
Kärrnern ſympaäthiſirte, wie es in 
ähnlichen Fällen änderswo geſchah, 
mehr auf Volksthümlichkeit bedacht 
geweſen wäre, als auf ſtrenge Erfül— 
lung ſeiner Pflicht als erſter Voll- 
zugs-Beamter der Stadt, dann hätte 
er es wohl mit gütlichem Zureden ver⸗ 
ſucht, und mit rückſichtsbvoller Nach— 
ſicht gegenüber den Ausſchreitungen 
der Kärrner und ihres Anhangs, und 
dann wären eine Ausbreitung des 
Streiks, ſchwere Störungen und Un—⸗ 
ruhen und ſchließlich eine wenigſtens 
theilmeife Niederlage ber Stabt die 
unvermeiblichenFolgen gemefen. Durch 
feine entichloffene Haltung bemahrte 
Mayor Gaynor nit nur die Stabt 
Nem York vor alledem, fondern er 
brachte daburh auch den Grunbfaß 
zur Geltung und Anerfennung, daß 
die Stabt ihren Angeftellten gegen- 
über einen anderen Standpunft ein« 
nimmt al3 private Arbeitgeber gegen- 
über ihren Leuten, und daß ftäbtifche 
Ürbeiter, die unter dem Zivildienftge- 
je itehen, nicht ftreifen dürfen, menn 
e& ihnen beliebt, bezw. fobald fte ftreis 
ten, der Mohlthaten diefes Gefehe: 
berluftig gehen; fich außerhalb bes: 
ſelben ſtellen. 

Nichts ift erfolgreicher ala der Er- 
folg. Wenn an Stelle ber fi cn- 
fange in der breiten Mafle New 
Yor!’3 zeigenden Sympathie mit den 
„armen Abfallfärrnern” und Unzu- 
friedenheit mit dem „brutalen Vor⸗ 
gehen“ Mayor Gaynor’3 und der Po- 
Izet heute allgemeine Befriedigung ge— 
treten tft, fo ließe fich das mohl jchon 
aus dem Erfolge der ftarfen Politik er- 
täten, e8 liegen hier für den fchnellen 
und vollſtändigen Stimmungsum— 
ſchwung aber noch andere Gründe vor. 
Man hat ziemlich allgemein erkannt, 
daß der Ausſtand unberechtigt war 
und man ſich nur von ſeinem guten 
Herzen hatte verleiten laſſen, als man 
anfangs für die Kärrner Partei nahm, 
der Verſtand nichts damit zu thun 
hatte. Denn die Kärrner werden für 
die von ihnen zu verrichtende Arbeit 
mit 83 den Tag verhältnißmäßig ſehr 
gut bezahlt; ſie ſind dank dem Zivil— 
dienſtgeſez ihres „Amtes“ ſicher, ſo— 
lange ſie nur einigermaßen ihre Pflicht 
erfüllen, und ſtehen ſich damit ſehr 
viel beſſer als andere Leute, die im 
Privatgeſchäft ähnliche Arbeit verrich— 
ten. Sie ſtreikten einzig und allein 
deshalb, weil der Befehl ergangen 
war, den Abfall in Zukunft während 
ber Nachtſtunden abzuholen und weg—⸗ 
zukarren, ſtatt, wie bislang (vorzugs⸗ 
weiſe), am Vormittage. Sie mußten 
ein recht bewegliches Lied zu ſingen 
von den Beſchwerniſſen und Härien 
der Nachtarbeit, beſonders „im Win⸗ 
ter, wenn der Nordwind eiſig durch die 
Straßen fegt“ ufw., und es gelang 
ihnen, wie geſagt, damit das weich— 
müthige Publikum zu gewinnen. We⸗ 
nigſtens auf kurze Zeit. Als ſich die 
böſen Folgen des Ausſtandes in Form 
von Unrathbergen in den Straßen, 
Schmutz und Geſtank bemerkbar mach— 
ten, fam dem Publitum der foge- 
nannte „zweite nüchterne Gebante“, 
und man begann, fich die Sache von 
der andern Geite zu betrachten. Da 
merkte man dann fjehr bald, daß die 
Abneigung gegen die Nacdhtarbeit als 
jolche, doch nicht als triftiger Grund 
für Die Urbeitseinftellung gelten dürfe, 
jintemalen in einer ganzen Reihe an- 
berer Berufe, ober Wrbeitszmeige, 
Kachtarbeit verrichtet werden muß, die 
Eifene und Straßenbahnleute, bie 
Seber und Druder an den Zeitungen, 
die Milchmänner, Nachtwächter ufw.— 
aber noch nie ihr Menſchenrecht auf 
nächtliche Ruhe geltend zu machen oder 
durch Ausſtände zu erzwingen ſuch— 
ten, trotzdem ihnen ihre Geſundheit 
und bie Nachtruhe im Kreiſe ihrer Fa— 
milien ebenfo lieb fein muß, wie den 
Abfallfärrnern, und fie nicht weniger 
Berüdfichtigung feitens des ‚Bubli: 
fums verdienen. Ja mehr nod — man 
fam dahinter, daß die Liebe zur Nacht⸗ 
tube nur mehr ein Vorwand und’ die 
Liebe zu den „Irinkgeldern“ der wirk- 
lihe Beiweggrund zum Gtreif war. 

Es hatte fich nämlich in dem trin?- 
geldgierigen New Nem York vielfach, 
bie Gepflogenheit herausgebilbet, ber 
Ibfallfärrnern regelmäßig „tips“ zu 
geben für ba8 prompte Abholen des 
Abfalls. Beſonders vom Spiels, 
Speife-Wirthfchaften unb- m 


he — 
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ben, murben von ben Kärrnern regel- 
mäßig Abgaben erhoben, und die Bes 
fürdtung, diefe zu verlieren, wenn fie 
ihre Arbeit während der Nacht thun 
müßten — wenn niemand ba ift, den 
man „anteilen“ fönnte — daß war ber 
eigentliche Bemeggrund zum Gtreif. 
Der VBerluft der Trintgelber beveutet 
für bie Abfallfärrner eine, „je nad» 
bem, größere oder fleinere Verringes 
tung bed „Verbienft3“; e8 wäre aber 
niht angegangen, biefen mahren 
Grund geltend zu machen,: und man 
fah aud ein, daß da8 Verlangen nad) 
einer Rohnerhöhung feine Ausficht auf 
Gewährung haben mürbe, " denn der 
Lohn ift fo wie fo fehon hoch genug. 
Das madt biefen zufammengebro> 
Genen Streit der New Horker Abfall» 
färrner noch bejonber8 interefjant, 
und mirft eim helles Streiflicht auf 
unfere Zeit. E3 ift leider ein höchit 
unerquidliches Bild, dad e8 ung zeigt: 
Grabjc ift das Lofungsmort überall. 
Wie oben, fo herrfcht in der unterften 
Schicht der öffentlichen Angeftellten 
unb „Diener bes Volles“ der Gebante: 
das Volt muß „gemacht“ werben, jede 
mehr oder weniger gute Dienftleiftung 
muß extra bezchlt werden. — — — 


Die Bonds des kleinen Mannes. 


Den kleinen Sparern, bie ben Pri- 
batjparbanten nicht trauen und zu 
beren Beten deshalb eine väterliche 
Regierung die „abjolut ficheren“ Poſt⸗ 
fparbanten eingerichtet hat — ihnen 
it Heil, widerfahren. Laut einer 
Mafhingtoner Meldung hat nämlich 
das Schakamt fich entfchloffen, die 
Poftiparbonds auf Verlangen ber ns 
haber „al pari“ einzulöfen. Xlio 
fie zum Nennwerthe einzulöfen. Mit 
anderen Worten: hundert Gent? auf 
den Dollar zu zahlen, für empfangene 
hundert Dollars hundert Dollar zu- 
rüdzuerftatten. 

Im gemwöhnlihen Handel und 
Wandel gilt das nun ja allerding? 
nicht ala bejonderes Glüd. Daß ber 
Schuldner, dem man hundert Dollar 
geliehen, auch nicht weniger als hun— 
bert Dollars zurüdzahlt, gilt al 
felbftverftändlich, wenn der Schulbner 
nit etwa ein Banferotteur ober 
Schmindler ift. Hier jebocdh, mo di: 
Regierung de3 reichten Landes der 
Erde durch das Verfprechen unfehl- 
barer Sicherheit den kleinen Sparer 
verlodt, ihr feine fauer erworbenen 
Spargroſchen anzuvertrauen — hier 
iſt's wirklich ein Glüd und ein ganz 
unverhofftes obendrein. 

Die Sache ift nämlich die: Wie be— 
fannt, werben in den Boftiparbanten 
Einlagen fon in ganz kleinen Beträ- 
gen angenommen. Man kann einen 
Dollar einzahlen, und wer den Dollar 
nicht auf einmal auf bie hohe Kante 
legen fann, der fann 10 Gent3=meife 
fparen. Er fann Sparmarfen kaufen 
zu 10 Cents da3 Stüd, und wenn er 
zehn folcher Marten beifammen hat, 
Ihön vorfchriftsmäßig auf die ihm 
verabfolgte amtliche Spartarte geklebt 
hat, fo fann er damit „ein Sparfonta 
eröffnen”. Diefe Spareinlagen mer: 
ben jährlich mit 2 v. 9. verzinft. Sind 
jebodh die Einlagen biß auf 20 Dol- 
lar3 angewachfen oder auf ein Mehr- 
faches diefer Summe (40, 60, 80 oder 
100 Dollar ufm.), fo fann der 
Sparer dafür Bond3 der Vereinigten 
Staaten eintaufchen, bie mit 23 v. 9. 
berzinjt werben. 

Von diefer Taufchgelegenheit iſt 
vielfach Gebrauch gemadht worden und 
mancher fleine Sparer jchmwelgte in 
dem erhebenden Gefühl, nun auch mit 
ben Nodefellerd, Carnegie und an- 
beren Gejchmollenen zur beneibeten 
Klaffe der „Bondhalter“ zu gehören. 
Manchmal aber begab fich’8, daß ber 
fleine Sparer in die Qage fam, fein 
Erfparte angreifen zu müffen, viel- 
leicht franfheit3halber oder megen 
zeitweiliger Arbeitslofigleit ober weil 
er fonjt fein Geld braudte. Alfo in 
tie Lage fam, den fchönen Bond ber: 
faufen zu müffen. Und da wurde ihrı 
eine unangenehme, ba& erhebende 
Bondhalter =» Stolzgefühl ſchmählich 
herabdrückende Ueberraſchung zutheil. 
Der ſchöne Bond, des reichen Uncle 
Sams höchſteigene Schuldverſchrei— 
bung, geſichert durch allen Reichthum 
und Kredit der Ver. Staaten — ſie 
war nirgends ohne Verluſt verkäuflich. 
92 v. H. — 92 Cents auf den Dollar 
— war Alles, was der Geldmarkt da⸗ 
für bot. 

Für den Kenner war das keine Ueber⸗ 
raſchung, denn der Kenner weiß, daß 
Geld — Leihgeld — ſeinen Marktwerth 
hat, wie jede andere Waare, der ſich 
durch Angebot und Nachfrage regelt; 
einen Preis, der ſich in der Höhe des 
Zinsfußes ausdrückt, und daß, wo eine 
Anlage weniger einträgt als dieſen je— 
weiligen Marktpreis des Geldes, ſolche 
Anlage als minderwerthig angeſehen 
wird. Da ſelbſt die Zprozentigen Re— 
gierungsbonds im Markte nur mit 
101 bis 102 bezahlt werden, ſo war 
für die 24prozentigen füglich nicht 
mehr zu erwarten als 92. Für den 
kleinen Sparer jedoch, dem der Geld— 
markt mit ſeinem Agio und Disagio 
ein böhmiſch Dorf iſt, für den war's 
eine Ueberraſchung — eine bitterböſe, 
enttäuſchende Ueberraſchung. Mancher, 
mie fehr beareiflich, wurde wirklich und 
ernftlih böje. Da hatte er fein Geld 
der Regierung anvertraut, hatte im 
Vertrauen auf die verheißene un 
bedingte Sicherheit mit geringerer 
Verzinfuna fich beanügt, al ihm bon 


"Banfen geboten wird, deren Sicherheit 


auch nichts zu milnfchen übrig Täßt. 
Nun er aber fein Geld mieder zurüd- 
haben mollte, meil er’3 braucht, da 
fonnte er’3 nicht Triegen, e8 fei denn, 
daß er acht Dollar am Hundert ein- 


—— reichlich drei Jahre Zinſen 


Ja man hörte Worte, die wie Be—⸗ 
trug und Schwindel lauteten, obgleich 
— ———— 
regelrecht war. das 
en 


au auf jedem Bonb in bdeutlichem 
Drud gelefen werden kann, find die 
Bonds erft nach zwanzig Jahren zahl- 
bar. Erjt wenn die zwanzig Yahre 
um find, bat ber Bondbinhaber das 
Recht zur Forderung der Zahlung. 
Hat der Bonbläufer daß nicht ge= 
mußt, fo ift das feine Schuld, mag 
man jagen, er hätte ed miffen können, 
hätte jich vorjehen follen. Doc mas 
dad Schatamt nicht verpflichtet tft zu 
thun, das wird e8 nun laut der befag- 
ten Meldung freiwillig thun. Sobald 
die nöthigen Anorbnungen getroffen 
fein werden, mwirb jeder ber Lleinen 
Bondinhaber fein Geld auf Verlangen 
erhalten können ohne Abzug. 

Ihut das Schafamt damit anfchet- 
nend mehr alß feine Pflicht, fo wird 
man trogdem die Maßregel nicht einen 
Akt fchierer Großmuth nennen fön= 
nen, denn fie war offenbar nothmwen 
dig, wenn nicht die ganze Poftjparerei 
in Verruf fommen follte. War e3 der 
Bmed der Poftfparbant, den Sparern, 
mie verfprochen, volle Sicherheit zu 
bieten, jo mußte dafür geforgt werden, 
daß auch die Inhaber der Sparbonds, 
gleich den Bejigern von Bankbüchern, 
ihr einbezahltes Geld jederzeit ohne 
Verluft zurüderhalten fönnen. Und 
wenn außerdem der med verfolgt 
wurde, durch die Poftfparbant der Re- 
gierung Geld an ihren Anleihen zu er» 
Iparen, jo mußten die Bonds erft recht 
bor Entmwerthung gefchügt werben, da 
fie andernfalls feine Nehmer mehr ge- 
funden hätten. 


Serzensroman Joſeph Joachims. 


Aus dem ungemein reichen und 
werthvollen Briefwechſel, den Joſeph 
Joachim, der Meiſter der Geige, hin— 
terlaſſen hat, wird dem Publikum 
demnächſt eine außerorbentlih an- 
ziehende Auswahl zugänglich gemacht 
werden. Bereits in wenigen Wochen 
wird bei Julius Bard in Berlin der 
erſte Band der „Briefe von und an 
Joſeph Joachim“ erſcheinen, der die 
Jahre 1842 bis 1857 umfaßt, Jahre 
der höchſten Bedeutung für bie Ent- 
widlung Joachim mie für bie bes 
deutfchen Mufitlebend. Allein neben 
ber reichen Uusbeute, die diefe Briefe 
zur Gejchichte der beutfchen und aus- 
ländifchen Mufit, jowie der Mufiter 
bieten, eröffnen fie auch Einblide in 
da8 verfchiwiegene und zarte Innen- 
leben Yoachims und berer, die ihm nahe 
ftehen. 3mei Geftalten treten unter 
denen, mit melden er in ftändigem 
Briefmwechfel ftand, vor allem hervor: 
Gifela v. Arnim, die „Giefel“, und 
Herman Grimm, Wilhelms Sohn, be» 
jen Lebensgefährtin Gifela v. Arnim, 
die Tochter Vettinend, geworben ift. 
&3 offenbart nun ber Briefmechfel, ob- 
gleich nur in furzen Andeutungen, die 
Geſchichte einer Herzenstragödie, die 
ſich unter dieſen drei hervorragenden 
Menſchen abgeſpielt hat, und deren 
Opfer letztlich Joachim geworden iſt. 
Zu Niemandem hat er ſich ſo frei, ſo 
ſtrömend, ſo innig ausgeſprochen wie 
zu Giſela v. Arnim, und in jeder Zeile 
ſeiner Briefe an ſie fühlt man den 
Pulsſchlag einer tiefen und zarten Zu— 
neigung. Schwierig aber iſt das Ver— 
hältniß zu Dreien. Schon Mitte April 
1854 ſtoßen wir auf eine Aeußerung 
Joachims, die auf die Unterſtrömung 
in ſeinen Beziehungen zur Gieſel hin— 
deutet. Er hatte damals ein Gedicht 
von Herman Grimm „Traum und Er— 
wachen“ erhalten, das er ſehr ſchön 
fand, aber, ſo fährt er fort, „ich war 
betroffen, ein Geheimniß unſeres Le— 
bens der Oeffentlichkeit damit anver— 
traut zu ſehen — daß ichs nur geſtehe, 
ich glaube, Hermans Wunſch, mir den 
Staar zu ſtechen, hat mehr Grund an 
der Dedikation als Liebe zu mir — 
Gefühl der Sympathie”. Was aber 
auch in der Tiefe gearbeitet und ge- 
rungen haben mag — Xoadhim und 
Herman Grimm find zueinander in 
ein tiefgegründetes, echtes Freund— 
ſchaftsverhältniß getreten. „Der Her⸗ 
man iſt ſo rein, ſo ſelbſtſtändig und 
ſo voll geiſtigen Reichthums, wie wohl 
ſelten ein Menſch — ich danke Dir, 
daß Du uns einander nahegebracht 
haſt, und gewiß, ich will ihn treu pfle— 
gen. Wie ſonderbar es mich beruhigte, 
daß meine grübelnde Unruhe und ſeine 
klare geiſtige Schärfe uns in ſo vielen 
Dingen übereinſtimmen ließ! Uns iſt 
ein Ziel gegeben!“ 

Es war gleichfalls im Jahre 1854, 
daß Joachim dieſe Zeilen ſchrieb, und 
oft gingen in den nächſten Jahren zwi⸗ 
ſchen ihm und Grimm und deſſen Gat⸗ 
tin die Briefe hin und her; Grimm hat 
einmal an Joachim einen reizenden 
Brief geſchrieben, den er ſelbſt „Eine 
gute Seite Unſinn“ nennt, er hat ſich 
in mancher Zeit Joachim gegenüber 
ausgeſchüttet, ſie haben auch in perſön— 
licher Gemeinſchaft gute Tage mit⸗ 
einander verlebt. Allein das Verhält— 
niß „zu dreien“ hat ſich doch offenbar 
ſchließlich als unhaltbar erwieſen. Am 
13. Oktober 1857 erhielt Hermann 
Grimm in Rom eine Depeſche aus Tep⸗ 
litz, daß die Gattin krank ſei und ihn 
ſehen wolle. Als er eine Woche ſpäter 
bei ihr anlangte, fand er die Gefahr 
beſeitigt, aber er hatte noch bange 
Stunden zu beſtehen, bis er die Patien⸗ 
tin aus Teplitz nach Berlin überführen 
konnte, und oft wollte er am Fort⸗ 
ſchritt der Geneſung faſt verzweifeln. 
In dieſer ernſten Stimmung kam es 
zu einer ernſten brieflichen Ausſprache 
mit Joachim. Herman Grimm ſchreibt 
am 11. November 1857 an den Künſt⸗ 
ler: „Deine Briefe verlangen von mir 
eine Erklärung über unſere gegenſeitige 
Stellung für die Zukunft. Du haſt 
ganz recht, mir fünnen meber ftill- 
ſchweigend außeinandergehen, noch ung 
bei etwaigen Begegnen in einer lüg- 
nerifhen Stimmung dieWahrheit ver- 
behlen. Daß Leben zu dreien, mie wir 
e3 führten, war für mich eine Unmög- 
Tichteit geworben; entmeber in 
Du der ©. gegenüber Deine Stellung 
aufgeben, oder id, Mehr, als mich 
bereit erflären, al thun zu wol⸗ 
len, lonnte 
dies 


Spur verblaſen zu werden. Ich ver⸗ 
langte endlich, die Gieſel ſolle allen 
Verlehr mit Dir abbrechen, und ſie hat 
dies gethan. Lieber Freund, ein Ge- 
danke an Trennung iſi mir dabei fern 
geweſen, wohl uns allen dreien. Gei⸗ 
ſtigen Zuſammenhang zerreißt nichts, 
und wo der Haß wie ein giftiger Fluß 
dazwiſchenflöſſe, überflöge den das Ge⸗ 
fühl, das einen Maßſtab ſeiner ſelbſt 
ſucht. Wir werden nie entfernt von 
einander ſein. Ich kann nicht von der 
Zeit reden, aber daß wir uns wieder⸗ 
ſehen werden und müſſen, ſcheint mir 
nothwendig und natürlich. Ich habe 
ebenſo ſehr an Dich als an mich ge— 
dacht, als ich auf eine durchgreifende 
Entſcheidung drängte. Es iſt ein grau⸗ 
ſames Schickſal für mich, daß der ein⸗ 
zige, von dem ich fühle, daß er bie 
Laufbahn ganz begreift, die ich vor 
Augen habe, mir ſo entwandt wird. 
Denn ich kann nicht verlangen, daß 
Du mir gegenüber vergiſſeſt, daß ich 
Dir das forigenommen habe, was Dei⸗ 
ne Lebensluſt zu werden begann oder 
geworden war, ich weiß nicht, aber ich 
konnte nicht anders handeln und wenn 
Du mir verzeihſt, daß es geſchehen iſt, 
verzeihe ich Dir, daß Du mich dazu 
drängteſt. Dies für das, was hinter 
uns liegt; es ſcheinen mir abgethane 
Dinge. Denken wir an die Zulkunft. 
Meine Gedanken drehen ſich immer 
nur um die nächſten Tage: ich meſſe 
die Schritte ab, die ſie vorwärts thut, 
und ſuche Alles abzuwehren, was ihr 
in den Weg treten könnte. Wir pre» 
chen oft von Dir. Du kannſt mir 
glauben, daß ich Dich lieb habe. Von 
der Gieſel weißt Du es. Aber Ihr 
durftet Euch nicht verderben, langſam, 
und ich ſtille dabei ſtehen.“ Die ganze 
Geſchichte dieſes Herzensdramas wird 
durch dieſen abſchließenden Brief Her⸗ 
man Grimms gleichſam in ihrer Ent⸗ 
wickelung beleuchtet. 


Zeppelin, Parſeval und Groß. 
Der Friede zwiſchen Zeppelin, Par⸗ 
ſeval und Groß, der zu manchen Zei⸗ 


ten zu wünſchen übrig ließ, iſt jetzt, wie 


der Korreſpondenz ‚Heer und Flotte“ 
aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben 
wird, erfreulicherweife völlig berger 
ftellt. Das Zeppelinluftfhiff „Schma- 
ben“ bat für zehn Tage in Berlin» 
Sohannisthal in der neuerbauten 
Halle der Luftverfehrägefellfehaft Auf: 
enthalt genommen. Die Quftperfehrs 
gejellichaft ift hervorgegangen aus ber 
Motorluftfchiffitudiengefellichaft, von 
der fie die alleinige Ausnügung bed 
„unftarren” Luftichiffigftems des Dla> 
jor3 v, Barfeval übernommen hat, ala 
die Studiengefelljchaft ihr Arbeitsfeld 
lediglich auf das theoretifche Studium 
ber Luftfchiffahrt befchräntte. Die 
Luftverfehrägefelfchaft ift alfo Heute 
die Vertreterin bes unftarren Shitems 
des Major v. Parfjeval. Wenn man 
fi) des Konturrenztampfes erinnert, 
der von manchen Luftjchifferfreifen 
jahrelang gegen Zeppelin und fein Sy- 
ftem geführt murbe, jo wirb man in 
der Stationirung feines Zeppelinluft- 
fchiffes in einer Halle ver Luftvertehrs- 
gejellichaft die Beitätigung erbliden 
fönnen, daß der Tsriede zwifchen ben 
beiden Syftemen nun endlich geichlof- 
fen ift. Die vielen Kataftrophen ber 
Zeppelinluftfhiffe mußten im großen 
Bublitum, da3 nur dem Augenjchein 
traut, den Glauben an die Minder- 
werthigkeit des ſtarren Syſtems unter- 
ſtützen und den Boden bereiten für die 
beiſtimmende Aufnahme der Auslaſ⸗ 
ſungen der Gegner des Grafen Zeppe⸗ 
lin, deren Luftſchiffe ſcheinbar ſo we⸗ 
nig Unfälle erlitten. 

Nun hat die lange Fahrtenperiode 
der „Schwaben“ mit ihren gewaltigen 
Einzelleiſtungen von programmäßigem 
Verlauf auch im Volke wieder den 
Glauben an das Werk des Grafen 
Zeppelin wachgerufen. Daß dazu jetzt 
auch die Fachleute, die dem ſtarren 
Syſtem, trotz aller ſeiner Erfolge, im⸗ 
mer noch ablehnend gegenüberſtanden, 
nicht mit ihrer Anerkennung kargen, 
iſt doppelt erfreulich, nicht zuletzt im 
Intereſſe des Volkes, das ja ſo be— 
trächtlich, materiell wie ideell, an 
— Werk intereſſirt iſt, und das 
chon auf dem Wege war, den Glauben 
an den zum Nationalhelden erhobenen 
Grafen zu verlieren. Major von Bar: 
Teval hat fih auf einer Gaftfahrt mit 
der „Schwaben“ von der Leiftungd- 
fähigfeit bes ftarren Schiffes über- 
zeugt. Ebenfo haben die Vertreter ber 
Militärbehörde auf ihren Prüfungs» 
fahrten mit dem „2. 3. 9" den Einbrud 
gemonnen, daß gerade ba3 Zeppelin- 
Iuftfchiff ein Werkzeug darftellt, da3 
und in der Quftichifffahrt dem Auslan- 
de bei Weitem überlegen madt. Die 
Militärbehörbe, der man bißher Ab» 
neigung gegen ba3 Seppeliniyftem 
nachgefagt hatte, macht jebenfall3 aus 
ihrer Anerfennung der großen Vor—⸗ 
züge des Zeppelinſchen Syſtems jetzt 
kein Hehl mehr. Alſo auch hier iſt ein 
völliger Friede eingetreten. Man darf 
deshalb annehmen, daß der weitere 
Ausbau der deutſchen Luftflotte in 
Zukunft ohne jede Hinderung durch 
perſönliche —5 vor ſich ge⸗ 
hen wird, und daß alle Kräfte, die am 
Werke ſind, in erſter Linie das eine 
große Ziel im Auge haben. In ge—⸗ 
meinſamer Arbeit jeder an ſeinem 
Theil und mit Verſtändniß für die Ar⸗ 
beit des anderen, Deutſchland „in der 
Luft voranzubringen“. 


Ohne Draht. 

Die Zahl der drahbtlofen Depefchen, 
die im vergangenen Yahr bis zum 
1. DOftober 1911 im Dienft der briti- 
fchen Reich3poft befördert worden find, 
zeigt das außerordentlich rafche An- 
wachſen dieſes Verkehrsmitiels. Von 
der engliſchen Küſte nach Schiffen hin 
wurden 5640, von Schiffen auf das 
Land 34,161 Telegramme geſchickt, 
faſt 9000 mehr als im vorausgegan⸗ 
genen Jahre. Im Ganzen wurde die 
Genehmigung fü 
eriheilt. Eine intereffante Erweite⸗ 
rung des von der drahtlofen 


bie "ie Erria — 2 15 
niet Gpihßergen gefcoffen 


wenn anf. ben Sutiel 


morben. Die Eröffnung ift bereit 
erfolgt, und es find drahtiofe Tele- 
zn nicht nur nad dem nörblichen 
oriegen, fondern fogar biß nach der 
großen Station Poldhu in Eornmall 
im füdmeftlichen England gefanbt 


morben. 
Deutsches Theater 


1222 wid > Zei. Norib 1184, 
un Direktion: Mag —— * 
Mittwoch, nerſtag und : Der 
3 ber Gallen: 
Wiener 1 Start gant 
Walger-DOperetie von Johann Stra ag 
tag: „Die wilde Kane, nniag. 


Todes Angeige. — 
Ier3 Belannten die traurt 
ri dab unfer Heßer ter ’ ” 
Auguſt Wehr 


Batte enen Ulrite Wehr), felig im 
ß Oele we Die Beerdigun ende: 


att 

12 Uber 80, 
r., nad dem Concordia Goitesader. e 

Rn —— 

benen: 

Bertha, Alwina, Abert und Emil, 


Johu "Babe, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteln. 


TodesAnseige. 


en unten die traurige Nach⸗ 
uf daß we zT Bater 


Albert Doromw 

tebter Gatte der berftorbenen Unna Dorom) 
Kr November aeltorben ift. Beerdigung am 
Donnerätag, den 23. Nobember, bom Trauer» 
baufe, 8144 Parnell be, um 11 Uhr VBorm,, 
mit Rutien nah Concordia. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Henry 3., Albert, Arthur und Edward 
2.3 und Braun B. @. Wizion 
Kinder. di 


TSored-Anz:ige 
Sng: und Belannten die traurige Nad« 
it, daß 
Bruder 


unfer geliebter Gatte, Vater und 
am Dienftag, den 21. November 1911, tim Alter 


Auguft C. Helmetag 
bon 44 Jahren entichlafen if. Die Beerdigung 
finäst ftatt am Donneritag, den 23. Nobember, 
m. 2 Uhr, dom Xrauerbaufe, 1834 Belle 
la ne Übe., nach dem Role Hill riedhof. Uır 
bis Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Ratte Helmetag, geb. Betmet, Battin. 
2 Se a nelie Mein, Nette 
outfe Kopp, Umelie 
ee und Annie Sites, Schwe⸗ 


ſtern. 


Todes-⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die trauxige Nad⸗ 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
William H. Splittgerber 
im Wlter von 10 Nahren 3 Monaten fanft im 
eren entſchlafen iſt. Die Deeeblaung inbet 
att am Freitag Vormittag 11 Uhr dom Tr 
e, 6504 Beibop Str., nah dem Bethanin« 
riedbof. lm ftilles Beileid bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
Gharles % und Albertina Spiittgerber, 
geb. Ba 


br, Eltern. 
Minnie und Sarrh littgerber, 8 
ſchwiſter; nebſt Verwandten. mido 


auer⸗ 


Zur Erinnerung 
an unferen vielgeliebten Sohn und unferen Iie- 


ben Bruder 
Theodor Watt, 
der nın 29.Nobember 1906 von uns gefdhteben tft 


Nun dad’ ich überwunden 

Die leidenspollen Stunden, 

Und hab’ bollbrat den Zauf; 
efus nimmt mich twieder au 


Aue Tanit, bein Mutterherz vergibt did nie! 
@ewibmet bon den trauernben 
Eltern, Bruder und &äweitern, 
TodesAnseige. 
Deutſcher Frauen⸗Krankenverein. 
Den Beamten unb Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Schweiter 
Amelia Schnell 
eftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bönmecing. den 23. November, bom Xrauer» 
a 221 N. Whinple Str, nah Waldheim. 
Sie Beamten find erfucht, um 11:30 in der Ber 
einshalle zu erideinen, um ber berftordenen 
Schweſter ie Ickte Ehre zu ermweifen. 
Eitzabetha Ehrmann, Präfibentin 
Paulina Brandes, GSelretärin, 
Zoded- Anzeige. 
’ Lincoln Dentiher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daB unfere liebe Schwelter 
Amelia Schnell 
eftorden ift, Die Beerdigung finbet ftatt am 
Vonnerfta ,„ ben 23. November, bom_ Xra 


einshalle zu erfheinen, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre gu ermweifen. 
Charlotte Kumpfer, Präfidentin. 
Baulina Brandes, Selretärin. 


Tode8-Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere liebe Tochter und unfer Schmwe- 
en 


fterh 
Elaranna 
im Alter don 3.Monaten am 21. Nobember 34 
m Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finde 
tatt am 23. November, 1 Uhr Nächm., vom 
rauerhauſe, 3762 N. Sacxramento Abe. nach 
der St. Francis Zabvier⸗Kirche, von da nach dem 
St. Bonifasius-Sirhhof. te trauernden Hits 
terbliebenen: 
Garf und Maria Kahrendad, Eltern 
nebſt Geſchwiftern. 


Todes-Anseige. 
&tar of ZU. Zuge Nr. 835, 8. EB. of &. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echiweiter 
Amelia Schnell 


findet ftatt art 
ags 12 Uhr, bvın 


um i1 Uhr bei Bruder Burkhardt, 1830 W. ED 
* Ave. einzufinden, um der verſtorbenen 
we 


fter die legte Ehre au ermweijen. 
Theilnahme bitten: 
zum Prot. 

Fi. Slglaroti, Setr. 1147 W. Grand Abe 
Zode8-Anzeige. 
Plattventihe Gilde John E. Aulling Nr. 40. 

Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nadricht, dab Bruder 
Albert Darow 
jeftorben ii. Die Beerdigung 
inbet ftatt am Donnerfitag, den 
23. Nobember, 12 Uhr Mittagd, vom TQTrauer- 
baufe, 3144 Barnell Ave., nad Eoncorbia. 
William Heyer, Meiiter. 
Chrift. Budde, Sefretär. 
Geitorben. 
Wiſhelmina Hilgendorf geb. Uteſch 
am 21. Novbember 1911, 5658 Jahre alt, geliebte 
Gattin von John Hilgendorf, Mutter von Frau 
Helena Rolter, % Minnie Bagert, John 
Martha, Ida, Olga u, Ela Hilgendorf; Schwie- 
aermutter don Henry E. Wolter und Hermann 
——— Großmutter bon Henry, Martin und 
Milbred Wolter und Louis Badert: Echmwejler 
bon John W. Utefh, rau Auguita 
Frau Dorothea Steiner, Beerdigung 
den 24. November, um 11 
Irauerhaufe, 1003 ©. e * 
nach F ions Ev. Luth, Kir n 


on & digung auf dem Eoncorbia-Fried 
bof. dınd« 


ager>, 
Sreltag, 
“orm., bom 


Geftorben: yon D. Brennauer, geliebter Gatte 
bor Minnie Brennauer, geb. Hellman, geliebter 
Cohn don Mary Brennauer, neliebter Vater bon 
Frau Emma Sevdler, Eleanora und Amanda, 

eliebter Großbater bon u. Gehbler, ftarb am 
Mıttwo ‚22. Nopd., 1:45 Morgens, im Wilter 
von 55 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen. Beer» 
digung am Gamftag, 25. Nob., 2 
bom Trauerhaufe, 1457 Berwun Abe., 
Graceland⸗Friedhof. 

Geſtorben: Martens Jurgen, am 21. Novem; 
ber, in feiner Wohnung, 2108 W. 22. Wlace; de- 
boren in Wrohm, Deutfhland, am 16. Januar 
1842; Gatte bon Doris, Pater bon Maggie. 
Senn, eter, Henry, Herman, Ferdinand umd 
manda. Beerbiaungs-Anzeige fbäter. 


en: Miller, Hermann, um 2. Nobember. 

41 Nabre alt, geliebter Gatte von Minnie, aeb. 
Xaebie, und Bater von George, Ada, 

Ems it, am Besiag 24. Bo. 18:80 Dlape 

m „am ,24. Nov., 12: ags. 

nad dem Concordia⸗Friedhof. 


Geltorben: B. 9. Rotermund, 20800 W. Jowa 
5* am 20. u Beerdigung 44 am 
eritan, 23. Nob., 8:30 Borm, 


Vergißmeinnicht! 
a. 
Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Ehreibmaterialien, Sportartitel. 


Dee Eee 


rt Nadım., 
nad dem 
mifr 


— 


Um ſtille 


1,4729 €. 


Todes-Anzeige 


Sreunden ınd Belannten die teanrige 
Nadriht, dak uniere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urs 


großmutter , 
Amalie Schmell 
am 21. Nobember 1911, Morgens um 1 
Uhr, im Alter von 77 Jahren, 8 Mong« 
ten und 19 Tagen felig Im Herrn erte 
ift, Die Beerdigung findet fiatt 
‚den 23. Nobember, 


Sie of. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

dran Louis Peters, Yrau wdiwarb 

nr, Gharled, William und 

Yyeant, Schnell, Kinder, nebit 

Schwiegerſöhnen, wieger · 

tochter, Enteln, Urenkeln ünd 

Verwandten. dimi 


— — 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Na 
eig daß mein neliehter Gatte ' ” 
i Magnus Kielbera 
im Alter bon 53 Nabren fanft im Herrn entfchla, 
fen ift. Die — findet am Donnerftag, 
den 23. Nob., Nadım, 1:30 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1404 Mobatwf Str., nab dem Montrofe: 
Kirchbof ſtatt. Um ftille Theilnahme bittet: 
Anum NKielberg, Gattin, 


Bur Erinnerung 


Mit tiefdetrübtem Bergen. ebenfen wir benti 
be3 Sterbetages unferer fo lieben und unbergch 
lien Mutter 


—. 


Marie Piuemer, 


die heute bor 2 Jahren, am 22. Nobemder 1909, 
geitorben ift. 


Did, gute Mutter, die Gott uns gad. 
Umicließet jept dein ftilfes Grah. 
Verlaifen, einlam iteh'n wir bier 
Und bliden febnfudhtsbol nad dır, 
Wir haben beralich dich aelitebt, 
Dein Tod bat Ichmerzli uns Detrüßt. 
Eo rub’ in deiner ftillen Gruft, 
Dis dich die Stimme Gottes ruft. 
Dein trened Herz bat ausgefhlagen, 
Dein liebevolles Miutterhera, 
Das freundlih in den Lebendtagen 
Mit und getheilt bat Freud’ und Schmer 
Drum fei als legte Ziedesgade 
Dir taufendfältig Dank gebradt, 

laf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeliehte Mutter, gute Nacht! 


Gewidmet bon den 
Tranernden Hinterbftebenen. 


ur Erinnerung 
Sur Erinnerung an ımferen geliedten Batten 
und Bater 


Frauk Huhn, 
mweldher heute bor einem Jahre, am 22. Nober 
ber 1910, uns durch ven Zod entrifen — 


Vergeſſen werden wir dich nimmer 

Wir lieben dich wie einſt oo. jenf. 

Der Schmerz mar aroß und ılt e8 immer, 
Weil Trennung uns das Herz berlet. 
Dog Hoffen alle wir hienieden, 

Daß Wiederfehen uns beighieden 

An jener Welt, wo feine Ihränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


Serwibmet bon der trauernden 
Gattin nebit Kindern 


Dankſagung. 


Fur die erwieſene hexzliche Theilnahme d 
Beerdigung unfered aeliebten Gatten und Karel 
Gottlieb Greimann 
für die vielen fhönen Blumenfpenden 
breden wir biermit allen unferen vielen Yreuns 
den, Nadbarı und Belannten unjeren innigiten 
Dant+aus, befonders danken wir auch Herrn Bas 
tor Kohlmann Dir. D. Irion DB, D. un 
ftor U. Niedergefneß für die troftreidhen 
owie dem Hirhendor für die fchönen Lieder 
melde derfelbe fowohl in der Seirde mie anl 
Grabe gelungen bat. 


Frau Amelta Greimann und Rinder. 


omte 


Danfijiagung. 


Allen unferen Verwandten, freunden und Me 
fannten fogen wir biermit unferen inntaften 
Kant für die aahlreide Betheiligung und die 
fhönen Blumenf[penden beim Begräbniß unfercs 

8 


Riebling3 
Melvin Natchte. 
Beſonders danken wir dem Hexrn Paſtor Kircher 
für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe. Nocd— 
mals unſeren herzlichſten Dank. 
Gottfried und Hermina Natchte, Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Dem Gambrinus Frauen⸗Verein, der 
Nebecea Loge Nr. 249, 82. ©. ©. 5.» 
bella $rauenberein, iowie dem 


Sedm'g 
dem Iſa⸗ 
Chicago Frauen⸗ 
verein unſeren herzlichſten Dank für die rege 
Betheiligung bei der Beerdigung meiner lieben 
Gattin und unferer Mutter 
Barbara Kapidhuff. 
erner unferen beiten Dant für die prompte 
uszahlung des Sterbegeldes bon fümmtliden 
Vereinen. a 
Karl Kapihull, Gatte, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Lonfeffionslofer te bo 
Era Surg, Metropolita .“ ahn Oele ge 
u erteilen. Bi pe egrä * find in 
leſem —6—— Vriebhof au ' ur 
n zu haben, — General-Dffices: ee ars, 
y = Eith one: Wuftin 798, U Bus 
oreft Bart 787. 

Dred Y. Buttermeifter, Prüf. Dred Maao, Gete. 

Natob Schwad, Superintenbent. 


21. Stiftungsfeit u. Ball 


veranfialtet vom 


Columbia Frauen - Verein 


Sonntag, den 10. Dezember 1911, in Echlit’a 
Sale, Divifion Str. und Afbland Ape, — Ars 
fang 3 Uhr Nadım. — Zidet3 25c die Perfon. 

nb22d»1 


Auditorium-Theater 


GROSSE OPER 


Heute Abend 
Gala » Eröffuungs - Rorftellung. 


Samfon et Dalila || KiHT Node, Dolmoreh, 


Dirigent: Campanint. 


Donner Garden, Beppilli, Gaven, 
tag, um® I Garmen Giaconia, Dalmores, 
Seott, Huberdeau. Dirigent: Campanint. 


teita 3, Tetrazzini (erfte® Auftreten 
8 l Lucia Baffi,_ Sammareo, Sco t. 
Dirigent: Gampanint. Preife $2 bis $7. 

u || Nosze di Figaro rt, Bon 
Sammarco, Huberdeau, Warnory, Malatefta, Diris 


—— Gampanint. Borufkce Brei 
amfta opuläre Breite. 
um 5 Tropatore Freaje:Green, Witte 


kowsta, Yan Hooſe, Coſta. Dirigent: Perofio. 

Monta i Erftes Mal. Gare 
un g’ | Gendrillon den, Tevte, Dufau, 

Borat, Riegelman, Cavan, Dufranne, Daddt, Scott, 
Dirigent: Campanint. 

Dienfta ; Zetrazzint, Sammarcs, 
um 8 ’ | Traviata Baſſi, Borat, Ricolay. 

Dirigent: Campanint, 


Spezielle Dantfagnngs-Matinee. Ropuläre Preife 


„Hänſel und Gretel‘ und Ballet, 


Mafon & Hamlin Pianos gebraucht. 


SOUSA in Kapelle 


Sonntag Matinee und Abend, 
Eintritt 50 Gents bis $1.00. 


und ber 
lauft ihn au 25c das Pfund. 
Butter — Allerbeite Elgin 


Greamerh Butter, beffer als 
irgendwo anders, Pfd 


Speziell: Rei Butter, 
Sie a ala beite verkauft, Re. 28c 
ee Zäden: 
1644 B. ca . 1217 ©. 
I Sue EBe 1A & Sale 
Milwaulee Ave. 1813 MW. 12 Er, 
1024 Milmaufee Ave. 3102 W, 8. ge 
3054 tage Ave. 1510 RB Madifon Ei 
1841 Blues nd Ab, Norbfeite: 
as Sasırigee BER BER" | 
= oa ed Str. SER D 
Ave. N, 


x —* 
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23500-235038 NORTH AVENUE 


Wir offeriren 


Speziede Hargains für Donnerllag, Freitag und Samllag ! 


Bon gröhtem Intereife ift gegenwärtig ein gut gefdhneiderter Suit ober Glonf.— Dies ift wonon wir fpreden; 


Ihr 


wänfdt gute Sadhen, und „gut“ meint Wärme mb Fracon, und die Qualität, die danerhaft ift, und Siten und Facon, 
die befriedigen. — Wenn Ahr dies alle wänfcdht, fommt hierher and Ahr werbet e8 finden — Ahr werdet ein großes 
Lager und eine große NReichhnltigkeit und gute Werthe finden. 


Geichneiderte Suit3 für Damen — bon „mannifh“ 
Stoffen gemadt mie auch Mifchungen — Yadet 30 
Boll lang — itrilt gejchneidert — mit garantirtem 
las gefüttert — Sfirt mit Bor Pleat Front, Banel 


Rüden, 


Seite — regularer 25.00 Wert — 
für diefen Verkauf 


umgelegte Pleats an der 


17.50 


Gefchneiderte Snits für Damen — von reinmwoll. Serge 
gemacht — nur in fhmarz— Nadet einfam mit notcheb 


Cammetfragen — Sfirt Bor pleated 
Front und NRiüden—$13 Werth — 
in diefem Perfauf 


12.50 


Gloaf8 für Damen — von fancen Miichungen — und 


bi8 zur Taille einfadh gefüttert — gut gemacht 
ausgeitattet—bolle® Sortiment 


7j Größen 


Verkauf 


aller 
— 818 Werth — für dieſen 


und 


12.50 


Plüſch Coats für Damen — 52 und 54 Zoll long — 
durchweg mit garantirtem Atlas gefüttert — großer 


Shawl 


Cuffs — für dieſen Verkauf 


zu 


» ragen und umgefrempelte 


28.00 


Gonts für Kinder — Bon auter Dualität Kerien— 


in marineblau, braun und roth— großer 


Kragen 
zu 


und Euff3 — für diejen Verkauf 


1.98 


Seidene Waift8 fir Dnmen — Kimono-Facon Aer— 


mel — 


fanch Streifen — tmurden für 6.98 ber» 


kauft — 


Kleider Skirts für Damen 


in marineblau, braun, grau und 


3. 


— in dieſem Verkauf 


emacht — in marineblau, ſchwarz und braun — 


Sitzen 


derungen werden frei gemacht — in die— 
ſem Verkauf 


und Arbeit garantirt — Umän— 


98 


von reinwollenem Serge 


5.98 


Spezielles in unferem Anlerzeng:Depl. 


Union Suttd für Damen — in gran und Ecru — 
Theil Molle— jedes Stüd 2.00 und 2.50 werth —dieſe 


Waaren wurden von den Mentor Ninitting 
Mills gemacht und find leichte Second3 
— zum Verfauf für 


Wenn Ihr Euch für bequeme und dauerhafte Schuhe 


intereffirt, jo bejucht unjer 


Schub: Departement 


Auliettes für Damen — von dem beiten 


fonne-getrodneten Fils ge 


macht — Sehr biegfame handgemendete Sohlen — Niedrige Abſätze — 


diefe Schuhe find das beriihmte Dolgeville = 
gu $1.48 wertb — für diejen Verlauf zu 


Kabrifat und bis 98c 


Schuhe für Damen — Ron feinem Patent Golt oder Gun Metal Kalb- 


leder gemadt — in Rnöpf = Facon 


— Tuch oder feine Kid - Obertheile 


— Ber Hand genäht — mittlere Abjäge und nike Beben - 


ein $8.00 = 


Das Ende der Welt. 


Bon Dr. U. Ranid. 


Der berühmte Aftronom Spante 
Arrhenius, der befonder& durch jeine 
anfchaulihe Schilderung von der Er- 
ftehung ver Welt, vor Allem unjerer 
Melt, ala die wir die Sonne und Die 
Erde bezeichnen, befannt geworden tit, 
hat fich jegt auch über das Abiterben, 
dad Ende diefer Welt, in geiftooller 
MWeije geäußert. 

° Für und Menjchen ift das Schidjal 
fremder Weltförper ja nur bom unter- 
georbnetem ntereife, die Fachaſtrono— 
men ausgenommen. Die Allgemein- 
heit befehäftigt jich nur dann mit einem 
Stern, wenn er eine gemwilje Ber- 
mwandtjchaft mit der Erde zeigt, wenn 
er Schlüffe auf unjere Vergangenheit 
und Zukunft zuläßt. Der Mond und 
die Planeten find folhe Himmelstor- 


fal der Sonne und der Erde ablejen 
tönnen. Unfere Erde ift nicht mehr 
jung, fie beginnt fogar jchon merklich, 
gu altern, denn viele Millionen Jahre 
find feit ihrer Geburt auß dem Schoße 
der Sonne vergangen. Seitdem zieht 
fie allein ihre Bahn. Ganz jelbitändig 
ift fie freilich nie geiworben, ftet3 mußte 
fie im Gefolge der Sonne bleiben, fie 
gemeinfam mit den übrigen Planeten 
treufih umfreifen und mit ihr den 
Meltraum durcheilen. Sie murde im 
Zaufe der Zeit fogar immer abhänagi- 


ger von ber Sonne, denn als fie mehr ' 


und mehr ihre eigene Wärme verlor 
und fich den Qurus organischen Zeben? 
leiftete, war fie auf die Wärme ber 
Sonne angemiefen, ohne die fie wohl 
faum organifches Leben und ficher nie 
Menfchen hätte hervorbringen können. 

Die Sonne ift einer fortfchreitenden 

Zufammenziehung und Abkühlung 
unterworfen. Genau benfelben Vor- 
gang hat unfere Erde durchgemacht, 
nur infolge ihrer Kleinheit viel fchnel- 
fer. Läht aber die Eigenmwärme ber 
Sonne nadh, fo muß entfpredhend auch 
bie Beitrahlung unferer Erde fich ver: 
mindern. Die Abkühlung der Sonne 
geht freilich fo lanafam vor fich, daß 
man felbft in vielen taufend Yahren 
faum etwas davon merken fann. Die 
Zeit aber, die noch vergehen wird, bis 
die MWärmeabaabe an die Erde auf- 


hört, muß auf Millionen und Aber: | 


millionen von Jahren beziffert werben. 


Mertb — in diefem Verfauf fir 


! Diefe Gefahr für unfer tbierifches 


für und unendlich weiter Ferne und ift 
vorläufig nicht zu fürchten. 


Aber auch andere Feinde bebrohen | 


unjere Zufunft. Vor Allem das Ber: 
ihmwinden von Kohlenfäure, Waffer 
und Luft, Grundelemente unferes 
lebend. Die Vermitterung auf der 
Oberfläche der Erde bedingt 


’ 
! 


. j bes | Lebens und feine fernere Entwicklung 
Leben liegt alſo noch in ſehr weiter, 


1.39 


fann und nicht mehr intereffiren. 
Mir müffen uns alfo mit der trauri- 
gen Thatfache befreunden, daß fi 


unfere Erde lanajfam abfühlt, Licht, 


Luft und MWaffer verliert und jomit 


| für und Menfchen unbewohnbar mir». 
ı Einen Troft gewährt un nur die Er- 
| fenntniß, daß noch viele Millionen von 


einen | 


regelmäßigen Berbrauh an Kohlen: | 
fäure und Waffer. Vor Urzeiten waren | 


diefe Stoffe nachweislich in größeren 
Mengen vorhanden, jebt wird ihr Ver- 
brauch noch faſt ausgeglichen durch 
neue Zufuhr aus den thätigen Vulka— 
nen. Mit der Zeit aber wird die Erd— 
kruſte immer dicker werden und die vul— 


hören. Dann wird das vorhandene 
Kapital angegriffen, die Kohlenſäure 


bis in ferner Zukunft einmal alles 
Waſſer gebunden iſt. Flüſſe und 

Meere ſind dann ausgetrocknet, und 
alle Lebeweſen, Thiere wie Pflanzen, 
müſſen ſterben, und die Erdoberfläche 

iſt eine große, weite Wüſte. So malt 
die Wiſſenſchaft wenig poetiſch das 

Ende der Welt. Doch auch dieſer Vor— 
gang ſpielt ſich ſo unendlich langſam 

ab, daß es ebenfalls noch viele Millio— 
nen Jahre dauern wird, ehe der Waſ⸗ 
ſermangel ſich fühlbar macht und 
immer größere Länderſtrecken in Wüſten 
verwandelt werden. Dann bekommen 
wir Zuſtände, wie ſie jetzt auf dem 
Mars herrſchen, und wenn dieſe Ent— 
wicklung weiter fortgeſchritten iſt, wie 
auf dem Monde, auf dem Waſſer und 
Lufthülle ſo gut wie ganz geſchwunden 
ſind, denn die Verwitterung verbraucht 
auch den Sauerſtoff der Luft und 
bindet den Stickſtoff. Dann hat alles 
organiſche Leben auf der Erde ein Ende 

und man muß unſeren Planeten als 
todt bezeichnen, wie es der Mond jetzt 
ſchon iſt, denn Lebeweſen können auf 
ihm nicht mehr beſtehen, weil die 
Grundbedingungen für alles Leben 
fehlen. 

Was dann noch kommt, der vielleicht 
eintretende Zuſammenſtoß mit einem 
anderen Weltkörper und die dadurch 
entſtehende ungeheure Erhitzung, die 
den zerſchmetterten Trümmerhaufen 
zum Glühen bringt, und der weitere 
Gang dieſes neuen Sternes, ſeine Ab— 
kühlung, die Entſtehung organiſchen 


Schmerzen, —E Quetſch· 


ungen, Steifheit, Nenralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


“+ Xag für Tag martet irgend ein Schmer, 


bor Eurer Thür. 


Über er bleibt nice 


nach einer fräftigen Einreibung mit &t. 
Satobs Del. Derjelbe Tehrt auch jo bald 
nicht wieder. 


St. Sakobs Hel 


Das große Scämerzen-Heilmittel, 


. Preis, 25 Ets., 50 Eis, 


Eine 50c Flafche enthält 3_ Mal fo viel 


als eine 25c Flajche. 


Geb | tnißmũm len Ausſte ads 
solbeue Gedädtnif un. 2 Sinterrtationale Zanoss. ehakien en 
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LEERE NEN NER 


: . .- aufgebraucht und das Waffer verzehrt, | 
per, auß beren Zuftand wir dad Schid= | 9 n zeh 


Jahren vergehen werden, ehe ſich die— 
ſes Schickſal erfüllt. Das iſt ein voll— 
giltiger Troſt, denn der genannte Zeit— 
raum iſt für uns gleichzuſetzen mit 
ewig. Man mag ihn daran ermeſſen, 


daß unſere Kultur ſeit den Uranfängen 
der Menſchheit erſt wenige Jahrtau- 


ſende alt iſt. 


dicke [= | wir noch vor uns, in diefer Zeit kann 
tantfchen Ausbrüche nach und nach auf- | 


Eine Emigfeit haben 
die Menjchheit alle Probleme löfen und 


die höchften Ziele erreichen, die Men- 
Ichen überhaupt erreichen können. 


VMebernamen im Appenzellerland, 


Die Einrichtung der fogenannten 


| „Uebernamen“, die in ländlichen Krei— 


I 
I 
’ 


j 
i 
| 
I 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Ten vielfach zur Interfcheidung von 


Berfonen mit bemfelben Tauf- und 
Familiennamen gebräuchlich find, er= 
ftredt fich, wenn mir nicht irren, in3- 
befondere auf alle Theile der Alpen- 
länder beutfcher Zunge. Auch im 
bäueriſchen Flachland find indefjen 
Uebernamen im Gebrauch. Die Alpen» 
bemohner haben allerdings von jeher 
auf biefem Gebiete Eigenartiges und 
auch Urmüchjiges geleifte. Der Sinn 
der Gebirgler für die harakterifirende 
Plaftil eines Wortes fommt in den 
Uebernamen, — die feineöiweg3, wenn 
fie e3 auch fein fünnen, die Bedeutung 
bon „Spignamen” haben, deutlich zum 
Ausdrud. Ein Bündel der feltfam- 
ften Uebernamen au3 dem appenzelli- 
fhen Land wurde fürzlich in der 
Schmeiz zufammengeftellt, mo fich ge- 
töiffe urgermanifche Spracheigenheiten 
in der denfbar größten Reinkultur er- 
halten haben. Die zum Theil recht 
langathmigen, aber jedenfalls äußerjt 
butolifd_ anmuthenden Webernamen 
aus dem Appenzellerland — fie find 
aus öffentlichen Anzeigen der Landes— 
zeitungen entnommen — feien hier als 
Beifpiele für biefe feltfamen Namenge- 
bilde verzeichnet. Sie lauten: Bohli- 
fulisbifchli, Dürrnasligfepp, MWald- 
ſchaftsjockesbueb, Räſſeverli, Jegerlis⸗ 
gnazi, Pfingſtlerſulisſtrine, Polismi— 
cheliskarli, Jöckerestonishannes, Jocke— 
lishannestoni, Marödlisfepatont, Be- 
pafepatonisbueb, Schniberlisalran- 
dersſeppli, Jägerlisſepp, Bleierlis— 
mädli, Bitzibuebisbabe, Beppenhannes⸗ 
tone, Seplisjockesbüebli, Martisſeppe⸗ 
ziſchgeli, Signerlisbiſchlisſepp, Enzler⸗ 
bartlisbueb, Fochſejockehambatiſt, Ka— 
jehannestonibueb, Mällisgnazi, Grofe⸗ 
hannsjöckeli, Hanſefränzisvereli, Geh⸗ 
refällistrineli, Schnättereſepatoni, Leh—⸗ 
merersveli, Lämmererxavereli, Lehme⸗ 
büeblisſeplisjock. Ritzlisjockesbiſchli, 
Chlihornesleneli, Mockebäliskamerei. 


— —— — ——— 


— Die Xanthippe. — Richter: Soll⸗ 
ten Sie denn wirklich nicht bemerkt 
aben, daß der Dieb unter Ihrem 

ette mar?— Frau: Allerdings, Herr 
Richter, hab’ ich Yemanden bemerft, 
allein ich dachte, eg wäre immer nod 
mein Mann, mit dem ich Mittags 
Streit hattel u 
N 


— 
— 


— —— — — — 


Lokalbericht. 

— —— —ñ ñ —ñ — — — — 
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Verſonal Aachrichten. 
Frau Carrie L. Strauß, die Wittwe 
von Leopold S. Strauß, iſt im Alter von 
64 Jahren in ihrer Wohnung im Lexing⸗ 
ton Hotel geſtorben. In Deutfchland im 
Jahre 1847 geboren, kam ſie ſchon als 
Kind nach Amerika. Ihr Gatte war ein 
bekannter Geſchäftsmann. Frau Strauß 
war eine der Gründerinnen und langjäh— 
rige Präſidentin des Jüdiſchen Waiſen— 
hauſes, ſie beſchäftigte ſich viel mit Wer— 
fen der Nächſtenliebe. Die Verſtorbene 
überleben fünf Söhne und eine Tochter: 
Milton 2., Albert 2., Louis 2., VBenjas 
min 2. und Maurice 2, Strauß und Frau 
Edward Hillman. Die Leichenfeier findet 
morgen Bormittag um 9:30 Uhr im 
Lerington Hotel ftatt, die Beerdigung auf 
dem Friedhofe Roſehill. 

— Am letzten Samstag feierten Herr 
Ferdinand Zirzow und Frau, Thereſe, geb. 
Hahn, in ihrem ſchönen Heim an Irving 
Park Boulevard und Southport Ave. im 
Kreiſe vieler Verwandten und Freunde ihre 
ſilberne Hochzeit. Nach einem von Künſt— 
lerhänden auf dem Klavier geſpielten 
Marſch wurde das Jubelpaar von Paſtor 
John, der es vor 25 Jahren getraut hatte, 
eingeſegnet. Dann ſetzte man ſich zu Tiſch, 
um den von Frau Zirzow ſelbſt zubereiteten 
Speiſen alle Ehre anzuthun und den ſchö— 
nen Feſtreden zu lauſchen. Die Redner wa— 
ren die Herren Fritz Lindemann, Franz 
Neuenfeld, Friß Rahn und Johann Schu— 
ſter, ein alter Freund des Paares, der ſehr 
humoriſtiſch ſprach. Vorträge des Doppel— 
quartetts der „Harmonie“ und des Herrn 
O. Böhm verſchönten die frohe Feier, welche 
erſt zu ſpäter Stunde ihr Ende erreichte. 

— —ñ—— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Sai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— 


Frau verunglüdt. 


Straßenbahnmwagen prallt gegen ihren 
Kraftwagen. -Swei Sleitflieger abgeitürzt. 

Als die 34 Jahre alte Frau ®. 7- 
Mafhet, Gattin des Vizepräfidenten 
der Pilfen Lumber Eo., geitern Abend 
in ihrem Kraftwagen die 49. Straße 
entlang fuhr, bemertte fe einen hinter 
ihr herfommenden Straßenbahnmwagen 
der Cottage Grove Mpe.-Linie erit, 
ala e8 zu fpät zum Nusmeichen war. 
Der Kraftwagen wurde bei dem Zu: 
fammenftoß umgemworfen und theil- 
meife zertriimmert. Frau Mafhet fiel 
auf das Pflafter und blieb bemußtlos 
liegen. Sie murde in das Chicago 
Hofpital, vor dem der Unfall fich zu> 
trug, gebradt. 3 ftellte fich heraus, 
daß fie fchmere Verlegungen erlitten 
hatte. Die Straßenbahner foll feine 
Schuld treffen. 

Swei Gleitflieger verunglüdt. 

Kaid Belton, ein Engländer, jtürzte 
geitern Nachmittag bei einem Gleit- 
fluge auf dem Felde in Pullman aus 
400 Fuß Höhe ab und wurde in fchiwer 
berlegtem Zuftande nah dem Pull- 
man = Hojpital gebradt, mo er an 
einer Gehirnerfchütterung im Sterben 
lieät.. Schon am Morgen hatte er ge= 
gen den Rath von anderen.-Studien- 
genofjen und troß des jtarfen Windes, 
Probeflüge gemacht, die gut abgelaufen 
waren. Bei. der Unglüdsfahrtt am 
Nachmittag hatte er die Kontrole über 
feine Mafchine verloren und mar 
ſchnurgerade nbaeitürzt; dem Schiejal, 
unter der Majchine zerqueticht zu mer: 
den, enging er zivar, fein Zujtand ift 
aber hoffnungslos. Auf einem ande- 
ren TFluafelde an der 52. Ave. und 22. 
Straße ftürzte der Nr. 2464 Evanſton 
Ave. wohnende Gleitflieger E. D. 
Meets mit feiner eigenen Majchine aus 
fünfzig Fuß Höhe ab, fiel auf die 
Gummiräder und wurde zwanzig Fub 
in die Luft aefchleudert. MWUls Die 
Ylugmafchine fich überfchlug, war e& 
ihm gelungen, abzufpringen. Seine 
Verletungen find gering. 

$ußboden im NMeuban eingeftürzt. 

Auf dem dreiftöcdigen Neubau auf 
dem Gelände des Kinder-Gedächtnif- 
Hofpitals an Fullerton Blod., zwiſchen 
Lincoln Avenue und Orchard Straße, 
ſtürzte geſtern Nachmittag einer der 
Fußböden zum Theil ein, und der 
Bauſchreiner Frank Noliſh, 2718 
Shields Ave., erlitt ſchwere Brauſchen. 
Acht andere Arbeiter entgingen mit 
knapper Noth einem gleichen Schickſal. 

—1+0 —— 
Die „Chicago Band“. 

Auf morgen, Donnerftag, Nachmit» 
tagd 3 Uhr, ift nach dem Deutfchen 
Zimmer im Grand Pacific Hotel eine 
wichtige Direftorenfigung der „Chis 
cago Band Aifociation“ einberufen. 
Von diefer Vereinigung wird befannt-» 
Iih die von Kapellmetiter Wm. Weil 
dirigirte „Chicago Band“ unterhalten, 
bie im Laufe des Sommers in öffent- 
lichen Park, auf Spielplägen u. f. m. 
nicht weniger al3 64 Freikonzerte ver⸗ 
anftaltet hat. 


Taufende gebranden jeft die, 
jen billigen Huflen-Sprup 


Ein Bamilien-Borrath für 50c, erfpart 
Euch 82Die ſchnellſte, beſte Sache, 
bie Ihr je gebraucht, oder Geld 
zurückerſtattet. 


Die prombten und beftimmten Ptefultate, pt 
buch biefe billige Huftenmedtain gezeitigt von 
ben, haben veranlaßt, daß fie bon mehr Yamt- 
lien der 2er. Staaten und Kanada gebraucht 
wird, ala irgenb ein anberes Suftenmilte, 3 
bringt [of tge Linderung unb Befeitigt ben 
bartnäd gen tlefitfigenden Suiten in 24 @tum- 
den. ES ift feldit erfolgreih bet uchhuſten 
und Bräune. 

Eine 50cPlafhe Pineg, wenn mit felbftaes 
machtem Bu —— gemtſcht, ai a — 
Pint — einen Familienvorrath — des ange 
nehmſten und wittſamſten Suftenhetlmittels, das 
eld laufen lann, au einer — bon $2. 
eicht aubereitet in 5 Minuten — bolle Anmwei- 
fung im Padet. 

Kinder nehmen Pines Huftenfyrup gern, d 

yt fhmedt. Er vrgt ben Appetit a und Hi 
icht abführend — beides audgezeichnete Eigen» 
ſchaften. — gegen Heiferkeit, Halalras 
gen, Broniti$ ufm,, und ein promptes, erfolge 
zeihes Mittel gegen beginne: Sungenleiden 
Pinez it ae foepiele 


ammenftellun 
Kin — Bine 
u I und an 


sum h 
ineg ift häufig nadgeabmt worden 
zus Et ertol da “late anbereß 
ultate eraiel n. Das Edte 
abfolute Bulriebenbeit 
{db wird zurlüderftattet. 


das 
ift in jedem Badet eingemwidelt. er Un er 
oder wird eö 
J—— freibt gerne fh Ga Be 
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Ipeingend): Danke, bin Nichtraucher 


Aibendpoft. Chicano, Mittwod, den 27. MODEMDEr 11m 


B 


ringt die Kinder zu der Eröffnung des Spielwaaren-Dept., Samita 


25. November. 


Gin wirklicher, lebender Weihnachtsmann wird die Kinder bei der Eröffnung von Chicagos gröfj- 
ter umd jchöniter Ausiage von Spielwanren auf dem vierten Ylur in The Hain begrüßen. Die Spiel- 
wanrenmärfte der ganzen Welt wurden durchitöbert, um dies zum Metfa für diejenigen zu machen, 


welche Unterbaltungs:-Sahen für die Kinder fuchen. 


Benchtet da8 Datum— Samitag, 25. November. 


Damen: und Mädchen &pat3s— Gute Wertbe 


Bollftändigteit tft ein entfchtedener Vorzug unjeres Lagers von Coat3 für Damen und Miffes. 


Dritter Floor, State und Adams Straße. 


That» 


fächlih wird jede quite Facon und Material bier gezeigt — alles zu ganz außergemöhnlichen Geld erfparenden 


PBreifen. 


3110.75 


fchmarzem Chepiot (wie Bild), mit | 
neuem Spade-Kragen aus ſchlich- 
tem Broadeloth gemacht, 
Matroſen-Effekt-Rückſeite, Kra— 
gen kommen in lohfarbig, Braun 
und Kopenhagen Blau, ebenfalls | 
breite Manfchetten, zum Kragen 
paffend, eine portreffliche Mode, in 
Größen für Miffes und fleine 


Damen. 


3114.75 


moderner Mifchung, in einer qros 
Ben Mannigfaltigteit von moder- 
nen Mifchungen mit fchlichter oder 
Plaid-Rücdfeite, fomie die neuen 
„Curly⸗Burly“ 
Coats in Braun und Grau, ſowie 
ſchwarzen Broadeloths, hübſch be— 
Matrojenfragen 
Braid, feine Qualität Caracul: 

Tuch Coats, eine ſehr große und 
Ivortreffliche Kollektion; alle Grö— 
-" ; Ben aufwärts bis 42 und 14, 16 
75 und 18 für Miffes und fleine 


englifchen 


jet mit 


geil: 


Damen. 


Nenlineces für Damen 


Coats 
aud 


mit 


Coats 
auß 


tin gefüttert, 


Tuch 


und 


gefüttert. 


zu herabge⸗ 
fetten Breiien 


Dritter Floor, State und Adams Strafe, — — — 


Velvetta Eloth und Eiderdown Roben für Damen, 


Rorder und einfacher 
Schnur u. Quafte, $4 werth, jpeziell 

Percale Princeh Cover: 
all Schürzen, hellerlinter: 
grund, nett figurirte und 


punftirte Mu: 44c 


üer, reg. 59c.. 


terjchiwere, 


Satin-Bejag mit 


$1.00 fließgefittt. Union 
Suit3 f. Damen, reguläre 
u. extra Größen, beiteWin 
waren 
ftetS $1, morgen. 


Hanßkieider, von feinem Bercale 
efiger Hals und Front, mit Border verichen, 
an der Seite zu Hffnen, dunkler Grund mit 


bübichen Punkten und Figuren, 

ipeziefl, Donneritag, für 

Raids? Schürzen mit | 
ichlichter Bretelfe gemacht, 
feine Dual. Laton, mit | 
beitem Saum, beite 50c 
Sorte, für den Donner: 


tag = Berfauf 39€ | 


marfirt zu 


2.49 


Be), 


gemacht, N: 


1.15 


Ertra feine Gingham u. 
Vereale Hauskleider, Figu— 
ren u. hübſche Checks, Cir— 
culare u. Dutch Hals-Fae., 
mit echten Farben u. Vip— 
ings beſetzt, 82 
u. 2.25 Sorten. 


K { N 
\K he 


‚1.68 


eine jeid. TafferasIinterröde, breite Flounce, tuded X 


u. Uccordion Plaited, alle Farben, mit Bor: 


der, reg. Preis $4.00, Donnerjtag 


⸗ F 


2.38 % 


Vier audgezeichnete Gruppen jpeziell für morgen zufammengeftellt. 


3124.75 


Elegante 
Fabric, 


Pelz Coatd, in den modernen / 
Pony und Saracul Muftern, feine #% 
Qualität Plüfeh-Eoat3 mit Pony 

ElothH Kragen und Meverd, alle 

find mit fchmerem farbigen Satin 
gefüttert; ebenfall3 jchmarze Ker- 

fen Eoat3 mit Kragen auß echtem 
Perfifhen Lamm, merben mit a 
großen Braid-Ornamenten befe-ywä 
ſtigt, mit ſchwerem ſchwarzen Sa— —* 
Ein vorzüglicher? 

Coat zu einem ‚populären Preije,;? »4 
In allen Größen zu haben. 


3114.75 


nen außgezeichneten Werth in Yu: 
nior Coat8, für melche mir be» 
rühmt find. Salt Bro.’ mo- 
derne Caracul Eoatd, in Yunior» 
Größen 13, 15 und 17, halbanlie- 
gend, fpiger Kragen mit Quaften 
vorne zu befeftigen, mit Braid- 
Drnamenten, mit quiltedb Futter 


“5 


geigen 
mir ei 


Strümpfe - Verkauf 


— (siter Floor, Mitte. 

$1 feidene Strümpfe für Damen, 
reiner Fadenfeide, mit einem Lisle 
Thread Lapender Carter Obertheil. 
Lisle Thread»Sohlen, Ferien und des 
ben, elaitifch und dauerhaft, 2 
Baar in einer Schachtel, Paar. 19 

2dc Eafhmere-Strümbfe firDamen, 
— keine Nähte um die Füße am 
chmerzen, warme Winter⸗ 2 5 c 


Schwere, da3 Paar 

2d5c Scont Strümpfe für Anaben, 
ſtrikt erſter Klaſſe, extra ſchwere Win⸗ 
ter⸗Sorte, ſchwarze Baumwolle, ge⸗ 
rippt, verſtärkte Kniee, Ferſen und 
Zehen, für diefen Verlauf, 
das Paar 

„Home“ geitridte Soden für Män- 
ner, „vie jie die Mutter geitridt hat“, 
marın, 


Fabrikanten „Ende der Sarlon“-Berkauf von Schnittwaaren 


Diefer Verkauf, welcher fo großen Enthujiasmus hervorrief, wird die ganze Woche fortgeiekt. 


Zweiter Floor, State und Adams Etrafe. 


Die folgende bruchftüds 


artige Lifte giebt nur eine leife Idee von den großen offerirten Eriparniiien; Hunderte Artifel von ähnlichem Werth zu haben: 


i 


10c Novelty Flannelettes, lieh 
Rückſeite, auch Velour Novelty 
Flanelle, werden überall für 10 
die Dard angezeigt — 
Verkaufspreis bei ung 
die Pard nur 
Prachtvolle bordered jeidene Grepe de 
Shine Scarfings, Novelty-Facons, gut 
T5e die Nard wth., alle Farben, 39c 
Verkaufspreis, die Yard 
„Sustana” dHardbreite 
Futter: Satind, garant. 
Dualität, für morgen 


die Nard mar: 45 
eo 


S " 
firz u nur NDard. .. 


Altenheim: Theatervorftellung. 


Site fönnen von morgen an im Deutjchen 
Theater refervirt werden. 


Zu der am Sonntag Nachmittag, 
dem 3. Dezember, im Deutfchen Ihea- 
ter zum Beten des Deutichen Alten: 
heims ftattfindenden Vorftellung tön- 
nen bon morgen ab an der Thzater- 
faffe Site rejerbirt werden. Der 
Trauenverein bed Altenheims, welcher 
die Vorftellung veranftaltet, weiſt da— 
rauf hin, daß nicht nur die Site zu 
$2, fondern auch) die billigeren Pläbe 
zu $1 und 50 Eent3 empfehlensiverth 
find, da man auf ihnen gleich gut jehen 
und hören fann. Zur Aufführung 
fommt befanntlih das Benedix'ſche 
Luftipiel „Afchenbrödel”, geipielt ven 
deutichen Herren und Damen unter 
ber Leitung von Frau Dr. Martmilian 
Herzog. 

Logen wurden von folgenden Herr- 
Tchaften beleat: 

Herr und Frau Wdolph Arnold, 
Frau Marie Gottfried, Herr George 
Braun, Frau Marie Rolfs, Frau Jo— 
feph Iheurer, Herr Yohn Graue, Herr 
und Frau John Kranz, Herr und yrau 
Horace Brand, Herr W. Yofetti, Herr 
D. B. DOfterhaus, Herr und Frau N. 
Madlener, Frau Conrad Seipp, Herr 
und Frau W. U. Wieboldt, Herr Ju- 
ins Keßler, Frau Clara Bartholomae, 
Frau Mirna Temes und Peter Schön- 
hofen Brewing Eo. 


— ——— — 
Europãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marl ..$23.85 
Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franks 19.35 

olland: 100 Gulden ...... 40.35 

änemarft: 100 Sironer .... 26.8 
Rupland: 100 Rubel 


— Galgenhumor.—Gendarm: Halt, 
oder ich gebe Yeuer!—Strold —8 


J 


Navyblaue u. ſchwarze reinwollene 


Navyblaue und ſchwarze 
ings, breite zeitgemäße Twills, 125 
Nards 
Verlaufspreis, 


25c 9-4 jtarfes 
-uwng eb leichtes 

Sheetin 4 & 
150 


| 


Benetian Zuitings, 1% de. breit, 
ſollten 85e VDard foiten, die Yard 


britiijhe Serge 


breit, gute $1 Sorten — 
die Yard 
Farbige und jchivarze jeid. Marauijet: 
tes, 40 Zoll breit, überall 81.00 die Yard 
dafür verlangt, alle zeitgemä= 30€ 
Ben Schattirungen, Yard 3 
6e ydbreiter 


ac 
ungebf. Mus, 


ungebf. 
i lin — dc 


Dardb...... 


pdbreiter 
Mus—⸗ 


5e 


Bis nächſten Montag. 


Bundesrichter Carpenter hat den angeklag⸗ 
ten Großſchlächtern Aufſchub bewilligt. 

Nachdem die Anwälte der unter An— 
klage ſtehenden Großſchlächter von 
Richter Kohlſaat ſchon geſtern die erſt 
auf heute anberaumt geweſene Bu— 
chung der von ihm in dem Habeas Cor— 
pus-Verfahren getroffenen Anordnun— 


Diſtriktsrichter Carpenter. Von die— 
ſem erreichten ſie die Verlegung des 
auf heute angeſetzt geweſenen Verhand— 
lungstermins auf nächſten Montag. 
Bis zum Montag alſo haben ſie nun 
Zeit, ihre Appellation gegen den Ent— 
ſcheid des Richters Kohlſaat einem 
Mitgliede des Ober-Bundesgerichts 
vorzulegen und von dieſem womöglich 
eine Weiſung an das Diſtriktsgericht 
zu erlangen, das ſchwebende Kriminal— 
verfahren zeitweilig einzuſtellen. 
lingt ihnen das nicht, ſo wird am 
Montag mit der Verhandlung vor 
Richter Carpenter begonnen. Gegen 
die Bewilligung des Aufſchubs bis da— 
hin hat die Diſtriktsanwaltſchaft nichts 
einzuwenden gehabt. 


— Ein Leckermaul. — Bekannter: 
„Warum ſchreiben Sie immer mit ro— 
ther, anſtatt mit ſchwarzer Tinte?“ — 
Komptoriſt: „Ich habe gefunden, die 
rothe iſt wohlſchmeckender.“ 


beſte Heilmittel 
erhältlich für 


JZuſten t Crküliunen 


Se. | 


Suit— 


Te 


15e 45301. ge- 
bfeichter 
Muslin, 
Dard.... 


Dudling gefliehte fancy Kir 
mono und WWrapper-Flanelle — 
der Name ift auf die Selvedge ges 


ftemvelt, Tange Fabrit 1 0c 


Reiter-Enden, 18c von 
der Rolle, die Nard.. 
Die neuen „Imperial Duchek Satins“, 
ragen reinjetd. Vorder: u. Mitdjeite, 
Jard breit, nicht fir weniger 
als 1.35 NPD. zu haben, 89€ 
Schwarze jeid. Velvets, 
fo gut tote Die 1.25 Qual. 
in den meiſten Läden — 


bringt Muſter 59% 


3. Vergleich: VD. 


Kiſſen⸗ 


10e 


| 


| 
| 
| 


gen erwirft hatten, begaben fie fich por | 


Parijer Reudeiten, nur für Herren. 
Daß beutide männlt 

Bo Bublifum iit Diermit — 

a laben, bie Gallerie ber Mil» 

i fenidaft, 526 &. State Str., 

errifon Str, umenss 
befuden. Ma 


und 
——* Pra = 
er Pathologie, aniheitßs 
lehre der Sftsologke, v 


eh Khenlehre, der Werd 
a Sat 


aben, ben — 
ihligen Waffe b 
ber Wiege bis en au 


ftudıren. Man febe die Lau- 


nen ber Natur 


Atı« 
e it eine Gel —8 
ele E 
e felten im Leben Auen, 


Preie Gallerie der Wissenschaf, 


626 ©, State Str., e 
Chicags, —— Bo 


St. Peterö:Gcemeinde, 

In der neuen Halle der evangelijchen 
St. Peters - Gemeinde an Datleyn Ane. 
ift ein großer Bazar im Gange, der ge- 
ftern Abend bei recht zahlreichem Bejuch 
jeinen Anfang genommen hat und bis 
zum freitag dauern wird. Die Räums 
licheiten mit ihren Verfaufsjtänden 
und Erfrifchungsgelegenheiten find 
nett und geichmadvoll hergerichtet, und 
die vielen jchönen Sachen, melche feil« 
geboten werben, finden bereitmwillige 
Käufer, denn die Preife jind mäßig. 
Morgen, am Damentage, ift der Ein» 
tritt bi8 zum Abend frei. 


— — — — — 


— Boshaft. — Schriftſteller (zu 
einem Bekannten): „Ich bin ſtolz auf 
meinen Beruf, es liegt etwas Göttli« 
ches drin!“ — „Ach, weil Sie aus 
Nichts etwas zu machen verſteh'n!“ 

— Entſagung. — Gatte (theilneh⸗ 
mend zu ſeiner kranken Frau): Armes 
Weib, daß du jetzt bei dem ſchönen 
Metter im Bett liegen mußt! — Frau: 
ur 


Ach, Ernft, id) Habe ja fowiefo 
; 2 





Wenn Der Kaffee 


Oder die Eier oder der Toaft nicht gerathen find, 
wird vielleicht das ganze Srühftüc unbefriedis 
gend und wir fangen den Tag verdrießlich an. 
Wenn die Ilerven in diefer WDeife erregt find, ift 
es leicht irritirende Dorkommnifje während des 
ganzen Tages zu finden. 

Wenn wir Kleinen Sachen geftatten, uns zu 
ärgern, wird unfer Aerger fich fchnell vermeh- 
Selbftbeherrfchung und das Telephon 
find große Dorzüge vom Srühftüc bis Dinner. 


ren. 


Telephonirt nad einem Teleyhon 
Main 294 Gommercinl Dept. 


Chicago Telephone 
Gompany 


230 WestWashington Str. 


len auf $20,796,340, bezwm.'$6,932,022 
zujammengeftrichen. Immerhin wird 


2ofalberidt. 


Bas neue Bollamt. 


— — 


Getroffene Platzwahl mag rüd⸗ 
gängig gemacht werden. 


Seſteuerung des Aktienkapitals. 


— — — 


Einſchäzung ſeitens der Aſſeſſoren von 
den Reviſoren auf die Hälfte zuſam⸗ 
mengeſtrichen. — Straßenbahnverfehr 
in dentiweftlichen Dororten. 


des 


Das von den Bundesbehörden be⸗ 


reits eingeleitete Enteignungsverfah⸗ 
ren zur Erlangung des „Blod 29" 
(begrenzt von Ban Buren, Bearce, 
Desplaineg und Yefferfon Straße), 
der ald Bauftelle für dag neue Haupt- 
poftgebäude in Ausfiht genommen 
worden mar, mag mieber eingeltellt 
werben. Finanzminifter MacVeagh 
hat fich angeblich von den Vertretern 
der Boftverwaltung überzeugen laffen, 
daß der Pla zu meit vom North- 
meitern Bahnhof und auch nidht nahe 
genug zu dem geplanten neuen Union- 
Bahnhof lieat. Weberdie3 wiirde man 
der Bennfplnania Eo., welche den Plat 
für Anlagen in Verbindung mit dem 
neuen Union-Bahnhof zu benuten 
wünjcht, unnöthiger Weile Schmierig- 
feiten machen, indem man ihr biefen 
entzieht. Gewählt morden mar der 
Plaß aufBetreiben der „Chicago Plan 
Kommilfion“, die Poftbehörde zieht 
einen Pla unmittelbar ſüdlich von 
der geplanten neuen Bahnhofsanlage 
por, weil fi von und nach biefem 
Plate die Beförderung der Poitjachen 
tafher und mohlfeiler würde bemerf- 
ftelligen laffen. 
Der Rauhfchaden. 


In der geftern Abend abgehaltenen 
55. jährlichen Generalverfammlung 
ber Hiftorifchen Gejelichaft wurde des 
Umftande® Erwähnung getban, daß 
der Granitjodel des von George M. 
Pullman ageftifteten Ft. Dearborn- 
Denkmals am Fuße der 18. Straße 
durch den fchmwefelhaltigen Kohlenrauch 
aus ben Lokomotiven der Allinois 
Zentralbahn bereits ftark zerfreijen ilt. 
Die Wittme bes Stifter wird anae= 
 gangen werben, etwas in biefer Sache 
zu tun. Der Sodel könnte vielleicht 
durch einen anderen erfeht werden aus 
einem Material, welches der zerjtören- 
den Wirlung des NRauches troben 
würde. 

Zu Beamien für das neue Geſchäfts— 
jahr wurden gewählt: Thomas Dent, 
Präſident; Walter C. Newberry und 
Thomas Conover, PVizepräfidenten; 
Orſon Smith, Schatzmeiſter; für die 
Vakanzen im Vollziehungsausſchuß — 


nun aus dieſer neu erſchloſſenen Steu— 
erquelle ein Einkommen von zuſammen 
etwa 8325,000 für die verſchiedenen 
Verwaltungsbehörden erzielt werden. 


Die Gasrate, 


Vor Bundesrichter Kohljant fand 
geftern die mündliche Verhandlung 
ftatt in dem Einhaltäverfahren, mwel- 
ches die Veople’3 Gas Light and Cote 
Eo. gegen die Stadt angejtrengt hat, 
um bieje an der Durchführung der 
neuen Gasordinang zu verhindern. 
Die Anwälte der Stadt drangen auf 
Widerruf des erlaffenen vorläufigen 
Einhaltsbefehl® und Zurüdverlegung 
Prozeßverfahrens vor Richter 
Scanlan vom ſtaatlichen Kreisgericht, 
die Vertreter der Gasgeſellſchaft be— 
mühten ſich darzuthun, daß nur durch 
Aufrechterhaltung des Befehls dieſe vor 
ſchwerer ungerechter Schädigung be— 
wahrt werden könne. Der Richter wies 
beide Parteien an, ihre Gründe und 
Gegengründe binnen fünf Tagen in 
ſchriftlicher Ausführung einzureichen. 

Voch immer Schwierigkeiten. 


Jetzt hat auch der Gemeinderath von 
Berwyn ſich dazu verſtanden, der Cook 
Counth Traction Co. „bis auf Weite— 
res“ Erlaubniß zum Betrieb ihrer 
Straßenbahnlinien zu geben; die 
Geſellſchaft ſoll gehalten ſein, Fahr— 
gäſte für 5 Cents nach weſtlichen Nach— 
barorten zu befördern, nicht aber über 
die Stadtgrenze von Chicago. Geho— 
ben ſind indeſſen die Schwierigkeiten 
der County Traction Co. noch immer 
nicht. Auf der Grenze zwiſchen May— 
wood und River Foreſt kam es geſtern 
Nachmittag um 5 Uhr zu einem Kra— 
wall, weil Arbeiter, die einen oſtwärts 
fahrenden Straßenbahnwagen der Lake 
Straße-Linie beſtiegen hatten, ſich wei— 
gerten, einen zweiten Nickel zu zahlen. 


| Sämmtliche Fenſter des Wagens wur— 
den zertrümmert. 


Glarence U. Burley und Charles %. | 


Gunther, 
Anerfennung für den Mayor. 


Bon einer Vereinigung der größeren 
Gefhäftsfirmen an der W. Madifon 
Straße ging geitern dem Mayor ein 
Schriftlicher Ausdrud der Anerkennung 
zu dafür, daß er neulich eine Abord- 
nung bon Auch-Gefchäftsleuten jehr 
entfchieben hat abfahren laffen, die ihn 
bewegen mollte, von der Vertreibung 
der unlauteren Elemente au8 der ge: 
nannten Straße Abftand zu nehmen. 

Bedeutende Abfchreibungen, 

Die Steuerreviforen find jebt auch 
mit der Sichtung der Einfchägungen 
fertig geworden, melde die Aflel- 
forenbehörde, zum erjten Male, in Be- 
zug auf das Aftienfapital von Fabrif- 
gejellichaften u. j. mw. borgenommen 
bat. &3 find jehr bedeutende Abjchrei- 
bungen borgenommen worden. Die W- 
fefforen hatten fteuerpflichtige Marft- 
merthe im Betrage von $38,653,540 
aufgezeichnet und deren Steuermwerth 
mit $12,384,452 in Anrechnung ge= 
bracht; die Reviforen haben diefe Zah- 


a 606’ Blutvergiftung 


Alle Symptome idnell befeitigt. Hari 

Ihr —— en, Ausſchlag, ku 

pferfarb. isleden, I&leimige Stellen or 

and mptome bon Blut ergiftung, fo 

F Ebrlichs 606 Eure einñ zige 

ttung. Reine Gefahr, feine Echmri- 

nd ober —— bei riesiger Anwendung 

Prof. Ehrlihs „606“. Konfultixt heute den 

„606 pezialiiten. Er wird die Gebühren E.;- 
ven tänden anpafien. 

606” Medical Labaratorn 

u. Ranboiph Btr., ©. D. Ede, 3. Floor. 

145 N. Glark Etr. 9 Borm. bi3 8 Abenps. 

n06b21— 25 


Die erfte Wahl. 


xn dem Bezirk Lyon? ift, unter dem 
Namen Yuitice, eine neue Dorfgemeinde 
organijirt worden. in diefer fand 
geitern die erite Wahl ftatt, und zwar 
gab es jecha Friedensrichter zu wählen. 
Es wurden nur adhtunddreißig Stim- 
men abgegeben. E3 maren zwölf Kan- 
didaten im Felde: jechd demokratische 
und jechs von der „Bürgerpartei” anf- 
geitellte. Ermwählt worden find vier 
demofratifche: Fred Kapping, Victor 
Nielubowsfi, Win. R. Eronin und 
Henry Wahl, und ein Bürgerparteiler: 
James D. D’EConnell. Zwifchen dem 
Demokraten John Kromaret und Au= 
ftin Guelfe herrfcht Stimmengleichheit, 
und der Countyrichter wird nun zu be- 
ftimmen haben, tote in diefem Falle die 
Sade entichteben werben Soll. 

— — 


Aus Dereinstreifen. 


Die Saifon der gemüthlichen Abende 


| de Gejangbereind Harmo 
nie für deflen Mitglieder und deren 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Familien beginnt am Dienftag Abend, 
dem 12. Dezember, im Bereinslofal, 
der Lincoln = Turnhalle. Der Präji- 
dent des Vereins ernannte geitern 
Abend für das fommende Jahr das 
folgende Vergnügungs-Komite: Frik 
Eber, Bruno Knecht, Chas. Feldmann, 
Fritz Walter, H. Wolke. 


Am Sonntag, dem 3. Dezember, 
feiert der Schweizer Frauen— 
dor fein zmeites Stiftungzfeft nebit 
Ball, beginnend um 3 Uhr Nachmit- 
tags, in der Schweizer Turnhalle, Nr. 
348 N. Clarf Str. Mufitalifhe und 
Gefangsporträge werden geboten. Die 
chmeizerifchen Vereine, fomie befreun- 
dete Sänger find eingeladen, bas 
Teit verfchönern zu helfen. €3 jtehen 
allen Befuchern einige recht genußreiche 
Sturiden bevor. Für gemüthliche 
Unterhaltung, ein qute3 Orchefter und 
beſte Erfriſchungen wird das Komite 
beſtens ſorgen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 


* Zum Abſchluß gelangt iſt geſtern 
die hier abgehaltene erſte Jahreskon⸗ 
vention der „Nationalliga für Freiheit 
der Heilkunde“. Die Liga iſt von 
Homöopathen, Chriſtlichen Wiſſen⸗ 
ſchaftlern, Naturärzten und Vertretern 
anderer „irregulärer“ Richtungen in 
der Heilkunde gegründet worden, welche 
die gleichen Rechte beanſpruchen wie 
die Aerzte der „reaulären“ Schule. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 22. November 


Die Wardgrenzen. 


Mitglieder des Wahlausichuiies 
einigen fich auf einen Plaı. 


Bevölterung gleihmähig vertheilt 


Audh die 1. Ward foll wie die anderen 
ungefähr 60,000 Bewohner erhalten. — 
Ieue Ward auf der Weitjeıte aus Theis» 
len der 27. und 55. Ward gejchaffen. 


Der baldmöglichiten Neubegrenzung 
der fünfunddreifig Wards der Stadt 
ftehen ernfte Schwierigteiten fkaum 
noch entgegen. Der Unterausichuf 
des ftadträthlichen Wahlausfchuiles, 
dem die Feltiegung der MWardgrenzen 
überlaffen mar, einigte fic) geftern auf 
einen Plan, der den iibrigen Mitglie- 
dern des Wahlausfchufles in einer auf 
beute Nachmittag einberufenen Sigung 
unterbreitet werden joll. Die Annahme 
des vorgefchlagenen Plans durch den 
Ausfhup und den Stadtrath fann als 
fiher gelten. Ald. Cermaf, der Vor- 
figende des Ausfchuffes, erklärte ge- 
ftern, man fünne auf wenigſtens 41 
Stimmen für den Plan rechnen, In 
ber gejtrigen Sigung des Unteraus— 
chuffes machte fich nur eine Stimme 
dagegen’ geltend. Ald. Clettenberg von 
der 22. Ward kann fich nicht mit den 
Grenzen der Ward3 der Norbdjeite be- 
freunden und hatte felbjt einen Plan 
für die Abgrenzung diefer Wards ent- 
tworfen, ver aber abgelehnt wurde. 
Auch Ald. Lamley von der 14. Ward 
hatte Einwände gegen den vorgejchla= 
genen Plan zu machen, ftimmte aber 
trogdem für feine Annahme. 

Uur geringe Derfhiebungen. 

Die neuen Wards werden eine Ein- 
mohnerzahl von je 60,000 bi3 64,000 
Köpfen aufmeifen. Ihre Grenzen find 
fo gezogen, daß PVerfchiebungen unter 
den Mitgliedern des Stabtrathd To 
viel al8 möglich vermieden werden. 
Nur aht Stadtväter werden in neuen 
MWards wohnen. Alle anderen verblei- 
ben in den Wards, in denen fie bisher 
gervohnt haben. Die erfte Ward, deren 
Begrenzung außerordentliche Schwie- 
rigfeiten gemacht hat, wird drei Alder- 


men aufzumeifen haben, Ald. Kenna, 


Ald. Coughlin und Ald. Wilfon Shu- 
felt, den Vertreter der 2. Warb im 
Stadtrath. Alderman Tearney, der 
gegenwärtig die dritte Ward vertritt, 
wird mit Ald. Harding bon ber 2. 
Ward zufammengemworfen werben, 
Ad. Pringle von der 3. Ward mit 
Ald. Parker von der 6. Ward, Ald. 
Long von der 6. Ward mit Ald. Nance 
von der 7. Ward. Etwanige Unaleich: 
heiten mie da8 Vorhandenfein dreier 
Stadtväter in einer Ward werben fid) 
in den Frühjahrsmahlen ausgleichen. 

Auch die Nummern der Wards find 
fo viel wie möglich beibehalten inor- 
den. Auf der Nord- und GSüpdfeite 


find in diefer Beziehung gar feine 


Keine 
VBerftopfung 
mehr '— 


Ich bin für Dlive Tablets! 


Dies ift der Ausruf von Taufenden 
feit Dr. Edwards die Dliven Tablet 
hergeitellt, das Erjagmittel für Calo- 
mel. 

Dr. Edwards, ein feit 17 Jahren 
praftizirender Arzt und ein alter 
Feind des Calomel’3, erfand die For— 
mel für Dliven-Tablet3 mährend er 
Patienten auf Beritopfung und träge 
Leber behandelte. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletz ent- 
halten fein Galomel, jondern ein hei- 
lendes, beruhigendes Abführmittel. 

Kein Kneifen, das ift der Hauptpor- 
zug diefer fleinen Yuderüberzogenen 
Tabletten. 

Sie verurfahen, dak Leber und 
Nieren arbeiten. Sie zwingen fie aber 
nie zu Weberanjtrenaung. 

(83 ift leicht, Eingemweide und Leber 
eine Zeitlang zur Arbeit zu zwingen 
mit Calomel ohne üblem, unangeneh- 
men, fneifenden Rizinusol, aber die 
Nahmirfungen find gefährlich und die 
wirkliche Urfache des Leidens wird 
häufig gar nicht berührt. 

Dr. Edward?’ Dliven-Tablet3 find 
fo leicht zu nehmen, daß Kinder fie gar 
nicht als Medizin betrachten. 

Sie verurfachen fein Kneifen. 

Wenn Xhr einen „dunklen braunen 
Mund“ ab und zu habt — üblen 
Athem, Euch müde und matt fühlt — 
Migräne und träte Xeber habt — 
und berftopft feid, findet Xhr fchnelle, 
fihere und angenehme Belferung von 
einem ober zmei Heinen Dliven-Tablets 
beim Schlafengehet. Sie find völlig 
harmlos. 

Taufende nehmen jeden Abend eins, 
nur um gefund zu bleiben. Berfucht 


fie. 

„Jedes kleine Oliven-Tablet beſitzt 
Bewegung in ſich ſelbſt.“ 

Alle Apotheken verkaufen Dr. Ed— 
wards' Olive Tablets in bequemer 
Pappſchachtel zu 10c und 25c. 

Gemacht von der Olive Tablet Co. 
in Portsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Ohio. » 


% ? 


>> 
ey 


Veränderungen zu verzeichnen, mohl 
aber auf der MWeftfeite. Die neuen 
MWards der Südmeftfeite werden mic 
bisher numerirt fein. Dagegen wird 
die neue Ward, die an die Stelle der 
gegenwärtigen 18. Ward treten foll, ir. 
Zufunft die 20. Ward fein, während 
die neu geichaffene Ward im äußerften 
Meiten der Stadt, die von der gegen— 
mwärtigen 27. Ward losgetrennt und 
mit Theilen der 35. Ward vereinigt 
werden mird, die 18. Ward fein wird. 

Ein abfchredendes Beifpiel von 
Mahlfreisgeometrie liefern die 1. 
Ward und die angrenzende 2. Ward, 
63 galt, die 1. Ward fo abzugrenzen, 
daß fie genügend Einwohner erhielt. 
Gleichzeitig mußte darauf geieben 
merden, daß die beiden demofratifchen 
Stabtpäter Kenna und Couahlin un- 
aeitört bleiben. Um das durchzujegen, 
hat man fich auf eine aanz wunderbare 
| Sidzadlinie ald Grenze der 1. Ward 
geeinigt. Die neue Ward wird 60, 
014 Einwohner haben. 

Die Wardgrenzen. 

| 


Die vorgejchlanenen Grenzen der 
Mardg der Stadt find wie folat: 


1. Ward — Michiganfee, der Flub 
im Norden, Meften und im Süden bis 


| 
| 


| 
| 


zur Wallace Str., Wallace Str., 25. | 


Str., Princeton Ave., 28. Str., Fünfte 
Ape., 30. Str., Wentworth Ane., 31. 
Str., Bahndamm der Lafe Shore: 
Bahn, 26. Str, Michigan Une, 25. 
Str., Indiana Ave., 28. Str., South; 
Bart Xpe., 31. Str. Einwohnerzahl 
60,014. 

2. Ward — Der See im Diten, 31. 
Str., South Park Ane., 26. Str., In= 
diana Ave., 25. Str., Michigan Wpe., 
26. Str., Bahndamm der Lafe Shore- 
Bahn, 31. Str., Wentworth Ane., 33. 
Str., Stewart Ape., 39. Str., Cottage 
Grove Upe., und 38. Str. Einmoh- 
nerzahl 62,072. 

3. Ward — Der See im Diten, 38. 
Str., Cottage Grove Ave., 39. Str., 
Princeton Ave., 43. Str., State Str., 
49. Straße, St. Yamrence Ave, 47. 
Str. Einwohnerzahl 62,716. 


4. Ward — Der Fluß im Norden, 
der ſüdliche Zweig des Südarms bis 
| 
l 
| 


zur 34. Str., 34. Place, Halfted Str., 
34. Str., Union Vve, 34. Place, 
Wallace Str., 33. Str., MWentmorth 
Ane., 30. Str., Fünfte Uoe., 28. Str., 
Princeton Ave, 5. Str, Wallace 
Str. Einwohnerzahl 61,297. 

5. Ward — Im Weiten die Stabt- 
grenze, im Norden der Yllinoi3-Michi: 
gan-Kanal, der ſüdliche Zweig des 
Südarms des Fluſſes, 34. Place, 
Halſted Str., 34. Str. Union Ave., 
34. Place, Wallace Str., 33. Str., 

Stewart Une, 39. Str., Princeton 

Ape., 43. Str., Afhland Ave., 45. Str. 

Cinmohnerzahl 61,968. 

6. Ward — Der See im Diten, 47. 
Str., St. Yamwrence Xbe., 49. Str., 
State Str., 63. Str., South Bart 
Une., 60. Str. Einwohnerzahl 61,- 
860. 

7. Ward —- Der See im Diten, 60. 
Str., South Parf pe, 63. Str., 
Stewart Une, 66. Gtr., 
Ave., 67. Str., Wentworth Ape., 71. 
Str., State Str., 75. ©tr., Stony 
Ssland Ane., 73. Str. Einwohner: 
zahl 64,983. 

8. Ward — 73. Str. im Norden, 
Stony Naland Move, 138. Gtr., 
Staatögrenze, der See. Einwohner: 
zahl 64,308. 

29. Ward — Stadtgrenze im We: 
ften, 45. Str., Aihland Ave., 43. Str., 
Sentre Str., 47. Str., Loomis Str., 
Garfield Boul., Wood Str., 67. Str., 
2oomis Str., 71. Str., Robey Str., 
69. Str. Einwohnerzahl 60,858. 

30. Ward — 43. Str. im Norden, 
State Str., Garfield Boul.,, Loomis 
Str., 47. Str, Gentre Str. Ein- 
mohnerzahl 60,178. 

31. Ward — Im Norden Garfield 
Boul., Wood Str., 67. Str., Zoomis 
Str., 63. Str., State Str. Einwoh— 
nerzahl 63,228. 

32. Ward — Im MWeften die Stabt- 
grenze, im Norden 69. Str., Robey 
Sttr., 71. Str., Loomis.Etr., im Often 
Stewart Ave., 68. Str., Harbarb 
Uve., 67. Str., Wentworth Ape., 71. 
Str., State Str., 79. Str., Wallace 
Str., 87. Str., Stewart Ape., 103. 
Str., Haljted Str., 107. Str., Centre 
Ave. 111. Sir., Morgan Str., 115. 
Str., Vincenne® Road. Einwohner— 
zahl 64,981. 

33. Ward — Ym Norden 75. Str., 
im Oſten Stony Island Ave. im Sü— 
den die Stadtgrenze, im Weſten Vin— 
cennes Road, 115 Str., Peoria Str., 
111. Str., Halfted Str., 108. Str, 
Stewart Xbe., 87. Str., Wallace Str., 
79. Str., State Str. Einwohnerzahl 
64,948. 

Die Wards der Weitfeite. 


9. Ward — Im Dften und Süden 
der Fluß, im Norden und Weiten De- 
Koven Str., Halfted Str., 12. Str, 
Centre Avbe. 16. Str., Morgan Str. 
Ginmwohnerzahl 62, 629. 

19. Ward — Ym Süden der Fluß, 
im Diten Morgon Str., 16. Straße, 
Centre Ape., im Norden 12. Straße, 
Loomis Str., Taylor Str., im Meften 
Wood EStr., 16. Str. und Afhland 
Ave. Einwohnerzahl 62,348, 

11. Werd — Ym Süden der Fluß, 
im Diten Aſhland Ube,, 16. Straße, 
Mood Str., im Norben Tanlor Str., 
Dafley Blod., 12. Str., im Weften der 
Bahndamm der Chicaano Xerminal 
Irandfer = Bahn. Einmwohnerzah! 
63,440. 

12. Ward — Nm Süben der Fluß, 
im Diten ber Bahndamm der Termi- 
nal Iransfer-Bahn, im Norden 12. 
Straße und im Weiten Kebzie Ane., 
Bahndamm der Burlington-Bahn, Ho- 
man Ave., Ogden Ave., Elifton Bart 
Ave., 24. Straße, Central Park Ave. 
Einmohnerzahl 60,157. 

13. Ward — Wafhington Boul,, 
12. Str., Dafley Boul. Einwohner: 
zahl 60,988, 

14. Ward — Chicago Ave., Aihland 
Ave. Wafhington Boul.,, 40. Ave., 
‚Einwohnerzahl 61,856. 

15. Ward — St. Louis Ave., North 


Ane., Robey Str., Divifion Str., Aſh⸗ 


Harvard | 


11. 


Handſchuhe 


Schwarze Caſhmere 


Damenhandſchuhe, 
2 — 
Se utter, 
Größen, 2 

regul. Ic 


3öl..: 20. 


fanch 
afle 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Damen:Schuhe 


| Patent Golt und Gunmetal Kalbleder 


Zcdmir- und Nnöpfichube fir Damen, mit 


feichten ır. ſchweren rs 49 
+++ 


alle Größen, $2.50 Wtb,, 


Juliets für Damen, Bel; beiett, mit 
einem jebr feinen FilzsObertheil, fie find 
bei Hand gewendet und fommen in 
und roth, — $1.20- 
für 
Grite Qualität 
für Damen, nur 
Kacon, auf einen 
Abſatz, in allen 
morgen für 


Gummiſchuhe 
in der Storm— 
mittelhohen 
Größen, 


Schwere ſließgefütterte Strümpfe für Damen 


Schwarze ichwere, 


fir. Damen, einfacher ımd gerippter Cbertheil, für.. 


Hausaus 


ganz ſpeziell 
By mu 17e 


a mail. ounle doppelte 


Aluminium Puddingformen (mit Derel) — 
flıtted Boden. Morgen, 


das 


Stück nur 


Univerſal Food Chopper, Nr. 50 — 


Gemüſe je nach Wun 


fließgefütterte nahtloſe Strümpfe 5ze 


ſtattungen 


Schmorpfaunen — Ei 
ſenblech ventilirter 
Deckel groß genug 
für 10:pfündig. Nonit 


S dh m orpfanne (dum: 
telblau) mit ventilir 
tem Deckel und extra 
geitielter inner. Blan 


BR YBc 


49€ 


. baıft 
Ih fein oder arod. = 


9 Nitts.... 


ehwarze u. farb, 
dopy. Fauſt · Hand · 
chuhe für „Kinder, 
Bargain für Dons 


nerstag 10€ 


u 


Schäkenswerthe Er: 
ſparniſſe an Tiſch-Lei— 
nen fir Dankfag ng 


10:4 reinlein. hohlgefäumte 
Tiſchtücher — in hübſchen 
Muftern—$1.75 1 29 
wertd, Stüd... * 

18X 18 mercerized Serviet- — 
ten, fertig zum Gebrauch, be= —*F 
liebte Muſter —986 79 I, 
wertb—-Dußend.... c VRR RE °, 
Reinlcinene Tafel-Sets. be 
itehend aus 1 8-12Tifh> em * 
tuch, hohlgeſäumt. u. 12 4 
dazu paflenden Serpiet= %. » ⸗ 

ten, 84-98 7a 75 — — BB 
werib, Set. 83. » — * 

64 bis 72 Zoll breiter reinleinener Tafeldameſt, in einer 

Auswahl verſchiedener Muſter, werth voc, Yard 

18x54 Battenbern Scarfs — 336536ll. runde und viereck. Batten⸗ 
Stück in verfſchiedenen Muſtern berg Centerſtücke, große Muiters 


gi baben, werth 98cC | Auswahl, werth F 19 


AR, au TE 7 
Porzellan: und Glas: 


waaren 


56 St. Vorzel⸗ 
lan Theeſervice 
—Roſendekor., 


Q 9 RODGERS 188.” 
Silderwaaren 


Nogers’ 1881 Tafehiilber— 
fhöne GrapesMuiter, franz. 
grau oder polirt: 

Iheelöffel, . Set bon 6..55c 
Deffertlöffel, Set d. 6..95€ 
erlöffel, Set don 6....$1.10 
Meffer u. Gab., E.0.12, 2.75 


| Tranchir-Sets 


2 Stück Tranchir Set, 83öll. Meſſer 


loſt. anderswo * 


$8° folange d. e u 
Vorrath reicht. 
Donnerstag 


4.75 — 


103ÖNMiger Sellerie-Tray, fein geihliffen. Glas, 
febr bübiher Entwurf, 
fpeziell für morgen 


Morgen mır 
S;öll. Schichtluchen-Blecdhe, bverzinnt — 
mittlere Höhe -— morgen 
Gier- oder Gream-Whip — Holt Lyon 
Sabrilat-— Zamiliengri 
das Sit nur 
S-taflines Maistuchen-Bleh, ber» 
sinnt--fluted Boden, 9 
ganz ſpegiell c 


Ye 


e 9; andere bid. ..... 
Mept-Sicb— gute Qualität Vlehd — febr itar! — 


.uununnnn nennen 


Aluminium Individ. 
Formen—importirt- 5 
MNuiter zur YUuswahl 


mit 
Schr 


69 


irſchhorngriffen, Pot 
itz an Gabel, für 


450e 


morgen, 


Dliven-Näpfihen mit Griff, 4 berfchted. 
Mufter zur Auswahl, Stüd 


8-zölfige Salatihüifeln, ichtwer aeihliff. Mufter klares 
Krdhftallgläfer. Nur fiir morgen marlirt zu 


Blumenvafen, 12 Zoll bob, Klar. | Safatichüffeln, Porzellan, Frucht» 


Pudding- 


Glas, fehr nette Mufter. Speziell. 


detor., große Auswahl, Hür mor- 


gen, das 39€ 


Stüd nur 


Ye 


hr könnt hier an Euern Groceries und Fleifhwaaren jparen 


Meadow Hill Greamern Butter, ı Booth’ Auftern, gar. frifch 35 
vervacdt, fol. Fleifh, B oc 


feinste ZTafelbutter, Ben | 

ber Pfund 36e | 

reines Schmalz, | 

— 1a 

€ ewYort Green. € 2 

na Nepfel, Bit. 33c; 2.3.69 
Hl“ P’cy roth. Yachs, 


ver Kid 


ü — 


land Ave., Chicago Ave. Einwohner— 
zahl 66,647. 

16. Ward — Fullerton Ave., Robey 
Str., Diviſion Str., der Fluß. Ein— 
mohnerzahl 65,228. 

17. Ward — Dipifion Str., Ajh- 
land Ube., Kinzie Str., der Fluß, Ein- 
mwohnerzahl 70,099. 

19. Ward — Ban Buren Str, 
Hermitage Abe., Taylor Str., Loomi3 
Str., 12, Str., Halfte Str., Defoven 
Str., der Fluß. Eimmohnerzahl 63,- 
756. 

20. Ward — Kinzie Str., Afhland 
Uve., Washington Boul., DafleyBoul., 
Taylor ‚Str., Hermitage Une, Ban 
Buren Str., der Fluß. Einwohner— 
zahl 65,847. 

18. Ward — Diverjey Ave. im Nor- 
den, 72. Wpe., North Upe., Auſtin 
Apve., Ontario Str., 52. Upe., North 
Ave, Sacramento Ave. Ginmohner- 
zahl 61,114. 

27. Ward — Stadtgrenze im Nor- 
den und Weiten, Diverfey Ane. im 
Süden, Francisco Abe. Belmont Ave. 
und der Fluß im Oſten. 
zahl 62,153. 

28. Ward — Belmont Ape., 


Ave. North Ave, Robey Str., Fuller— 


ton pe., der Fluß. Einmohnerzahl | 
Stich lieh. 
ger beabfichtigt, den Kampf nochmals | 


63,230. 


34. Ward — 12. Str. im Norden, : 
46. Ave. im Weiten, der Jlinois & | 
Gentral 
Elifton Park! 
Ave., Ogden Ave. Homan Ave. Bahn ' 
Kedzie 

Kandidat für die demokratiſche Gou— 


Michigan-Kanal im Süden, 
Park Ave., 24. Str., 


damm der Burlington-Bahn, 
Ave. Einwohnerzahl 57,142. 

35. Ward — Auſtin Ave. im We— 
ſlen, 12. Str. im Süden, 
Chicago Abe. St. Louis Ave. North 
Ave., Ontario Str. Einwohnerzahl 
60,451. 

Wards der Mordfeite. 


der See im Dften, Webjter Ave. im 


Norden, im Weiten Sedgwid Str., Di: | 
Einmwoh- | 


bijion Str., Orleans Str. 
nerzahl 64,070. 


22. Ward — Der Fluß im Sübden | 


und Meften, im Norden Clybourn 
Place, Racine Uve., Center Str., Zar: 
rabee Str, Menominee Str., im 
Oſten Sedgwick Str., Dipijion Str. 
und Dreland Str. Einwohnerzahl 
63,556. 

23. Ward — Der See im Diten, 
Cornelia Str. im Norden, im Weiten 
Southport Abe, Roscoe Str., Racine 


Uoe., Fullerton Ave., Sheffield Ave., | 


Genter Str., Yarrabee Str., Menomim- 
nee Str., Sevgmwid Str., Webiter Ave. 
Einwohnerzahl 64,477. 

24. Ward — Der Fluß im Weiten, 
im Norden Belmont Apve., Weitern 
Ave., Roscoe Str., im Dften Racine 


Aoe., Fullerton Ane., Sheffield Xbe., | 


Genter Str., Racine Ave, Clybourn 
Place. Einwohnerzahl 61,036. 

25. Ward — Cornelia Str. im Sii- 
den, der See im Dften, Rogers Abe. 
und Homard Str. im Norden, Ridge 
Road, Devon Ave, N. Clart Str., 
Southport Une. im Weſten. Einmoh- 
nerzahl 59,440. 

26. Ward — Homard Str. im Nor: 
den, N. Kebzie Ape., Abmafferfanal 
und Fluß im Weften, Belmont Abe, 
Weſtern Abe., Rodcoe Str. im Süden 
und Southport Xoe., N. Clark Str., 
Devon Ave. und Ridge Ave. im Often. 
Einwohnerzahl 59,455. 


— GSeufzer. — Leutnant (in ein 
Kohlenrenier verfegt): „Verdammt 
rußige Gegend bier — fomme mir vor, 
Be Oelſardine in ner Wichsſchach⸗ 


FJ'ey Binterkartoffeln, 

Dscar Wayer „Edelweih” 100% | aute sioder, Bed 
„Moos“ Nr. 1 Sugar cured Schinten, | Unfer 

durchſchn. 10 Pfd, Ichiver, ve 


Baihburn Gold Medal od. 
"ichl, 14 5: 


J l „Na 22 | tum , ; 
* eg per a I ne 51.55; & Bel. Sad... 
„Helmet feiner roia riſches Looſe Lea 

große Büchſe zu 1214c Schmalz, = Pfd 40 


Einwohner⸗ 


' 
Franz | 
cisco Ave., Diverfen Uve., Sacramento | 


40. Wpe., | 


| fich eingehend mit Berichten über 
21. Ward — Der Fluß im Sübpen, | 


Kaffee- od. 


‚ 


» Benberry 
‚2 »id. öde; 


lö141 J— 
New Cen⸗ 


Del. 53.105 GE | der Mühle. Padet 


ı Mehl, 5Pid, Sad 


Wird Kampagne eröffnen. 


Col. Lewis wird heute ſeine erſte kampagn 


rede in Streator halten. 

Col. James Hamilton Lewis, de 
frühere ſtädtiſche Korporationsanwalt, 
wird heute Abend ſeinen Kampf um 
die demokratiſche Nomination für den 
Sitz im Bundesſenat, den gegenwärtig 
Senator Cullom inne hat, mit einer 
Anſprache in Streator eröffnen. Er 
wird befürworten, daß die demokra— 


| tifche Bartei im nädhiten Jahre in den 


Senatäbezirfen des Staates genug 

Kandidaten für beide Häufer der Le- 
giälatur ins Feld jtelle, damit fie eine 
ı Stimmenmehrheit erhalten fann. Col. 
! Lemis hat fich wiederholt dahin ausge: 
| fprochen, dab er im rädhiten Jahr auf 
| einen durchichlagenden Sieg 
| Bartei iim Staat rechnet. Er ift fi 
| wohl bewußt, daß der Siß im Bun- 
| desjenat ihr verloren gehen muß, wenn 
' fie nicht genügend Kandidaten auf 

jtelit, mie dies bisher der Fall mar. 
: Soweit hat Col. Lewis nur einen Mit 
bemerber, Lawrence B. Stringer von 
Lincoln, der vor zwei Jahren der Kan- 
didat der Partei für den Eenat var, 
den aber die überwienende Mehrheit 
der demofratifchen Legislaturmitglie— 
der zugunjten Senator Lorimers im 
(#3 verlautet, daß Strin- 


zu wagen. 
Dunne trifft Vorbereitungen. 
Der frühere Büraermeifter Edward 
7. Dunne bereitet fich, mie verlauter, 
für die Kampagne vor, die er als 


berneursnomination zu führen beab- 
fihtiat. Er bat feine Kandidatur 
noch nicht angefündiat, ift aber, mie 
feine frreunte erklären, entjchloflen, 
: den Kampf zu wagen. Er beichäftiat 
die 
Verwaltung der Staatsanftalten, aus 
denen er Kampagnematerial zu jchöp- 
fen fucht. 
Ficht Wahl an. 

Charles E. Zollars, der unabhängi— 
ge Kandidat für das Superiorgericht 
in der letztenKichterwahl, der es auf we— 
nig mehr als 1000 Stimmen gebracht 
hat, ficht die Wahl der übrigen Kandi— 

daten für das Superiorgericht an, die 
in Countykonvention nominirt worden 
ſind. Zollars behauptet, ſie ſeien nicht 
den geſetzlichen Vorſchriften entſpre— 
chend' nominirt worden. Er hat ſeine 
Gründe dafür dem Gouverneur unter— 


breitet. 
— — — 


Der kanadiſche Tag. 


Die Naturſchätze des Nachbarlandes auf 
der Ausſtellung im Koliſenm. 


In der Landausſtellung im Koli— 
ſeum iſt heute der „kanadiſche Tag.“ 
Die Ackerbau-, Gartenbau- und Berg— 
bau⸗-Erzeugniſſe des großen kanadi— 

ſchen Nordweſtens, ſoweit dieſer über— 

haupt erforſcht und bereits beſiedelt 
worden iſt, werden in anſchaulicher 

Weiſe dargeſtellt. Heute Nachmittag 

hielt der Einwanderungskommiſſär 

J. Bruce Walker aus Winnipeg einen 


Vortrag über "die natürlichen Hilfe- 


quellen von Weit-fanada. Der Be: 


"amte ift der Gaft von Hier wohnenden | 


Kanadiern. 

Der Andrana des Bublitumz zu der 
falifornifchen Abtheilung war geitern, 
am „Kaliforniihen Yage“, ein außer: 
ordentlich großer. Wie jchon mitge- 
theilt, wurden große Maffen Proben 
der Erzeugniffe des eriten MWein- und 

— —ñ — ——— — 


GCASTORIA Füsäugingeund Kinder. 


Intezsohsifs 
Die Sorte, Die Ihr immer öekauft Habt 


... e 


Ronal Blend vpder 
Kaffee 


Dualter Dats, friſch aus 


Honey Boy Self Riſing 


feiner‘ 


| aber zugleich 
ı Werfe de3 ganzen Opernrepertoirs ber 


ı Zuder, beiter — — mit 50€ | 
Ihee-Einfauf, TG 
10 STUND. Sr snen anne >39 


Kakao \ täglich 
frıi$ aus unf. eigenen 

ı Bäderei, Laib 

| Datmeal oder Graham 8c 
GERD, DER BIB.-uuenonannse 
Prima Chuck Roaſt, Pfd 934e 
Diagere Porkichuiter, Bid...10%c 
Vorderv, Spring Lamb, Pf... 934€ 
Border. Kalbileiich 9e 


Geiundheitshrot, 
Ertra 
e 


Ta 
‚250 


Frucht-Staates des fernen Weſtens 
in freigebiger Weiſe vertheilt. Au— 
erdem wurde eine Farm von fünf 
.cres in Kalifornien verjchentt, näms 
ıh an den Auzjtellung3bejucher, mels 
zer die Zahl Bohnen in einem Kruge 
errietd. Gleichzeitig verloft die Great 
Rorthern-Bahn täglich zwei Freifahr: 
farten zum Befuche des neuen viel ge= 
rühmten Glacier Bart in Weit-Mon: 
tana, welcher an der genannten Bahn 
inmitten wilder Gebirgsizenerie gele= 
gen tit. 


Gin altes Baar. Her E. 8, 
Fodneß, von Albion, Neb., fchreibt: 
„Meine Frau und ih find alt und 
nahezu abgenußt, und e3 muß eine fehr 
gute Medizin fein, die unfere alten, 
Ihmwachen Körper noch ftärft; aber das 
ijt gerade was der Wipenfräuter thut. 
Wir können fchweriich ohne denfelben 
fertig werden. Er hat uns unendlich 
viel Gutes gethan.“ 

Wenn im hohen Alter Stärke zu 
meichen beginnt, wird ein mildes, aber 
ftärtendes Heilmittel wie Forni’3 Als 
penfräuter eine thatfächliche Nothwen= 
digkeit. Keine Apothefer-Medizin. 
Er wird dem Bublifum direkt von den 
Herftellern, Dr. Beer Fahrney & 
Sons Go., 19—25 So. HoHne Xoe,, 
Chicago, geliefert. any 


Die Ehicago’er Oper, 


Sie wird heute Abend mit „Simfon und 
Delila‘ von Saint-Saens eröffnet. 


Die heutige Eröffnungsporftellung 
der DOpernfpielzeit im Auditorium 
bringt die in Chicago noch nie auf der 
Bühne gejehene Oper „Simjon und 
Deltla” vom Neftor der franzöfifchen 
Komponijten, Camille Saint-Saens, 
Das Wert ift hier bisher nur auszugss 
iweife in Konzerten zur Aufführung ges 
langt. Eine von Direktor Dippels 
neu engagirten amerifanifchen Säns 
gerinnen, Rachel TFreafe-Green, wird 
heute Abend zum erften Male hier auf» 
treten, als Delila, mährend. Charles 
Dalmores den Simfon fingt. Cfeo» 
fonte Gampanini wird dirigiren, Die 
pollftändige Bejegung lautet: 
Delila.................... Jeanne Gerville⸗Reacht 
Simſo Charles Dalmores 
Der Hoheprieſter Hector Dufranne 
—— ————— Armand Crabbe 
Ein alter Hebräer Guſtave Huberdeau 
Bote * Emilio Venturini 
F use aan anna Defire Defrera 


weiter Bhilifterserercerunse...Gofeph_Democt!i 
Eolotänaerin....roonocnnennsnenenune Rofina Gulli 


Morgen Abend mwirb ein zwar altes 
eine® der beliebteften 


Welt gegeben, Bizet3 „Carmen“, deifen 


| Aufführung dur) das Auftreten von 


Mary Garden in der Titelpartie er« 
höhtes intereffe verliehen wird. Am 
Philadelphia Hat Frl. Garden ala 
Carmen Iriumphe gefeiert, „Carmen“ 
ift bejeßt mie folgt: 


Charles Dalmores 
Escamillo Hector Dufrarne 
Suntga jenri. & it 
Morales.... Defire Defrre 
Lillas Paſtia Jean De Kenfer 
Carmen. ......................... Marh Garden 
Micgela. ............................. . Alice Zeppili 
⏑, Marie Cavbau 
Mercedes Sinfeppina Gtacoria 
Dancaitd..ersereeseeneres... Konitantin Nicolai 
TENERDARR 24 sarah Francisco Dudds 
‚Tänze vom Balletlorp3. 
Colotänzerin Rofina Galli, 
——-1+9 — 


— Triftiger Grund. — Mann: &o 
ein theures Kleid haft-du dir ſchon 
mwieber machen laffen, mo du doch bei 
deiner Schneiderin fo. piele Schulden 
haft? Mußte e3 denn gerade ein Sets 
dentleid fein? — Frau: Freilich, auf 
ein anderes friegt man ja nichts — ges 


borgt! 


m An 





gorni’s 


Alpenträuter 


= ein Oelimittel b 
Gr reinigt daB Blut. 


Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf bie —— 


Kura 
jedem 


gand verſchieden 


Er mas DE A werden, aber Nichts sun en 


Er beförbert bie Berbanung. 
Er wirft auf die Leber, 


Er beruhigt das Nerveniyftem. 
Er nähert, ftärkt und belebt. 


efagt, er tft ein Hausmittel im mahren Sinne des Wortes, ımd follte 
@balt borhanden fein. Sit nicht in Apotbelen au 5 
dem Bublilum duch Special-Agenten direlt geliefert. 


aben, fondern 
Bern Ihnen tein 


Aue tft, dann ireiben Sie an bie alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


"DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. 


Salbe Million Markt erihwindelt. 


Ein großer Schwindel ift von ber 
Berliner Sriminalpolizei 
worden. 
alter Gerichtäfchreiber, 


ift, Do Bi 
aufgebedt | if 0 Liebe 


Der Thäter, ein 34 Jahre | 
Hans Widder | 


aus der Göhrener Straße 8, murDe | 
perhattet. Wiener, der bei einem Dortiz | 


gen Gericht ala Bogenfchreiber beihäf- 
tigt, aber wegen Krankheit jeit längerer 
Zeit beurlaubt mar, machte einen bert> 


trauenerwedenden Gindrud und ber= | fennen. Er fei, erzählte er, beim Era- 


ſchaffte ſich dadurch, daß er fih Dr. 
H. Mertini nannte, und ſich für ne 
WBerichtsajjejjor, einen Stabsarzi a. D 
ober einen früheren Arzk der —* 
ausgab, Eintritt in alle Geſellſchafts— 
kreiſe. 
Opfer, die er zum Theil um ſehr er— 
hebliche Summen betrog. 


er ſehr gute Beziehungen zu einem Ge— 
heimrath 
habe. Nach dem Namen dieſes Ge— 
heimraths fragte ihn ſelten Jemand, 


geheimnißvoll und redete ſich damit 
heraus, daß 
müſſe. Von ſeinem Gönner, ſo er— 
zählte der Schwindler, erhalte er die 
Proſpekte zu den Patentanmeldungen, 


Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Inidt und Herzen fchier unheilbar ver⸗ 
wundet worden. Wie das immer Jo 
und unbebingtes Ver: 
trauen mit fchnödeitem Betrug quit- 
tirt werben. 


Sn einer Straße im SW. Berlins 
mohnte Fräulein T. M. bei ihren El—⸗ 
tern. Sie ijt nicht mehr in der erften 
Jugend; einunddreißig Jahre alt. Vor 
nunmehr neun Jahren lernte fie in 
einer fleinen Gefellichaft ven „Doktor“ 


‚ men durchgefallen und fein Vater hätte 


ı oder jo eimad — geworden. 
Ueberall fand er auch jeine | 


ihm meitere Mittel verweigert, er fei 
alfo Gehilfe bei einem Rechtsanwalt — 
Die bei» 
den berliebten fich in einander und bald 
fing der junge Mann an, feine Geliebte 


| in ber elterlichen Wohnung zu befuchen. 


im faijerlihen Patentamt | 
‚ ähnlichen Gefchäft. 


e | ernährten fchlecht und recht ihren 77- 
und mern es Doch geipah, jo ihat er, ; 


| Alles ging aut; die Braut war vollbe- 
Er jpiegelte den Leuien vor, daß | 


zahlte Direktrizge in einem befannten 
Berliner Waarenhaus; ihre Schmeiter 
arbeitet heute noch in einem anderen, 
Beide Mädchen 


ährtgen Vater und die fast ebenfo alte 


| Mutter. 


er Diskretion mahren | 
| der Umjchmung. 


Dann, vor etwa zwei Jahren, kam 


„Hana“ hatte plöß> 


| lich Geld und immer mehr Geld. Und 


die bei dem Amte eingingen. Er jegte | 


fih dann mit großen Firmen in Ver- 
"bindung und arbeitete für Dieje, meıl 
er patent-tehniih völlig ausgebildet 
jei, die Patente dur. Hierbei jpringe 
für ihn ein fehr aroßer Gewinn her- 


Patent.“ 


fragte man ihn, wo es herſtamme, ſo 
lautete ſeine Antwort: „Ich ſpiele in 
Die unwiſſenden Leute 


wußten natürlich nicht, was mit dieſer 


aus, aber nicht blos er ſelbſt verdiene 


viel, ſondern auch Jedermann, der ihm 
für ſeine Zwecke mit Kapital beiſpringe. 
Der Verdienſt ſei ſo hoch, daß ſich auch 
für dieſe Kapitaliſten nach Abzug ſei— 
ner Speſen und Auslagen das hinein— 
geſtechte Kapital immer noch mit 100 
bis 300 v. H. verzinſe. 

Um ſeine Opfer ſicher zu machen, 
ließ ſich der Schwindler Formulare mit 
der Aufſchrift: Depotſtelle des Kaiſer— 
lichen Patentamtes drucken. Dieſe 
ſtellte er auf 4000 bis 80,000 Mart 
aus. Auf die Rückſeite der Kouverts 
ſchrieb er dann die Namen und Woh— 
nungen der „Betheiligten“ und die 
Höhe der Zahlungen, die ihm die Be— 
ſchwindelten als Kapitalbetheiligung 
hergaben. Zunächſt begnügte ſich der 


kleinere Beträge geben zu laſſen. Dieſe 
zahlte er ihnen dann je nach der Größe 
des Patents und die Zeit, die deſſen 


„Dividenden“ zurück. Durch dieſe 
prompte Rückzahlung ſicher gemacht 
und den hohen Gewinn verlockt, gaben 
die Leute dann bald auch größere Sum— 
men her. Um die Geldgeber ſelbſt zu 
gewinnen, bearbeitete der Schwindler 
zanz geriſſen auch deren Familien. So 
verfchaffte er ihnen rreibilletts in die 
Theater und erwies ihnen allerlei Ge— 
fälligkeiten. Selbit Laditiefel befamen 
feine Kapitalijten auf diefe Weife zu 
halben Preifen. Das Geld, das er bei 
biefen PVermittelungen zuſetzte, war 
eine Kleinigkeit im Vergleich zu bem, 
mas ihm bie Kapitaliiten, die er ſo ge— 
mann, opfern mußten. Denn nad den 
bisherigen Ermittelungen hat Möller 
In Jahresfrift über 400,000 Mark er- 
gaunert. Wahrjcheinlih aber ijt es 
noch viel mehr. Die großen Betrüge- 
reien famen dadurd) an ben Tag, daf 
einer der Kapitaliften an dem „Dr. 
Mertini” doch etwas zmweifelte und feine 
Bedenken dem ihm befannten Arimi- 
nalfommiffär Kuhn mittheilte. Die- 
fer entlarvte den Betrüger. Während 
er zu Haufe den einfachen und foliden 
Mann fpielte, war er fonft Qebemann, 
ber daS Geld mit vollen Händen aus 
gab. Nach Aufdedung diefes Doppel- 
lebens und der Schmwinbeleien verhaf- 
tete die Polizei den „Dr. Mertini“ in 
dem Augenblid, als er eine vornehme 
Meinftube in der Friedrichitraße ver- 
laffen Hatte, in der Leipziger Straße. 
Man fand in feiner MWeftentafche nicht 
meniger al3 107,000 Marf. 
‚Guthaben von 20,000 Mark bei einer 
Berliner Bank murde beichlagnahmt. 


Privatkundſchaft Hüte garnirte. 
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Auch ein | 
Zodiakallicht. 


Möðller hatte die Abſicht, am 1. Januar 


zu heirathen. 


In der Mohnung der 


— fand man für 15,000 Mark 
muckſach d wert s| 
— — — 4 Akademie der Wiſſenſchaften eine Mit— 
theilung eingereicht, worin er eine be⸗ 


ſchenke. Wie die weiteren Ermittelun— 
gen ergaben, hatte er die Abſicht, in 


der nächſten Zeit den Boden Berlins zu | 


berlaffen. 


Von allen durch den famofen „Dr. 
Mertini” Betrogenen ift die Braut bes 
Betrügerd am fchmerften getroffen. 
Wenn auch Andere mehr an baarem 
Geld eingebüßt haben; hier ift nichtnur 
dag Vermögen — und zwar da ganze 
Bermögen — eines fchimer arbeitenden 
Mädchens in die Brüche gegangen, fon- 
bern Bier find auch Menfchenleben ge 


Wir Euriren, wenn andere fehlichlagen. 
ent Nerbofität, ssalfucht, Nerfta« 

— Steinleiden "Krebs, Bafferfu: 
Deiekko Herzleiden, Ehwindfuht, Blut- 
ver fung, 8 iht, Uusfhläge, Blafen-Ratarıh, 
@ fie, Magenleiden, —— — Sämor- 
czema, nerböfe € 


{höp Rüden 
Be ung,, etöma —— — 
u 

ern, Gelhtwüre, Abfzeffe, a 
gen⸗ und alle anderen fogenannten unheilbaren 


PASTOR KNTIPP’S 
8. 2. — 


Katur-Beilanflalt, zu; BUS bunte Gr, 


en 


i : | Tragödie ftreift. 
Durcarbeitung beanfpruche, mit hoben 8 — 


muß, 


ſchwer getroffen, daß es fürchtet, 


Auskunft anzufangen. 
ſehr vornehm, und ſo beließen ſie es 
dabei; nur daß jetzt die Braut ihre 
Stellung aufgabe und zu Hauſe für 
Sie 
arbeitete Tag und Nacht, um auch ſelbſt 
etwas in die Ehe mitzubringen. End— 
lich hatte ſie 7000 Mark erſpart, die ſie 
dem Bräutigam vertrauensvoll zum 
„Patent-Spielen“ übergab. Wie „pa—⸗ 
tent“ der ſpielte, zeigt die Art, in der 
er mit der Schweſter ſeiner Braut ver— 
fuhr, eine Art, die vielleicht auch einen 
Schlüſſel bietet zu der ſonſt unver— 
ſtändlichen Leichtſinnigkeit der Betro— 
genen. Die Schweſter hatte 700 Mark 
erſpart, die ſie dem „Doktor“ anver⸗ 
traute. Kurze Zeit darauf brachte er 
ihr 1200 Mark; ſie ſollte alſo 500 
Mark verdient haben. Was war 
ſelbſtverſtändlicher, als daß das Mäd— 


Aber; es klang 


zung nu ı hen ihm ſofort wieder 1000 Mark an⸗ 
Sauner damit, fi von jeinen Opfern | 


vertraute. 

Und fo iſt dieſe Schmindelei von 
einem Drama bealeitet, das ftarf an 
Ein altes, ebrliches 
das nun wieder anfangen 
die Spargrofchen ihrer Kinder 
zufammenzufammeln, und das fo 
den 
Schlag nicht überleben zu Fönnen; eine 
Braut, nicht mehr jugenblich, von dem 
Manne, den fie liebte um alles in je- 
der Beziehung beiroaen. Nädhiten Mo- 
nat follte Hochzeit gefeiert werben; Die 
— Billa war fchon ausaefucht. 
> Armes Mädchen... 


— +1. —  — 


— 

Der Gegenfchein ift eine Naturers 
Tcheinung, die vermuthlich in einem 
urfählichen Zufammenhang mit dem 
befannteren Ihierfreislicht jteht. Beide 
find nicht leicht zu beobachten, und «3 
gibt jedenfalls meit mehr Menfchen, 
die diefes Schaufpiel3 niemala theil= 
baftiq geworben find ala folche, die e& 
mit mirflicher Deutlichteit gefehen ha= 
ben. Alle Abbildungen, die das Thiers 
treislicht oder den Gegenfchein dar= 
jiellen, geben Beides viel zu fräftig 
wieder. In Wahrheit handelt e3 fi 
um einen jehr zarten Lichtfchein, der 
nur in den Zropen gelegentlich eine 
größere Helligkeit erreichen fol. Wäh- 
rend das eigentliche Ihierfreislicht an 
und über der Stelle erfcheint, mo bie 
Sonne untergegangen war, tritt ber 
Gegenjchein, mie jhon der Name jagt, 
auf der entgegengefegten Seite auf. 
Er ift im Allgemeinen noch Ticht- 
Thrmächer und daher auch viel fpäter 
feitgeftellt worden al3 das eigentliche 
Der Aftronom Due 
riffet, der fich erft vor Kurzem durch 
bie Entbdedfung eines Someten befannt= 
gemacht hat, hat jebt mit einem Fach— 
genofjen zufammen in der Barifer 


Ehepaar, 


fonbers günftige Beobachtung des Ge: 
genfcheins beichreibt. Am 25. Seb- 
tember hat dieſer Aſtronom den Ge 
genfchein in ungewöhnlicher Deutlich- 
teit bemerli. Er erfhien in ovalen 
Umrifjen und in einer Ausbehnung 
bon 15, bezw. 20 Graben, mit der 
größeren Achje in der Richtung ber 
Ekliptit. Der Glanz foll dem der be- 
nachbarten Theile der Milchſtraße un⸗ 
gefähr gleich geweſen ſein, was für 
unſere Breiten eine ungewöhnliche 
Helligkeit bedeuten würde. Trotzdem 
wird während der Monate Okiober 
und November noch mit einer weiteren 
Zunahme des Gegenſcheins gerechnet, 
der überhaupt nach den Nachweiſen 
von Profeſſor Barnard regelmäßige 
Schwankungen der Helligkeit erleidet. 
In dieſen Monaten gewinnt er angeb⸗ 
lich die Zeit ſeines höchſten Glanzes. 
Dann erſcheint er an den Enden ogat 
ſo weit verlängert, daß er wie ein 
Band den ganzen Himmel umgibt. 


Tubesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Kamen ber 
Beier — Aber N Tod dem Gefundheitdamt 
aug 


en Simen, 46 I “4 Ontario Ave. 
Brebik, — J. 1204 W. Erie Str. 
Ibert, 54 JI 814 Parnell Str. 

Epftein, Aulius, 4 3., 1855 Waller Str. 

; Sindelmader, Yugufta, 80 %., 24 41. Court. 
ilieoff, Conrad, 3 500 n Pedale Ave. 
tden, leberite, 64 2902 Emerald Üne. 

Liginger, M., Rx Ba’ Charlton Str. 
geffner, Uuguft, 63 3., 1636 goeight Str. 
Ritter, Seurtı öl 2., © W. 

Schopf, William, 33 3, 
Thul, Glemenz, &2 2., 
llefzen, Garolina, 
Wintler, —— 
Wenzel, Frank. 
Junter, Adelaide, 


E. Ehons, Burnfide, 
di S. Leapitt Str. 
&, 2340 RN. EChriftiana Une. 
Sr, 40195 Winfton Ave. 
2518 South Parf Ane. 
3, 4642 Andiana Ade. 
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Heiraths-Lizenſen. 


olgeıde Heiraths⸗Ligzenſen wurden in der 
fice des Counthcelerts ausgeſtellt: 


Edward M. Harriſon, Ida M. Leach, 21, 21. 
Edward Drouwer Minnie Walbrint, 24, 20. 
Charles Warmer, Thereſe Laczynoti 26, 20. 
Srant R. Jantowsti, Zuch 2 t. Zogli, 26, 22 
Wlliam Webiter, Maude O lee, 32, 26. 
Cam Dris, Rofe Adams, 24, 20. 
Wil Dshorna, Mamie James, 22, 21. 
John L. Luidları, “aura IR. Tanıman, 86, 30 
Harıy Krids, Sufan Ellen Moffait, 27, 31. 
Luchaly Hubfutt, Agnes Rotb, 25, 19. 
Srant 9. Iver, Olive Kıight, 30, 27, 
War Kındauer, Dora Seniteritod, 40, 25. 
Jozef „Klegowicz, Anna Roscziszemöta, 23, 26. 
Reh Dooid, Viillie Balderzoni, 21, 19. 
George N, Pittle, Bertha Xyenger, 46, 39. 
Rhilid Nebelein, Jeanette Betrid, 21, 20. 
Kanmond Mesylowsti, Val. Stadomws fi, 25,23. 
Joreph Janed, Mary Teffem, 27, 
Kulasz Örzestieivicz, Gait. — 5 44,39 
Martin Yalaiel, Anna NRecer, 33, 19, 
Wladyslaw Rapata, Kamella Mitos, 22, 24. 
Kaipar Altmener, Pearl reenberg, 21, 18. 
Dtto M. Uners, Pearl Mohr, 26 
Oscar 9. linefon, Emma —888 80, 21. 
Dames Shamlec, Agnes PBartos, 21, 19. 
Tilliam Kuhn, Emma Witt, 24,'24. 
Herman Reinfu, Gertrude Uhler, 23, 23. 
Antoni Viarciniat, Mary Macıeyewsta, 40, 35. 
Edward PB. Smith, Zettiebel Beebr, 40, 30. 
Srant Smwierfowgti, Diary Kubinsta, 26, 22. 
Sana CE. Heringe, Statberine Schneider, 34, 30 
Albert M, Gamperling, Eva A. Doran, 23, 21. 
Simon Sevin, Fanny Balaban, 24, 21. 
Ludw. Gudartzar, A. &umbeangtaitt, 27, 
Fancis B. Williams, Katherine ignn, 23, 
George ©. Hastell, Llanche Valentine, 29, 2 
Edward Steltman, Helen Smarlieweicz, 22, 20. 
Bernard — Eſther Lewis, 21, 18, 
Arthur 93. Hheand, Margaret Kenny, 45, 30. 
Su Wolfion, Dora Himelftein, 25, 21. 
Walter Chas. Wagner, Olga %. Wulff, 26, 23 
Uuguft U. Reber, Marie BD. Jacobs, 23, 19. 
Maurice Ratten, Thereje Mooney, 26, 97. 
Charles a Madary, Ella M. Smith, 29, 26. 
James J. Hynes, Verstey, 29, 24. 
Eric — Emelia Biſchoff, 26, 24. 
Auguſt »ieyer, Viinnie Diens, 28, 22. 
Louis Eathras, Utina Prabalia, 29, 19. 
Trant Noble James, Hattıe M. White, 50, —— 
Daniel Berwid, Rofe ! anderbriggen, — 
Samuel Levinion, Sarah Tram, 64, 
granf 2 2. Deane, Dlie rn ie 
Louis Ebuls, Anne Rath, 19, 18. 
Sellie ©. Foſter, Egir Hight, 21, 20. 
San Michasti,. Mary Naumomwicz, 27, 18. 
Kohn S ©. Sirimis, €. Kath, Aideneon, 0, 25. 
Auguft Colmsti, Anthonetie Zenz, 2 
William Lewanbdomsäti, Marh ea di, 13 
John Bianello, Eva Saitou, 24, 13. 
John RW. MeConnell, Benebieve Duffy, 38,25 
Zbomas Zongbotham, Edith Adder, 30, 23. 
scar B, Bilemo, Pearl R. Freeman, 22, 20. 
Sure & . Geuin, Minnie Biederman, 32, 32. 
Kojcieh Batla, Helena Alcas;, 43, 
Louis Friedman, Sannie Moscamwir 23, 18. 
Elswortd Florence, Kath. Biechtler, 26, "ei, 
Benjamin 3. Ibieblar, Eliz. sartel, 21, 18, 
George Hu. Green, Viargaret Siweenen, 38, $6. 
Joe ! tofenberg, Annetta Delman, 40, 30. 
zbomas 3. und, Marh Matheros, 32, 28. 
Sohn W. Kremen, Thereie Lorena, 31, 25. 
Names S. Egan, ‘Nora Lyons, 28, 36. 
Henth M, Balter, Martha Karner, 23, 22. 
Angelo Dugo, Marietta Giongrafo, 23, 20. 
atrid E. Carroll, Florence Sammon, 25, 25. 
Jozef Wydra, Katarzyng Leſſial, 32, 28. 
Thomas I- Hugbes, Mdelina B. Shaver, 24,2 
AYuguit 5. Aeele, Mary Zrier, 25, 22. 
Joe Miller, Berne Debault, 21, 18. 
Beorge Fihnn. Margaret Holven, 2 
Vaclab Ruda, Emilia raid, 22, 20. 
Walter F. Heath, Anna Sanford, 31, 24. 
— Ehambları, N. Cawandomwati 23, 18. 
Kohn Babar, Diary Zimanel, 22, 22 
Verifch Berger, Zelda Kamin, 50, 40. 
John Boruhaufen, Lena W Witsla, — 25, 
Nendel Mueller, Sattie Heinz, 53, 48. 
William R. Hunter, Clara A. Raslund, 3$, 21. 
gem, Ban Beveren, Earah Bonnena, 23, 22. 
FSmil Sajicel, Alice 5 Sajicet. 23, 18. 
Eoiward B. Lee, Baith 9. Natts, 22, 22, 
Sohn 9. Alinea, Barbara Shfomsii” 19, 20. 
Srant Rothitein, Anna Bandew, 50, 31. 
Milton Mertdith, Hattie Francidco, 48, 42. 
Ardie Rabeliff fr., Minnie stivapp, 36, 36. 
Ihoma3 Feeling, Margaret Mullins, 23, 20. 
Sauren Baihron, atperine Smunt, 28, 19. 
Nicolaus Sland, Rofephine Namp, x 19. 
Srant Dlander, Gertrude Emerh, 23, 
Harry ðenſemier Fredia 8. grober, 
Robert W. Waugb, Ruth PBolard, 
Albert © Tiliotfon, Elizabeth Feterg 
Charles Forner, Belle B. ist, 
William Frehy, Rofe Weber, 26, ee 
Robn E. Games, Dlive Stacey, 21, 21. 
Herman vos, Gertrude Sasfel, 23, 21. 
Stif Kranz, Lina Karlopith, 21, 21. 
Willtem €. MeCormid, Mary U. u 3, 37. 
kugene Melady, Hilma Anderjon, 39, 
Henry FKebring, Chriftina Korgenfen, 3, er 
Herr, Malhow, Clara Thiun, ir W. 
Tito Corti, Louiſe Deſen, 21, 
John Myers, Florence Grisivell, : 5 7, 
Robert B. Menke, Francis Prapdiza, 24, 24. 
Karat Bioja, Bronislama Szbart, 24, W. 
Edward SeWiris, Udeline Grunft, 21, 18. 
ohn Froebler, Afabela Keller, 4, 3. 
Albert Radoll, Sufan Sabascaf, 4. 39. 
James W. Atkinfon, Wlperta Temple, 36, 24. 
Frant Rocjla, Helena Kol, 27, 26. 
Charles E. Kirfup, Nellie Cappin, 48, 87, 
Mar Nptlewiti, Emma Hoffmann, 21, 18. 
Lewis EStavenger, Clara Burdorf, 32, M. 
PRoul Map, Clara Dohm, 21, 18. 
Anton Yahim, Agnes Prba, 3, 21. 
Souis Nudes, Catherine DuRoite, 8, 18. 
Harry Goodman, Rolla Ehapif, 24, 22. 
Garl F. Shean, Klara Abel, 3, 2. 
Haren Sherivood, Lillian Donaldfon, 
Karolis Kodis, Mary Aanloimsla, 27, 9. 
Stanislam Kowalste, Clara Scob, 2, 18. 
Sohn Puffo, Rena Bucdlen, 21, 2. 
Veter Winfel, Elizabeth Diner, Fi 3. 
Arthur Brown, Aoanette Detost, . 
Paul Holzlopf, Caroline Miller, = 18. 
Paul Methner, His NRobert?, 9, 19. 
Harry Engelgman, Zojephine NRofe, 21, 19. 
Edward 9. Reherd, Leona Haftert, n, 21. 
Thomas & Gordon, Aulia_Garlton, * W. 
Charle? Carlſon, Hilde Ring, 98, 
u Sonafpfon, Sillian Eeftein, %, m, 
Kohn U. Lucas, Ethel S. Epfall, . 3. 
denen Ehield, Elfie ®. Rymer, ©, 3. 
Stanis law —J —A Dfiewicz, 3, 9. 
if Horwath, 2 . 
Kohn Miencel, Nettie Gursta, %, 26. 


Weihnadls- 
Heldlendungen 


Dur Reidhspoit, 
Bank oder Telegraph. 


Ihr müßt beaahlen: 
In meiner Dffice: Auf dem Poftamt: 
Mit Borto Mit Porto 
100 Marl...: $ 24.15....... $ 24.30 
500 Mark.... 119.70....... 120.35 
1000 Mark.... 240.00.220... 241.45 
100 Kronen... 20.45.2000... 20.80 
200 Kronen... 40.90....... 41.50 
500 Kronen... 102.50..000.. 103.10 
1000 Kronen.. 204.00....... 206.10 
100 Rubel... 51.90..0.00. 52.06 
800 Rubel... 155.80..20... 155.08 
500 Rubel... 258.80....... 259.90 


Daraus erjeht Ihr, dat e3 in meiner Of» 
billiger ıjt, Gelb au jenben, ala auf 

em Boftamt. Dietsurauithung der&mpfäns 
ger wird Euch geliefert 


DE Bedienung prompt und fiher "SE 
Schiffstfarten zu billigiten 
Breijen über alle Linien. 
Erbſchaften, Vollmachten 
und Urkunden aller Art 
und in allen Spradien. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 
(Alter Nummer 84) 
Sonntags offen bis 12 Mittags. Wochen- 
tags bis 6 Mr Abende. 


= 


22 


a 


40. 


weatca dieie ccie⸗e auf. 


Banterotterflärungen. 
on 2 , WURASRENEDEEE 
fuchen im im Sl trißkagericht on, Ihr 
Gefuh von W. ©. er um Bankerotterfläs 


zung der Rankin Chemical Company; Verblnd⸗ 


lichfeiten $1680. 
Charles Rorkett, 3051 N. Clark Gtr.; Verbinplice 
Sant den —— t, Chicago; Verbindlich 
Motorfubrer, cago 
keiten di82; Beſtande 4. 


Scheidungsklagen 


wurden — — 

Elisabeth gegen Emil &t eh, 7 nfudt; Mary 
gegen ut S. — Nerlaffen: Nenie ges 
gen Lee B. Ban Duzer, Berlaffen; Domenico ap 
gen Garmela Filomeno, Berlaffen; Edith gefen 
ugen Sarius, araufame Vedanpling; Dofef ae 
gen Maryanna Kochansli, Ehebruch; Hans ge⸗ 
Minnie Agard Ebebrud;; Amh gegen Fred 
Meltus, Berlaffen; Rouis N. gegen Agne? 
". Mood, Kerlaffen; Hettie gegen zu. Sabnott 
graufame Behandlung; _Chanat negen Joſevh 
andler, Berlaffen; Margaret gegen Raul 
Schoop, graufame Pehandlung; Nnelena genen 
YJulius_S$treiger, graufame Behandlung; Louife 

— William Leng, graufame —— 
illiam PB. gegen Alice O’Brien, Berlajien; Xhos 
mas Garoline Sarbey, Ghebrud; Luella gegen 
A — Behandlung; Lena ges 
es Blair, Trumkjucht; Beatrice gegen 
Iter 3 grauſame Behandlungg; Margaret 
gegen Samuel Greg, graufame Behandlung; Emma 
egen Dslar Widbolm, Perlaffen; Sarah gegen 
ohn Archer, graufame Behandlung; Clara gegen 
eorge W. Boole, Ehebruh; Annie gegen William 
Einclair, — Millie gegen W. E Sepmour, 
Chebruh; George D, gegen Della Betit, Verlaffen: 
Sadie gegen eiftien Ehlers, grauſame Behands 
lung; innie gegen Frantkt J. rper, grauſame 
Behandlung; Qugb gegen Roje MeBhail, Verlajfen; 
Senrietta gegen Jgnak 3. Geik, Verlajien; Rafimir 

gegen Anna Sendridus, Ehebruch 


— — ——— 


Marktbericht. 


Chlicago. den W. November 1911. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Gtoßhandel.) 
Getreide und Heu. 
— ) 
Binterweizen, — 


8, roth, æRfMNe; x 
—$l. or 


; Nr. 

g, t, 1.00; . 

8, hatt, Se "rt ai; Kr 

Fr sb Emmelnen Re L Beau ; 
Nr. 2, 81.06-81.09; Nr. 3, Be * 

Mais, Nr. 2, I6c; Nr. 2, weiß, 76c; Nr. 2, 

78; Re. 8, 7 Te; Nr. 8, weiß, new, 
Shi * ‚s gelb, neu, Hie—bic; Nr. 4, nen, 

Safer, 2 Re; Ne. 2, weiß, 40 05; 

u 54 3 weiß, IR; Nr. 
weib, Pet ra Standard, BUT i 
Rosun Nr. 2, 6-9; Nr. 3, MH; Nr. 
Gera „Malting“, $1. 081.8; „Miging", 75 
de: „Ecreenings”, 40-7 

Me . I. „Winter Patents“, 4.20-$4.80 das 

—— ei . ei si 
ting, „Straight Erport Bags*, 4.0 
befondere Marten, $6.00. 

Deu. (Bertauf auf * Geleijen).— Deftes Timotdy, 
822. 50823 23.56; ’ F beites 
— au 00-$17.50 50; Rr. 1, $15. Dt, a 

Nr. 2, 13.00—$14.50; Padhen, 88. 00 8610 
Ti a t59=6amen. „Country Lotse, — 


Kleeiamen. KCountty Lots«, 


Del. 


..4 


813.50—$%0.00. 


Standard, weiß, 100.. 
Headlight, m 
Eocene 2... 
Dicigan Lk. . 
Saiolin .... 
veinjamensDel, "roh, "per 5 
Do., — * 
Zerpentin zer... 


speosos® 


"Enlammieh. 
Ri & dvie Gute bis ausgefuchte Stiere, 
87.75-80.15 per 10) Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 86.15-87.75; gute big aus geſuchte Kuͤhe, 
4; gute bis ausgejuchte Ktäiber, 88. V⸗ 
88.50; Bullen, Fleijherwaare, $4.75-$5.0. 
SEhmerne. Cute bis ausgejuchte Mötel 
%.35—$6.50 per 100 Pfund; . a 
juhte (zum Berjandt), 36.4086 
bis ausgeiuchte en Aus 
u bis En Berfel, $4.75—$6.00; Cher, 
Schafe us Wethers“, per 100 Pfund, — 
83.753 Rative Ewes“, ee ee 
—— 84. 0 84 „Native Lambse, 


Moltereiprodukte. 


223 
* 


— 


Butter— 


„Sreamery“, ertra, Ds — 
Rn. l, das Pfund.cnene 
2, das Pfund.. 
Bu 
Nr. 1, das Pf 
Ladles“, Das Pfund.. 
Padiwaare, das Pfund,. 
Eies— 


Gemischte Waare, ohne Abyug bon 
Derluft, per Dugend (Kilten zus 
rüdgejandt) 0,0 

do. (Riften. —— 

„Fitſts“ das Dußenö.. —* 0.2 

„Ettras“, das 

Käüle- 


Rahmläſe „Twins“, das u» 
** America”, dag Br 
„Daifies”, Das Pfund.. 

Brid, das Pfund 

Schweiger, neu, daa Pfund 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 


Geflügel und Kalbfieifch, 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund 
„Springs“, dad Pfund. unceene. 
Truthühner, das Pfund. ........ 
Hähne, das Pfund.............. 
Enten, das Pfund .... 
Gänſe, das Pfund .... 
Geflügel (zugerte)— 
Hühner, das Pfund 
Springs”, das PVfund.. 
Truthihner, das Bund... 
Enten, das Plund.. . 
Gänfe, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund,. 
Kälber (oeihfahte)— 
HI 60 aD. Gewicht, das 
60— 835 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06%—0,08 
S—1W Bid. Gewicht, dad Pfund 0.08 —O.1014 
Gemuͤſe und friſches Doſt. 
IEAXRRA— 
Drangen, die Kiſte 
Birnen, das Ya 
Unanas, die Kiite 
Riondbeeren, das Fab 
Gurten, die Kifte 
Kraut, 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Sellerie, Die Kilte.. aa 
Brunnenfeeiie, das Fühlen. 
Kopficlat, die Kifte 
Plattjalat, Die Kiſte ........ . 
Meerrettig, Dugend Stangen.. 
Rothe Rüben, ver Sad 
Mohrrüben, der Sat.. 
Rettige, das —— 
Spinat, der Kübel. 
Tomaten, die Kifte 
Pfefterihoten, die Kifte.. 
Kürbifie, Das zu 
Bmiebeln, ber nn : 
Rüben, ex Sıd . — 
Bohn 
Grüne Tqhnittbohnen, die — 
Trockene Bohnen, auserleſen.. 
NRothe Nierenbohnen 
Kar toffeln. Carladung, —— 
Saultartoffeln, das Fab.. vun 2.50 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich et a 
Honore Str., 96 F. ſüdl. von 62., Oftfront, M bei 

12; Jacob ©. Myers an Sauis Homolta, 825m. 
— Str. 29 F. ſüdl. von WK., Weſtfront, 26 

bei IM; Ellen Troy an Richard Byrnes, 31500. 
Lefayette Ane., 174 füdl, von . Str, Mefts 

ron. 48 bei 100; Joſeph W. Hough an Bridget 

&. Salford, $1000. 
Saflin Str., 1 di nördl, von 47., Weftfront, 4 

bei 124; Nera Glynn an Stanley "Yara, $ 81580. 
* Str., 81-5. jübl. von 66., Oftfront, 25 bei 

Rahel Hart an Robert E. Northam, $3600. 
gMartbfiete Uve., 98 %. nörbl. von 45.. Str., Weits 
ont, 25 bei 123; ohn Zad an Michael Sobyro, 


Beorin "Str, 59 $%. nörbl. von 60., Wetftont, 9 
bei 194; Margaret AUdermann an Gharles E. Uns 

— 44 m 

eoriu tt., 2 or nt 

— 194, u. zum wi © x ED * 

— n 58. Str., Weſt⸗ 

— 31 tei 188; MWribget D’Meitt en Yames 
er tu 


a, 800. 
—— Str., 141 6F. ſudl. von 71. Stt., 3 
ront, 25 bei 1%; Daniel Gampon an Anthony W 


tacel, 
ndrdl, von Mont Etr, 


Wentworth Ane., A 
Chifront, 27 bei 12; Uron Rofooste an Eolomen 
; füdl. von 90,, 


— Oh front 
bei 132; Julius Vo - —* 3. ran oe 
Som: Une, =. rt 8: e* anilis an re 
10% Bar, 8 BRL. don Butler Ste., Güdfrent 
bei 128; Gornelius Bob an Aacob her. 


hoff, &1400. 
j Ave. m üb. von deland, Weſtfr 
Far de Binnen And, duch m 


in €h., ie U. Cable, 4400. 
Truſt — ge " Südmetede Kenmore 
i 48 und Manville Apart⸗ 


das 


2222242⸗ 


Qußend.. 


0.14% 


o 


0.0 —0.10 
0.0 —0.10 
1% 


ouo — 
0.08 


.... 


Pfund 0,05 — 20% 


Uepfel, 


—* I —** 125 


we Ey gain Sum 


ri ” “ ⸗ 
de J * Dr 


2. Place, Süpdmeftede Dafley Une., 
be 6; Bu * Ganrilopich nn en 5 
: ilopicz, 


re a Di St OR 


—— ae 


ont, 8 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 
Nänner:!Doche. 


Diefer große Halbjügrlihe Verkauf bedarf feiner weiteren Belanntmadhung. 
Dieje Werthe find vollanf gleichbedeutend mit unjerem etablirten Standard. 
Mehr Männer lernen mit jedem Jahre, daß Zeit und and) Geld eripart 
wird, indem man die Einkäufe in diefem compalten Männer-Zaden mad. 


Beihtigen Sie unjere Schaufeniter- 
Auslage an State Str. 


Befihtinen Sie nnjere Schaufenfter- 
Auslage an State Str. 


Erſter Flur — Schlipſe, Hemden, Nachtkleider, Handſchuhe, Schuhe, Strümpfe, Unterfleider. 
Zweiter Flur — Ueberzieher, Anzüge, Weſten, Sweaters, Baderoben und Hüte. 


Seiden-gelüllere Männer - Heberzieher, 23. 


Ein Heberzicher, der gleichbedeutend in jeder Bezichung mit einem 
Meberzieher zu viel höherem Preife it. 
Chefterfield-Mobelle, aus fein abgearbeitetem, 18 Unz. jhwerem „Wan ffuf“-Sterfey gemadit. Der Sam- 
metfragen u. das jeidene Satinfutter find von befonderer Güte. Der Ueberzieher ift bis nnter die unteren Ta- 


{hen innen mit edjt-wollenem Tud) gefüttert. Die Tafchen find mit fchwarzem Clay Worfted gefüttert, damit 
fie nicht herabhängen, und die Tafchenflappen und der Scjlis find ebenfalls damit gefüttert, damit fie nicht fo 


leicht ausfafern. 


Die unteren „Kacings“ des Weberziehers find mit Venitian eingefaht, das ein bedentend 


befieres Material ift, als die gewößnliche Seide. Alles find hochfeine Mleidungsitüde, die wir bei diefem Ber- 


fauf offeriren das Stüd zum Spezialpreije von... o.csrs00r00 000 + „(Zweiter Blur, fübliges Bimmer.) 


+ 525.00 


Nefchälls-Anzüge hür Männer, zu 918.5h. 


Krgend ein Mann wird zufrieengetelt fein mit einem jold guten Auzug 
und zu einem ſolch nedrigen Pres. 


Eine ſpeziell ausgeſuchte Partie von Anzügen der beſten Partien dieſer Saiſon, die von verſchiedenen 
prominenten Kleider - Fabrifanten gemadjt wurden. Jeder Auzug iſt von hochgradiger Heritellung und wurde 


ansgejud;t wegen der Vorzüglicjkeit des Materials, fehlerlofem Schmitt und vorzüglidhen Schneider - 


Arbeit. 


Diejelben find nad) den beiten Muitern der Saifon und vom den beliebteiten Stoffen gemadt—hübidhen ein- 
fadhen Woriteds, rauhen Cheviots und Tiweeds, in Braun, Blau und Gran, nad confervativen und engli- 
ihen Modellen, entworfen als Geihäfts-Anzüge für Männer und junge Männer. Alle Größen von 32 bis 
48 Bruftmaß. Die ganze Partie von eintaufend Anzügen wurde für diefen Verkauf zu einem Preiſe feit- 
gefeit, der bedentend weniger beträgt als gewöhnlidh, jeder Anzug .....(Sweiter Atur, füntimes Zimmer)... . .H18.50 


Aroker Verkauf in Männer- Hemden, zu 1.3. 


Falten-Negligee und Flanell- Hemden, koſten gewöhnlich 82.50 und 53.00. 


Wir haben diefe Hemden fpeziell für diefen „Männer-Wode“-Berfauf erworben. 


Diejelben beitehen 


ans den beliebteiten Fabrifaten, die gemadjt werden — die plaited und Negligs-Hemden in den jdönjten Mu- 
ftern in hellen und dunklen Madrasitoffen — die Flanell-Hemden von den wohlbefannten „Botany“ » Flanell 
verfertigt; mit weichen umgefdlagenen Manjceten and abnehmbaren Kragen dazu pajjend — alle Größen, 14 
bis 17. Hemden, die fid) für alle Jahreszeiten eignen. Dies ift eine zeitgemähe Offertte und zugleid eine 
Gelegenheit, fid) mit dem Hemdenbedarf für eine ganze Saifon zu verjehen und zwar zu einer bedeutenden 


i Erfparnift 2200 .omnsoonneunsonnnenereemennnennnnnnnnen.(UrRER lan, fübfiteh Dimmer). „oc. . P1.35 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Nebertragungen in 
der Sbhe von 531000 und darüber wurden amt ⸗ 
Hd eingetragen: 

Vernon Upe., 50 5. füdl. von 92%, Str, Offeseh, 50 
bet 164; Gharled B. Calpwell ı. And,, uch M. 
in Ch., au Gaejar H. Heftes, 85900. 

Union Ave., Nordoitede 104. Str., Weftfront, öl 
bei 15; Anna U. Kohnjon an Mary M. Holmes, 
E10. 

Morgan Str., 17 F. 
bei 14; Henty J. 
Ehler, 3130. 

N. 42. Court, M F. füdl. von Byron Str., Oftfront, 
50 bei 155; Benfon Sandon an Frances K. van⸗ 
don, Woh. 

N. 45. Ave., 600 F. ſudl. 
9 bei 126; Henry ©. 
Sarjen, 22IW. 

Melroſe Str., 495 
Nordfeont, 25 bet 
&acl Zuitare, 81800. 


füdl. von 77., Oftfront, 40 
De Bierre an Theopdore #. 


von Berteau, Opfeael, 
Zander an Gar H. M 

); weſtl. von Kimball Üne., 
25; (dert Wisner an Mis 


Beftern Xbe., 70 8. nörbl. von Gaftteood, Oftfront, 
2 bei 1%; CE. T. and Tr. Eo., Truftee, an John 
R. MWiltams, $1875. 

Wisner Ave, 516 %. norböfll, von Milmaufee, 
Nordweitfront, & bei 122; Auguft Saglund on 
Katie Tomklierwicy, $2R00. 

Emerald Une., 42 #. füpl. von M. Su. Oftfron 
> bei 1%; Zojeph Sey an George S Marz, — 

Stre., NRordweitede 31. Place, Dftfront, 48 bei 
» : Alois Mener an Lucas Berent, SEM. 

Konote Str., 174 $. nördl. vom 38., Oftfeont, 50 
bei 190; Roland 2. Bendergaft an Charles U, 
und Winnie Schulz, $1200. 

32. Str., 111 %. öftl. von Wabafh Upe., Sidfront, 
Pr] I. Lg; Nellie Thien an Anne Becut, a 
e. bajh Une, Süpoftete Gongrek Str., Wet: 
nr 100.54 bei 101 02; Auliuß Rojeniwald und 
vn A N., an die Erben von Marihall 

teld, 

Berkeley Une., er F. * bon G. Str. Oftfront, 

0 bei D. —— an Gparles A. 


u F. 
kant 2 bei 138% ; Su sin, $ an Aojeph 


npder, 61350. 
Andiana Übe., . nörbl. von 60. Str., * 

Ada B. Nicola an vartere 
oore, $12,7 


226 

tont, 170 bei 175; 
iang Übe., zwifhen 118. und 114. Ste., Meft- 
” 3% b Bi 125; Cheiftinge Yohnion an Yuch 


Dreilel, 81050. 
dion U “ 62 üdl, von 77. Ste., Oftfeont, 
Se 16 Io a 3. Gondon an er 


riffin, 
Grace Sir., Süpmeltede Osdood, Rordfeont, 25 bei 
2 enty R. Gunther an Mathias J. Kregmann, 


mitnge Ape., 821 füdl. von Granpille, Ofts 
a “ — Birth %. Braedlein an Kenty 


Arding act 6 100.9. wet er ae ee. Str,, 
Nordfront, ——— F 3%. RAregmann 
sei? eir., 146 8. nördl. von Byron, Oftfeont, 
5 * a m — heldon an den 

t von oago 
—— — 
bei 122 oder bur e igan; ence 
Reed an Eharles S. Willifton, Eimhurft 


16,000. 
öftl. von Sancod Er. Nords 
ui eos Sr 3228 Edward c. Van 
KIN. 

Wanlemsod An. 248 %._ fühl. 
2— 5 bei 195; E. X. and Tr. Eo,, Truftee, 
ae Wiehle, 81000. 
Wilfon Ave., 1 %. weltl. von Weltern, Süpftont, 
N bei Ah aid T. and Te. Eo., Zruftee, an Sets 

mann Miehle, 
üdl, von Hein PBlac 
Bel 100; Ka 2. — an M 


Ein. %._füsl. von 92. Sir, Of * 


— — Ave. 
se * Beok: Charles 
ds. 


von Gunnpfide, 


Emerald 
25 bei 18; Paul Warzpnsti an John Kamins 


2 
Trufi Deed 8. 
Südfront, 10 Sad, 8 
Südfeont, WO _Urreb, 5 
Dieinf 5 R. Du 
Safe ne, 181 B. Mach: vn Senn Wet: 
nt, DO 0 Sn, Allen; lara &% Rogers an 
1t$ n, 
Sangley eg nördl. von 4. Str., Weſt⸗ 
— a4 gei I ; Walter, W. 


„—— 3 — 
138, Pe Sordimehedt e heute 


Basar 


ce an Walter 


Abe., 
Ing. 6a re 


ei 
; Rodweil 
TR 
wer 8 
Rodivell, 


Salfteb Str., Nordoftele 54., Weltfeont, 48 bet 129; 
Gmerald Upe., Norpmweitede 4. Str., Sitfront, 
48 bei 122; Nelie Pond Anderion und Gatte Pics 
tor €. von Goedin, Eolo,, on William M. Erilty, 
812,000. 

Barnell Une., 135 #. nördl. von 76. Str., Oftfront, 
40 bei 100; Thomas Newton an Man R. Smith, 
1500. 


78. Str., 168 #. öftl. non Perry Ave., Nordfront. 
34 bei 180; Williom M. Grilly an Nellte Pond 
Underfon, ar Eolo., $000. 


Urtejion Ave, 5 F. fühl, von Greenwood, Weſt⸗ 
ront, 25 bei 5 Wels H. Broft an Gheiftten 
Anerfon, 23200. 

Das ſelbe Eigenthum; C. Ivderſon Chriſtian an Al⸗ 
bert J. Bodman, 81200. 


Qumboldt Une, 40 F . ſudl. von Cornelia Str., 
Weſtfront, MO bei 13: Spivefter 2, Walter an 
Clinton C. Collins, 85. 


KHopne Ape., Südoftede ze. Str, Weititont, 
2 bei 108; Michael Kolajfa an Thomas Marası, 


75 %. nördl. non Bloomingbale 

Norbfront, 5 bei 120; Lissie Miggert an 
Abrabaın Dftermann, 300 

Noble Str., Al %. fübl. von ‚Cornelia, Oftfront, 26 
bei 110; Gajpar Bauer an ffrances Duzewski, 


Bart Ape., 454 5%. mel. von Samlin, Süpfront, 
48 bei 168; Mpran ©. Errön an Adolphus 
C. Roßbeqh. Milmaufee, Wis., 

Pauline Str., 07 $, nördl. von Sn Weltfront, 
23 bei 135.72; MR. Friedman an Leo Price wm. 
Und., 85000. 

MWafhtenam Une,, 10 F. nörbl, non Wabaniia, Oft« 
front, 50 bei 125; Erben von Gharles 3. Aohnion 
an Roja Frankel, 32950. 

Oftfront, 


FR 
. Str., 
Une., 


MWaihtenam Avbe., a Wabanfia, 

3 —— Ka Nicholas B . Eordell an John P 
e3 u, 

Artejian Ey en J. KL, von Hirſch Str., Welt: 
front, 5 bei 126; muel Roenigäberg an Jo⸗ 
ſeph Bomerance, 85400. 

Beach Ane., 216 %. weil. von Et. Qonis, Nord⸗ 
front, 24 bei 19; Emma Schaeffers an Ide M. 
Smith, 800. 

NR. Gentral Bart ih: Südoftede Thomas Str, 
MWeftiront, 598 bei 125; BDrafe Upe., Süpmeitede 
Thomas Str,, Oftfront, "88 bei 125; Chicago Title 
rn Xruft Eo., Zruftee, an Joſeph Winterbotham, 

‚40. 

Gryital Str., US FF. öftl. von N. 4. Upe,, Nord» 
2a 2 bei 1%; Erben von Yhon &. Glarf an 

ojepp Smolen, $ 

Dasjelbe Gigent um; William SJ.Clart u. Und. an 
denjelben, 

Sacramento Blvd., 150 %. fl. von u Soradie Str, 
MWeitfront, 240 bei 1 i Ralph Dan Behtin an 

Wiliem U. Goons, $14, 

Ehicago Upe., 4 %. meitl. von Temple Str., Notds 

tont, 43 bei ſRichard Snell an Jos. Rovpin, 


"pe, 9 dl. bon t, 
“ei Bm. 8 En an Ar a 


Harding Une, 278 #. fübl. von Yomwa Gir., Oft- 
Er 2 bei 124; Zudimig Pabft an ©. N. "Nie is 


* 2 167 %. öftl. von Hohne Ave., Süd⸗ 
ont, 4 bei 100; Brant R. Storcer an Frank 
uczynsti, $82 

Sale Str, 18 F. imeill. von Leapitt, Nordfr., 

% bei 100; Yojeph Yampolsty an Homer Schneis 


der 
gate Etr., 192 F. öftl. von S. 40. Une, Norbs 
Be 69 Fuß zur Uley; Hentien M. Erary an 
Pace, 87500. 
3 NR. 8 Ane,, Oitfront, 25 bei 14; Uaron 
Rofe an —— m. 84000. 
96 #. nmördl. von Chicago Üne., 
25 bei 125; Wpollonia Grabe an Mos 


Ehe dx nt, 32 bei 150; v 
ordfro € ent 

Dt an Dabie ex Courtney 

von tin Str, Wells 

9. At an 308. Samps 


. 5: tr., "F. öftl. von Koyne Upe., Nordfront, 
= bei 124; Gert HRleindammer an Frant Strap: 


weti, 
* — 1 %. fübl. von Madifon Str., Welt: 
on * 15 bei 16: Sebaftian Kaindi an Ernit 


de m &tr., 190 8. BL. don Gatifornia Ave., 
3, u 124.9; Stephen U. Phelen an 


M 
an en, fühl. dom Euperior, Oftfront, 
. Murrin u. Und, an Michael 


Er Be 
Moyart en, 141 a De et 
ide, 0 


wies Abe., 78 l. 
front, 40 hei ar aa. 
t 


3 


bon Ban Buren Sit 
rant Klobouenit an Louis 


aut STE Has Arial 


bäude, € 
2-35 


* 12. Str., 50 8%. öftl. von Whipple, Südfront, 
> bei 125: Jeri Ma hingten ®. & 2. Yif’n. 
43 3* KM. 
=. 12. Str., Südweſtecle Lawndale Ave., 
48 bei 185; Sacob Walfer 
50. 
Ban Buren Str., 


Rordfront, 
an David Horwich, 


18 F. öſtl. von Springfield Une., 


ar 


Süpdfront, 25 bei 124; Erben von Yamıbert Tree aut 


Mobert Zente, $1625. 


Walled Court, 159_ 3 


a nördl, von- ]8. Str., Welle 
tont, 25 be 


Frant Zenka an Michal My— 
biviec, 8625. 


Waihburne Une, 168 &. meltl. von Waller Str., 
Nordfront, 3 bei 107, unperth. I6-AUntheil; Louis 
Benveräty an Benjamin E. Cohen, 8250, 

25. Place, 112 %. mweitl. von S. G. Court, Sud⸗ 
front, 8 bei 135; Lily R. Lippincott an Pieter 


Kohrion, AO. 
Central Park Ave., MD f. fühl. von 9. Gtr., Olfts 
—— 40 je 15; Sophia KHedin au fyrant Sie 
decef, D. 
Matteſon, weſtl. 34 Lotll His 13, Blod 3; Mary 

. Sell u. Und. an firig Otte, $1000. 

Auftin, M. & S. Sub., nördl. 40 von jüpl. 540, | 
Öftl, , Bol 5, füdöftl,, ſudweſtl. 6. 39, 
George HSchneider an Ruth S. Appleyard, 87: —— 

— Undrems > 2. 1. Apd., Yot 19 m. füpl. 

3 Kot %0, Blod 4; George Urmftrong an Gbarles 
* Shor tall, 4100 

af Part, Gunder ſon u. Sons Add, 

—— S. 


Dat Dart, Sundern! on 1. 
5; Semarb M. 


Lehman an Libbie Shippnep, 


Son Add. Vot 4 Blodk 
nderſon an Katherine S. Leb⸗ 
man, 


N. 

— Undrews u. P. Add. Lot 18 u. nörbl. 
174, 5. von Sot 19, Died 45; Fred «Ballarv aut 
Mabel %. Sanien, 45. 

Morton Bart Sand Hin. Sub., Lots 14 bis 16./ 
Blod 2, nen 4,8, 30, 13; Marie Rurk 
an Sugo_ 3. Chott, 

Grob’ 2. Dat —— App., 
Holm an James U. Marien, AR. 

Bincennes Upe., 97 ð füdl. von 72, Etr,, Welt« 
front, 55 bei 1277; Otto Hunber an Williem W. 


we... 40., Südftont, ER 
ihm, felbe Eubd.; Dat Pa Torf 
Banf an Afeph — 


10 F. ſudl. von K. ** 
Jobn F. Wilt u. And., durh M. 
= ine €. Beder, 3182. 

4, Str., 116 #. öftl. von Princeton Une, Süd« 


agham, 

je Une, 

and "ei 

Dearborn, ger 
© 


Grove Ye — 


. fübl. von 57. Str., Weltfront, 
24 bei @®; 4 
1800. 


 Sonanomi on Mabel RK. Walib, 


k jüdt. von 8., Weltfront, p 

: Hrederid W. Eog u, 4, 

&b.. an Grace =. Meooneb, 81700. 

Sermitage Üpe., 188 $. fd. "von Garfield Blod., 

Weftfront, & bei 1%; Flora Meifenhelter ca 
Maurice Sheehan, 33800. 


— — — —— — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
114 R. Waller Uve., 2eftöd. Badſtein Flatgebdude 
D®. 8 Mu 


io . e, . 
5997-99 Gevlon Rt 2:ftöd. Badftein Pan und 
en u .. #. Hammelinan, $16,W 
*7 guet n8 ‚ 2eftöd. Badftein- Kelinens, @. 


en 
Fr Bolt a 1:ftöd. Badftein Thoatergebäude, M, 
Nuttlegind, 3000. 


5913—18 8. State Str., 3: * Badſte in⸗· vager baud. 


barles Bromning, $i5,00 
\ —— fr., 2 — Badſtein Flatgebaude, 
wi Qufiers 


85. 
9-3 outhport Bas. 2 Bacſtein Flatge⸗ 
820,000 


oft 50 Place, Ieftöd. Vaditein ylatger 
5 James Daten, ‚0. 
stil. Frame: Wohnhaus, 


R. Troy 
„Adolph Seelen, 21800 
eridan 2 ui ktöd. " Baditein Laden: 'und 
— Sp les XTpiel, 3 15.308, 
2:ftöd. in‘ Qaden» und 


tat 2 d *. M. — 


ei, Saun 
— —— rg 3:ftöd. Badftein Alatges 
Lome * —— Ms 
Itam Suatell, 83400. . 
Win 2:höd, Frame draie⸗ · 


er Abe., 
ummer dale «eu. —1 Noa. BramesWopnbaus, 


7 IArwine 8 oul. 
ar EEE an om rn 


Lot 14, Wind! 


j 
J 


— 


1200. 
Lot 16. Biod 6; Soremi 


| 


ni 


bei 100; Drargaret Garrigan an Phikip ' 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 22. November. 191. 


en m mr 


Bergnügnngs-Wegmweiier. 7 Stellungen fudhen: Männer und Knaben. Verlangt: Ftanen und Mä — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—w — —— ————— 


Stellungen gen fanden: Frauen md Mädchen. ! Möbel, Hausgeräthe u. f..w. Geſchäftsgelegenheiten. ! Grundeigenthum nnd Hänfer. 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter diefee Aubeit 2 Cents dag Tort.) 
Geſucht: Engliſch, deutſch, — rumã niſch Hausarbeit. G D Mi ü JJ * G — Stor te Lage Norpfeite 
ıd böbmiih * i 5 efuct: Deutihes Mädden jucht Stelle für all: Aufgepakt! Seltene Gelegenheit, verihleudere Al- Zu berfaufen: Gorner Grocery I ore, qu ' . 
reinfiche oe a wenn. ln Verlangt: Aeltere Fran für leichte Hausarbeit. | gemeine Hausarbeit. 1614 Mobawt Sitr., 2. lat, | les fofort, $125 echtes Leder MWarlorjet fir 8), Leder iegen anderem Geſchaft. Adr.: . 9, Adenppoft. Zu faufen gefuht: Möchte gerne ein ymeiftädiges 
2068. Dayton‘ Sie., 1." Giste, »Beomt. binten. Saauteitüpte vprachtiger Rug Ba. —8 — Delitateffenfore gr Rahbaribaft, bil- Bil: Zen ee 8 der —— — von 
Geſucht: E _—. wor: ® cou ilder, Spiegel, Nähmaihine, Dreiler, fr ‚ eimont Ave, Bezahle baar de.: 9. 39 Abenp 
Er en Seher Rtafie Damenfcneider, forael 5 Verlaugt; Gutes Madchen für allgemeine Sans Geſucht; Deutſches Madchen ſucht „grelle für all» | fonier, 3 ichivere, u. vollttändige Meifingbet: | lige Mirthe, mit 7 Zimmern, ganze Emnrigtung neu... | yo. ntifafo 
ana P mifon arbeit Muß. tochen tönnen, 362 Kranfton Abe gemeine ausarbeit. Nachzufragen: 336 Southport | ten, Sidebvard, Ausziehtiih, Stühle, Parlor: md HR. Seht'$ an, Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn. 
—— * nabe Diperten Blod. Ape., 2. Flat. KRücenofen, Kiücheneimrihtung, Holz, Koblen ujiw.; ee Eee an Verfanfe oder dvertaufche für Votten oder Cottage 
Gefucht: Janitor oder Nahtwädhter totinfcht Stelle Ep en dermiethbe Wohnung wegen Abreiie fofort. Spottbil: Zu vertaujchen: Rooming: umd Bordingbaus, a 


utfhes Theater „Wiener Pinit 
gsoer Große Oper Simfon und 
. — „Ihe Dollar Marf.* 
A Woll Street Wirl.* een 
u) 
N mar # 
ing Saleiman 
be Houſe.“ 


ampus theil im einem modernen dreiftädigen Saus nahe 
* * Abend und | Sitperior Str., 1. floor. für leichte Sausarbeit. Mr Pine Grove Ape., | Pügeln und Reinmacen. 171: Sheffield Wpe., | jammen. 537 Belden Ave., nabe N. Glark. 16nvImX eınnahme F200. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens v. |, 
tonzert en end cup t 1 1 = 


Glart Str. umd Belmont Ave. Adr.: F. 4 
Ben eu  < borne, unten. 1572 Einbourn Ave. Abendpoft N ® —* 


mi—fa 

Heincht: Fin Gr < t ucht —— — — — er * Zu verlauſen: Sämmtliche Möbel und — * — Tg EIN 2 en - 

Inat; a En 8* — aa Be rn Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Gefuht: Junge deutihe Frau fucht MWaf-, Pit: | inegen MAdreiie mach Deuticland. &. T., 1520 Meatmarket:Räufer, aufgepagt! Verlaufe meinen Zu verfaufen: PBillia, 3349 Aſhland Abe., nabe 
"ap be 75. Str Grand Groffing. | einer Familie. Wendel, 4557 Grand Rivp. gel: und Reinmachpläge jeden : Tag, außer Dienftag | Mobamt Str., 1. Flat, binten. mide Gafh: Market für 8275. Verfaufsgrund: Habe 2 Gr: I Moscye 

“be., Nabe do. SIE, — — Be — und Freitag. Mrs. Sabel, 510.R. Honne Ar. | ee ee ae le . ihätte. Theilyahlung. 4128 N. Leapitt Str 


E onntag 


BR BRRSUTAGA BD 


n-fonzert. modernes 2:ftöd. Frame, 4 Zimmer Fylats, 


I nur 2200. Baumann, PD Lincoln Apr. 
— _— ñ3w3 ) — — Verlangt: Ein gutes ſauberes Mädchen für Haus— Zu vertaufen: Heizofen. 3051 Soutbport Ar. — — — — — 


Gefuht: Teutiher Mann jucht Stelle für Haus: arbeit. Feine Mäfche, gute Heim. Mr&. Rottmann, Geſucht: Junges ſtarkes Mädchen juht Stelle in | - -— Zu verfaufen: Gin guter Delifatelien-Store in 


Die Sclaffrantheit. 


‚un verfaufen: 2=itödf. frame, .5 Zimmer jFlett, 


orbeit. Kanı auch mit Pferden umgeben. Schrift: | 1 Rorth Ave., Gde Yurling, über dem Etore. Saloon oder Privatbaus. Keine Sonntagarbeit. Zu Zu verfaufen: Gin Parlor-Ofen, wenig gebraucht, | einer auten Gegend, ehrlich gemeint. Mor.: F. Hl, | Metrofe Etr., nahe Aihland Ave., nur ST. Leichte 
% 
| 
| 


som Auftine Str. 3. Holenthanes — — — — — — j v onſe ſchlafen? 1108 Grand Ape., 3. Wloor. zu einem Spottpreis, wegen Umzugs in — Abendpoft. 
— — — Ver! angt: Mädchen für Hausarbeit Im feiner | ” * — — — | Heigtes Flat. Radzufragen: 1465 N. Halfte Sir. —— — — — 

Jon Vorter sucht irgendigelche Arbeit Familie. Guter Yobn. Mansbah, St Wellington Sefucht: Eüpddeutihes Mädchen jucht Stelle für | Main Floor, Front. Bargain: Verkaufe mein 5 Cents: Theater jür die 

Ave Keller Ave. Hausarbeit. 2234 Welt 21. Etrake. eine - | sälfte des Nreiied, was ich dafür bezahlt habe, wenn 


Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Une. 
Sur Belämpfurg der Schlaffranf han 


heit hat ein Plantagenbefiger auf ber 
portugieſiſchen Inſel Principe in —* 
— m 
oftifa eine neue Methode gefund handen. x © r * 
ie wis Det (Erreger de Lt - ee na Be — — — — —i— — ee Zu verfaufen: Rohofen und ein Eßzimmer Trſch, Zu verfanfen: Salon in der unteren Stadt, abjo 


Oscar Joſetti. Nur eine Office: 

« Beſucht: Junge Frau, nett, tüchtig, wünſcht Stel- TV o | Mu tes Weihält, Preis Hm. Mor: u. 100 m i X i 
— — AAMa⸗ Eerlangt Aelteres Madchen oder glleinftehende Befuht: urge Frau, nett tüchtig, wünjcht Ste billig. 2713 Weit 16. Str. mid — 2411 $ S 

— — Tpanoſoma —— N — — Frau für Zimmer- und Küchenarbert. Guter Tohn. JNlung bei Wittwer oder beſchaftiatem Ehepaar. Tel. . — Verena ER | — E LEER 
Zi ) „ii wUı * — RE R } ) 
| 
| 


Ein wirklicher Bargatn!! 
Neueres, ſchöneres zweiſtöck. Brickhaus 


Baſement, zwei 5-Zimmer Flats, ſehr 
met 2410 Milwaufee Aue. odern: nur 54500. > 


x ee He — — nee me Deutih ungarifche geitte verfaufen ihre Möbel mer bi3 Frreitag genommen, Bühne und Einrichtung, Im) 

— Man — Vier — Mogen und Bueed Verlangt: Gutes Mänden für Hausarbeit, muk Geſucht: Deutſches Madchen iuht Etelie für gen Werlaiien der Stadt. >47 wigh Str. Sitze, wegen Uneinigkeit in der Familie. Eigenthü— 

ucht | Ton Peihäftigung. Empfeblungen vor. | [oben ©. G. Pinmentbal, 401 Galumet Upe., | Bausarbeit. Bitte vorzuiprehen. 2124 Weh u. Str. midofe 
* 


Voapitt Str mine | “ Ant. mido 


| 
| 
. —— an der Rord⸗ oder Nordweſtſeite mein 8200 An 
— — | mit guten engniffen filr Wotler. Mdr.: 17 Weit Verlangt: Junges engliſch ſprechendes Mädehrn Gefucht: Deutide Frau juht Piäge zum Mafcen, | lige Gelegenheit jelten dageweien, einzeln oder sis | Zimmer, 3 Betten, feinfte Nadhbarihart. Wocen ; 

| 

| 

| 

| 

J 

| 

I 

' 


—— — — — —e — —— 


22, 2 Fiotfefl pe 1210 M. Haälſted er. Gdaemaeter 212. mido Zu verfaufen: Neuer Kohofen und Seigofe en, ‚ Jpotts —— — — — — * dimide 
—r * durch die 21 erierlieae | . \ s . ein — — - — — u — — — — — hilig. 1625 Yarrabee En. 2 Yınod Zu vermiethen: Saloon und mindhaus— 
—* MY 5 2 s di * Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Porter. Verlangt: ine gute dentiche oder ungarische 8: Gejucht: Deutichee Mädchen na Stelle für Sans c | 2 
„Gloſ ſina Palpa alis uberiragen, DIe Mt | Ban and — & ug, 21 N, Maripe | bin. HR Michigan Ave. arbeit. 4431 Princeton Ape., Flat. JZu vertaufen: Möbel, Betten und Küchenſachen. —* müſſen —— 200 haben, Goldarube. 
Ji olenen lñ renden CHE dry — ö— — — —— — — — — ——— [a Fremont Str., binten in Barır \ Adr.: #. 45, Abendpoft. | $7T0U Paar, Reit m ; Rod 

ken bujc) und jchilf ewachſenen — — — —— Maädchen oder Frau für Hausarbeit. Be Drüs nn ir rn Nabre * Nabbarid + pP | umaen — a a ehe vedw⸗ 

’ ‚ hr Ar att ( | 4 4 5 M * * Saloon. WMaribfieid ı G h alt, ſu <telle für DQausarbeit, Vorgufprehen bei y Ar ! Heizofen und Terfauie Roominghaus, aute Rachbarſchaft, 12 y —* Fr « Ki 
Ufernieberungen Ihre Brutſtätten hat. ee: „SER "n „einseimanberter Mahtinen" SR eu R 5 een = - | &bner, 1647 Yarrabec Er. : 3 vertaufen; ns: m a ten Jimmer, ale befept, fein eingerichtet, billige Miethe, | i Bi—fg 
Der pl oe bemerfte mit, t 447 Sieh Er Mathias © int Verlangt: Tüchtige Haushälterin. Muß reinlih — — — — 1ER N. Talmanıı Voe. modimi | momatlihe Finnahm: K150. Fragt Morgens 9. — | ju verfanfen: Sofort, verlaffe Stadt. 34 
daß ie loff nen auf die Rüden der ne FE — —— — Jund fleißig ſein. 1758 W. North Ape,, Drugftore. ng in _deutich- — Mädchen don 4 energie ee 1572 Gipbomn pe. ei Tautilien: ala ı 4 en lopnum * 

d inen ui U. Atı | * * — — — — — —— Jahren ſucht Stelle bei indern oder für leichte 5t 34 x * ertaufen — ——— — — | A — —28W 8 ä * W 

* Geſucht: Aelterer, verheiratheter Mann. zuverläi- : i : . . A Stephan Kib & Go. faufen uud der ie i —— ans | $2200:°8500 "Baar, Reit mie Mtethe- 1511: 
19 .r — V — — aus t. 12 ten © | ars 4 pe W fc der verfauten = g . > 

Arbeiter — gen, wenn dieſe bei der Mſie, ſucht Stelle als Stallmann oder Nachtmann, De Ba Fe — — Hausarbei 192 Bill u Str. ne T ae — Kochoöfen. lot ——— —— — * ma Kin. | tofe Zir.. oder bei Muguft Thies, Rn auf. 
J — — m» 12 9 Anh Ku Hat aut: Re t . af, >. © . . ae ec ae ‘ et L 5 ef‘ 2. ’ Hm " — * 
Hackarbeit, alſo in gebückter Stellung auch als Nachtwächter. Sat gut: Referenzen. Abr een a: Zus Waſchfrau und Bnglexin wünscht burn ne." | vort MW. dimido 
nen y ey" Terlangt: Mädchen für allgemeine Khausarbeit. äjche in’ Haus zu nehmen. Mary Schmidt, 2045 - - 
beſchäftigt waren. rzäab enee — — — a 


* verfaufen: 616. Sinfhe Str. Prinat jährs 
Id 5408 Wiethe. Eiaenthiimer muß berfaufen, 
Nerichleuvert für 83000, oder beſte Offerto. 


—— — . | Zentrum der Stadt. Jange Leaſe, nur au füchtige 


— —— — ee SIT ET ’ 
, s E.% JGeſuch utſcher verheiratheter Mann, kelne Muß enoliſch ſprechen. 65 Fullerton Ave., l. Fl. Lincoln Ape., 1. F1. * 
3 a “Hp ey (Pryin hr >. . Wnr » Q2 N ER — — 
tern ein ſchwarzes Gewand up Jen |: ‚ Sucht Stellung als Janitor, Apr.: M. 934 Terlangt: Fran oder Mädden für Mauserbeit. Gefucht: Deutiches Mäpcen fuht Stelle für n fucht Stelle für — 
Rücken, das auf der Außenſeite EP 0000000000000 1 Reine Rinder. Guter Pag für die richtige Berfon. | gemeine Hausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen. 626 


, . m — RN Hofiräht: . Man ; 105 Grand Wnpe., Päderei. Dinihe Str., nahe Elybouru Ave. 
einer klebrigen Subſtanz beftrichen | Heſugt. Junger Mann, ſorigt Zeut ſch und eua * 


ee 2 N Saloon ar 8. Betr Etr., Wochenrin- | 3 derfanfen: Prachtvolle. neue, moderne ‚2 Flat 

Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. rn —*8 Au Fragt due 9 | Bridocbäune, * und 6 Zimmer, Furnace sherzung, 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) | 1572 Kinbouru Apr. j Durdiweg Lei, Mojaic Br. in Beltibule und Bo: 
ee chi 5 ee dezimmer. Aſhland Aven, 3 Blods zur Hochbahnſta 

KR kaufen ein ſchönes Cabinet Grand Ilpright Zu verfaufen: > Telitoteiienftores beitg Tage, Wo: | ze „ehe unbebautes Nordjeite 

Biono. $ monatlih. Bei A. Groß, 1549 Wells | heneinnahme von Fl50_bı3 3). Kommt, jebts an. Fr 9» Br O4 Ar Part a 

Str., nahe North Ave. AnovinxJFragt Morgens 2 1572 Kindsurn Ave vron e Irving Karl Binn 


— — — — — — 


t ua in einem Toolſhod oder andere nr 2 J a 

EEE —— a ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Geſucht; Junges Mädchen ſucht Ziele, als Aran- 
var. Auf dieſe Weiſe wurde eine | #i narbeit Bet. Kantion —— Adr.: feife angt; Mande ——— 2515 & Chiengo | fenpflegerin” bei impalider oder alter Dame. 65 
große Anzahl diefer Zietjefliegen ge | I rede “ne. Tiodbomt Str. 


— an . Wei ee jamomıt'r 


Vrachtvolles, jchiveres m Cor Piano, wie mei, Muk derfaufen: Erſter Klaſſe — undGandv: * er EEE — 
ERBE TE RBELENT Bun —* — > Zu oerfaufen: Gröffnung, etner neuen Straße, neue 
of] ſuch in | eſucht junge Deutf ? 1 Me see = Pr . —R —* | babe fein Gebrauch Dafür, verfanie es ſpottbillig für Store. Ueberzeugt Euch 115 W. Str. midofr * 
fangen. Dieſelben Verſuche hat n6 — junge! eutjee — &; Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine Gefucht: Auges Mädchen jucht allgemeine Sa Haut: | Baar. 2140 Yincoln Ave. mabe Vahied. — ee —— — — — — —— F — — ——— 
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Milwaufes Ude. mido die ſich gut al? Nerfänferinnen zeigen. — Verlangt: Mäpden in Meiner Familie, 1300 | terbaus, >.- lat. dimido | Meberzieher für FI8 Paar, vurameg g0- Verfaufe fertige 40 Ueret Farm, mit Wald, Wire 
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— 8--S0nont | Mauäurbeit. Re —2— a A Sulerton Hbe., Nünd. di fps 2 | mann, 1431 Eipbourm Une, nabe Sarrabee Str. Verlangt: Zitheriehrer, um eime junge Dame in 
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> a — * — Verlangt: Mädchen, dad Nähen zu erlernen und gelänligung, tentmmt aug Melde —— a TE Welington & ‚ ‚billig. Ridel Plating BE = Gen. Wir —J— Rey 
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Spriicll redusirte Preiſe 


für die nächſten acht Cage wegen des Dankſagungstages 
Laſſen Sie ſich Ihr Heim zur Ehre des Dankſagungstages von 


uns gemüthlich einrichten, denn unſere Preiſe ſind zur Feier desſelben 

unſere Kredit-Bedingungen find fo R 
daß ein jeber Kunde nah einem Belfuh bei uns fich ftau- 
nend fragen wird, mie wir bei diefem Spitem und den fleinen Pro— 


fo außerorbentlich niedrig, und 
liberal, 


fiten beftehen fönnen. 


ir Hasen einen grogen Umiat, 
it die Antwort, auf die Frage des Kunden. 
find Sie, 


oder feine Arbeit haben, 
gen,, während diefer 


48.50 für nen er 6 Lederfiß-Stühlen. 


6 Fu Auszichtiich, 


Gleganter Glasihranf, mertb 
6 Eichennolz-Stühle mit Lederit, 


\ BEER en 8.50 
Feines Gichenholz Buffet, mwertd 22.00, für 
19.50, fü 
werth 3. 00 pro 


Stück, 6 Stück für. 


48.50 
Ausziehtiihe — aus feinitem viertel- 
gelägten Cichenbolz, wie Abbildung), 
Bolitur fo fein, 
fpiegeln fann, 


haben Duo Style: 


Schlöjler, um die Platte und Fukfäule : 


29.50 | 


feit zufanımen zu —— 
ßen, 840 werth, für.. 


Andere —— 
wärts von 5.75 


Stühle mit hoher Lehne — 


auf⸗ 


25 Prozent Reduktion an Oefen 


Wegen Mangels an richtigem kalten 
enorm großes Lager zu vermindern, 


Stewart Heiz: und Noc:Defen garantirt wegen | 


Detter werden alle Defen, um unier 
fpottbiflig Iosgeichlagen. 


des feinen ——— die —— im Markte 


Art Stewart Selbſt 
füllöfen 


Prize Stewart 
Selbitfülldfen 


Rodiant Stewart 
Selbſtfüllöfen 


vVerfect Home 
Selbſtfüllöfen 


Charm Selbſtfüll⸗ 
Bf 


29.50 
39.00 
39.50 
27.50 
16.50 


Bride Stewart 
Kochöfen, 


22.50 


EmpireStewart 
Kochöfen, 


29.50 


Supreme Stew— 
art Kochöfen — 
vie Bild, 


36.50 
Brinze Beaver 
Kochöfen, 


9.50 


Home Kochöfen, 


Eine große Partie von 9 bei 12 Teppi— 
chen, die wir auf der Auktion kauften, 
werden, ſo lange der Vorrath reicht, zu 
ſolch' —* niedrigen Preiſen losgeſchla— 
gen, daß Leute, die jetzt auch keinen Rug 
brauchen, dieſe außergemöhnlidye Gele= 
genheit, einen Teppich für die Halfte des 
regulären Preijes zu faufen, ausnüßen 


follten. 
9.75 


9x 12 nahtlofe BenflelTeppiä, 
19.50 
) 


reg. Werth 18-50, für 
9212 Axminſter Rugs, reg. 
Werth 32.00, für 

9x12 Wilton Rugs, reg. 
Werth 45.00, für 
Fenitergardinen, per Raar, 
werth 2.50, für 

Importirte und Hiefige Lino- 
leumß, aufivärt3 bon 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr 


— — 
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Der Musketier Bowelet vom 17. 
Infanterieregiment in Meb befand fi, 
da er Stubendienft gemacht hatte, nod) 
auf der Stube, al3 bereit3 die übrigen 
Soldaten zum Gemehrreinigen im Ra- 

ermenhof angetreten waren. Der 
Korporalfchaftsführer Unteroffizier 
Steinbrint fam auf die Stube, padie 
Bomelet an die Gurgel und warf ihr 
hinaus. Auf dem Korridor dit an 
ber erften Treppenſtufe padte er ihn 
bon neuem am Fragen und jehüttelte 
ihn, dabei hatte feine Anariffsbemwe- 
qung eine : Tolche entjchiedene Richtung 
nad) der Treppe hin, daß Bormelet die 
Empfindung hatte, daß er rüdlinas 
bie Treppe. hinuntergeivorfen merben 
folle. Aus Angit fahte er den Vorge- 
jegten an die Arme. Der Unteroffi- 
zier ftieß ihn darauf die Treppe hinab 
und ließ ihn dann die Treppe etwa 
fünf Mal auf. und ab laufen. Auf 
dem zweiten Ireppenpodeit wurde ba3 
Schütteln und die Treppe hinabftoßen 
tmiederholt. Auch hierbei padte der 
Mustetier den Unteroffizier an bie 


CASTORIA | 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterchzift von 


Recht der Nothwehr beim Militär. | Arıne, mas der Unteroffizier immer als 


' Beleidigung anfab, er mwinfchte, daß 
fih) der Mann fteif, in der Haltung 
bie Treppe hinab- 
Auf dem dritten Korri- 


er den 
Mann, nachdem dieſer, um nicht die 


„Stillgeſtanden“, 
werfen laſſe. 
dor und Treppenpodeſt zog 


fteinerne Treppe in den Hof hinabzu- 


fliegen, fich wieder an den Armen des 
in 
eine Ede, padte ihn an die Kehle und 
Als diefer bei 
dem Hin- und Herjchütteln dem lInter- 


Unteroffizier feitaehalten hatte, 
tik ihn hin und her. 


offizier unabjichtlih auf den Fuß trat, 


zog diejer fein Seitengewehr und jehte 
eö dem Manne auf den Leib mit ben 


Worten: „Wenn Du nicht ftill bift, 
renne ich dich durch und durch!“ 


er gefürchtet Habe, 


teroffizgier hingegen behauptet, 


zum Schlagen erhoben. 


| freigefprochen, 
"gen dat Mittelarreit beitraft. 


a — Unteroffizier Berufung eingelegt. 


verworfen. 


Wenn ſie krank ſind B 
wenn Sie uns dabon benadrichti= B 
Zeit von den Zahlungen bereitwilligit entjchuldigt.% 


13.5 
.12.00 5 


da man fi darin $ 


* e n — — — — Be — 
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Der 
Mann erklärt, daß er nun den rechten 
Arm zur Abwehr erhoben habe, weil 
der Unteroffizier 
ſchlage ihm über den Schädel; der Ün— 
der 
Mann habe ihm abſichtlich auf den 
Fuß getreten und den Arm jedenfalls 
Das Kriegs- 
gericht hatte Bomelet von. einem thät- 
| lichen Angriff auf einen Vorgefegten 
den Unteroffizier aber 
wegen Mibbandlung u. f. m. mit vier 
Hierge⸗ 
gen hatte ſowohl der Gerichtsherr wie 


n der Verhandlung vor dem Ober⸗ 
—S wurden die Berufungen 


| eintraf, 


Abendpon Ehicage, mittwoch, d 


— — — ——— —— — — 


&t. Subertus. 


Ton Hans Shmidt-Keftner, Hannober. 


E3 war aber um die Zeit, da ber 
QIag des heiligen Hubertus herannahte, 
als auf dem Schloffe meines anädigen 
Herrn Grafen der fremde Krieggmann 
den fie Ludopico nannten. 
Welches Namens er font gemefen fei, 
it mir Kunde nie gelommen. Gr war 
ſchwarz wie ein Eber. Schwarz lag 
ihm ſtarres Haupthaar über der Stirn, 
ſchwarz mit kleinen, blinkenden Lichter— 
chen waren ſeine großen Augen, duntel 
war ſeine Haut, bräunlich, aber doch 
voll Weichheit wie ein fein bereitetes 
Leder. Seine Sprache aber hatte wel— 
ſchen Klang. 

Meinem gnädigen Herrn Grafen, 
dem ein waidmänniſch Leben von je 
die höchſte Luſt geweſen, war Herr Lu— 
dovico — ſchien mir's ein ſehr lieber 
Gaſt. Von meinem Fenſterlein im 
Thurm erſchaute ich wohl, wie herz— 
lich beide Männer es miteinander hiel— 
ten. Arm in Arm ſchritten ſie über 
den geräumigen Hof, kamen lachend 
und ſcherzend aus den Ställen, wo die 
flinken Roſſe bis an den Bauch in köſt— 
lichem Stroh ſtanden, köſtlicher, als 
mein armſelig Geſchütt im Leinenſack 
auf harter Bettſtatt. Herr Ludovico 
überragte aber meinen Herrn um mehr 
als Haupteslänge. Dafür war er ha— 
geren Leibes, ſchlank und von leichten 
Bewegungen, wohingegen meines Gra— 
fen ſtattliche Fülle, Gewichtigkeit und 
Ruhe ein luſtig Gegenſpiel aufführte. 
Unſere Frau Gräfin ſtand indeß im 
runden Bogen ihres Frauenzimmers 
und ſchaute in den Hof wie ich. Doch 
hing der goldgewirkte, ſcharlachne Fen— 
ſterſchleier alſo vor ihrer Geſtalt, daß 
niemand außer mir ſie erſehen konnte. 

Unten warfen ſich indeß die beiden 
Herren auf prächtig angethane Pferde, 
hatten lange Spieße mit blanken, ſchar— 
fen Enden in der rechten Fauſt, und 
das runde Horn, ſo in dieſer Zeit nicht 
von ihnen wich, gelbglanzig an der 
Hüfte. 

Eng und gewunden, aber für einen, 
der nicht allzu ſtarken Leibes, wohl zu 
erklettern, geht ein Trepplein unweit 
meiner Kammer auf des Thurmes 
Plattform. War ich in jenen Jahren 
freilich wohl ein junger, eifernder Ka— 
plan und hätte mir die Neugier als der 
Todſünden allerſchlimmſte angerechnet, 
ſo war doch immer meine größte Luſt 
geweſen, des Herrgotts weite, wunder— 
ſchöne Welt mit offenem Auge zu über— 
ſchauen. War mir auch von je erſchie— 
nen, als ſei der Menſch nicht nur im 
Kirchlein vor dem Altar des Herrn in 
bußfertiger, ſündenwiſſender Zerknir— 
ſchung ein angenehmes Bild, ſondern 
mehr vielleicht noch als ein frohes, ſtar— 
kes, ſeines Leibes Leben fühlendes Ge— 
ſchöpf inmitten all der Herrlichkeit, ſo 
Feld und Wald und braune Haide mit 
Blühen und Duften, mit Frucht und 
Reichthum immerdar zu ſchenken ge— 
willt. Drum ſtand ich nun im friſchen 
Herbſtwind auf dem Thurm, ließ mein 
ſchwarzes Röcklein flattern und für 
dieſe Stund mit ihm den beinernen 
Roſenkranz und erſchaute bald den 
Grafen und ſeinen fremden Gaſt, wie 
ſie im gelben Stoppelfelde hielten und 
harrten. 

Nun faım aber aus unferes Sclof- 
fes rüdgelegenen Gebäuden ein greulic 
Getläff, daß mir’3 mein unabelig Ge— 
bein durchfchauerte. Weif der Tiebe 
Herrgott, wa8 Gutes an den milden 
Zhieren, die mit geifernden Mäulern, 
Ianghängenden, blutigen Zungen und 
bligendmeißen, fpiten Zähnen daher: 
famen, an Fetten und Leberbändbern 
geführt von ftarten Knechten, wüthig 
Ichnaubend und immer wieder brül- 
lend, mie ärger ich des böfen Lömen 
Gejchrei, jo weiland Daniel gefchredet, 
mir nicht denfen mag. D arm Gethier, 
dem jie die Zähne in den Hals zu fehla- 
gen begehrten! Denn jeko löften die 
Knedhte die eifernen Ketten, fchrmangen 
erfchredlich klatſchende Lederpeitſchen, 
ſtießen aber ſelber ein Geſchrei von ſich, 
das ſtarker Stiere wohl würdig ge— 
weſen, und ſo raſeten die Beſtien über 
das Feld, ließen auch nunmehr ein ab⸗ 
fonberliches Rufen hören, hell und 
ingend wie ein Läuten, und Iprangen 
alfo gegen den Wald hin, der fern wie 
ein dunfler, brauner Ring des gnädis 
gen Herrn Grafen Schloß umzog. 

Hinter den Hunden aber ftredten fich 
alsbald die Gäule zu gar eiligem Lauf, 
daß mir armem Pfäfflein ſchwindelte, 
wenn ich bedachte, daß ich nicht auf 
ſicherem Thurm aus ſchwerem Qua— 
derſtein, ſondern ſelbſt vielleicht auf ſo 
windſchnellem, vierfüßigem Thier zu 
ſitzen kommen könnte. Und dennoch 
mußt' ich lachen, — ſo gar ſchön, ſo 
grauſam mächtig war, was ich ſah. 
Indem zupft mich eins am Aermel. 
Um Gott! Ich fahre herum und bitte 
um ein demüthig Verzeihen: — meine 
Frau Gräfin war bei mir auf des 
Thurmes Windhöhe! 

Sie war ſo ſchön und der heiligen 
Madonna gleich von Angeſicht. Ein 
weiß, wallend Gewand floß ihr von 
den rundlichen Schultern. Auch ging 
ein ſeltſam Düften von ihr aus, daß 
meine Hand alsbald in Noth den Ro- 
jenfranz ergriff. Denn, var ich auch 
ein Pfaff, ſo konnt' ich doch nimmer 
dem Weibe verſagen, in Gottes Schö— 

pfung ein werthvoll und gar herrlich 
Ding zu ſein. 

„Laßt mich allein, Pater!" fprad 
aber meine Herrin, und ich ftieg eilig 
bom Thurme. — — 


Nun gejchah dies alles, was ich er- 
zahlen will, viel fööneller und abfon- 
berlicher, al3 e3 mag zu fagen fein, 
Gott allein fieht in der ‚Menichen Herz. 
Weiß niht, ob meine Gräfin den 
Herrn Lubonico fon von langem 
fannte, doch fand ich bald, daß meine 
Dhren in der Beichte manchen Dingen 
nicht mehr werth und gut ſchienen. 
Fand auch bald, daß meiner gnädigen 
Gräfin blaue Augen, die milde waren 


Nieren- und Blaseı 
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Die jarteite Haut wird wird verihönen 
durch i 


HAND. 
SAPOLIO 


Für Toilette und Pad. 


E3 fühlt fich wei und erg an 
und enthält gerade *te (Elemente, welche 
nötig find, um die Saut gründlich zu 
reinigen, zu jtärfen, zu eriveichen und 
gu terjchönern. 


«le Grscerie8 und NApothelen, 
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und kühl, wenn ſonſt der Alltag nach 
feiner Weife verftrich, jego mitunter 
feine Feuerchen anbrenneten. lInd — 
mir nicht verborgen — erwärmte jich 
da3 Meib meine Herrn an folchem 
Teuer, und an denfelben Flammen fah 
ich ein paar andere Augen fich entzün- 
den, die waren fchwarz. Dber mar in 
ihnen das Feuer zuerft gewefen? Weik 
ich's? ch mei nur, dab ein Bangen 
und ein Nenaften mich befiel, und daß 
mein KRämmerlein nicht mur ber from: 
men Gebete manche Zahl hören mußt’, 
fondern Zeuge fein von mand) feltfa= 
mem Fröfteln meines armen Xeibes, 
bon mander Thräne, manchem Seuf: 
zen, dem ber hochmürbige Herr Abt im 
Klofter mohl die Geißel als löblich 
Remedium ditktirt hätte. 

Es war aber, als ginge nun ein 
ſchlimmer Geiſt im Schloſſe um, den 
niemand bannen konnte, niemand ban— 
nen wollte. Wo Herr Ludovico ſeinen 
hohen, ſchlanken Leib dahertrug, wo 
ſeine welſche Rede klang, waren meiner 
Gräfin Augen oder Ohren zur Stelle. 
Und einer war, dem fam, fein leifes 
Ahnen von diefem allen: dA3 mar mein 
anädiger Herr, der Graf. 

„Des heiligen Herrn Hubert Tag ift 
morgen!“ rief er froh durch die Halle. 
„Zrubis, thu dem großen Waibmann 
Ehre!” 

Meine Gräfin fchraf bei jolchem 
MWort zufammen, denn ihr Sinnen 
mar wohl mehr beim Herrn Ludopico 
als bei Sanft Hubertus. Aber num 
tief auch fon der Graf: „Sollit mit 
ung reiten zur Hirſchhatz, Trudis! 
Weißt den Zelter wohl zu regieren. 
So thu' den waidluſtigen Männern 
den Gefallen und dem Heiligen die 
fröhliche Ehr'.“ 

Meine Gräfin neigte züchtiglich ihr 
ſchönes, weißes Antlitz. Dann hob 
ſie's lachend: „Wohl will ich mit den 
Männern reiten! Vielgerne thu' ich's 
am St. Hubertustag!“ Und Herr Lu— 
dovico ſtand nicht ferne, zwirbelte ſich 
den ſchwarzen, kleinen Bart und hatte 
helloderndes Feuer in den ſeltſam 
ſchmalen, ſpitzen Winkeln ſeiner dun— 
keln Augen. 

Und St. Huberti-Tag war ba. 

E3 fam nun, wovon ich erzählen 
will und davon fein Menfch jagen foll, 
er mwilje jicher, mie es fich zugetragen. 
Vielmehr bin ich der Meinung, daß ein 
rechter Sinn allein an ein fehr aroßes 
Wunder glauben fol. Und alfo glaube 
ich daran. 

Nachdem mein Herr, der Graf, der 
Tremde ebenfo und mit ihnen beiden 
die Gräfin in der Kapelle zum Heiligen 
des Tages gebetet, jprad) ich den Se- 
gen über MWatdmwaffen und Tuftige 
Jagdfahrt. Hatte wohl ein wenig Be- 
dränaniß in der Bruft, imeil meine 
Gräfin gar fo Herrlich gekleidet in 
föftlihem, grünem Tuch und röthlich- 
gelbem Pelzmwerk, daß fie nicht anders 
anzufchauen mar, als mie felbft ein 
munderebles Wild. nd wahrlich, wie 
Raubthiere erfchienen mir die Männer 


neben ihr, die ihre gleißenden Speer: . 


eifen in Fäuften hielten und nur eines 
begehrten, des Waldes unfhuldig Ge: 
thier in feinem Blute zu ſchauen, zer— 
fleifeht von feheußlichen Hunden. Herr 
Ludopico wandte aber fein Auge von 
ber Gräfin, und der Graf fah es nicht. 
Aber ich hatte e8 mährend des Gebetes 
wohl geſehen. 

Nach einer kleinen Weile ſtand ich 
auf meinem Thurm. War allein im 
Schloß, — jedwedes Menſchengebein 
hinaus zur tollen Jagd: die Schaar der 
Weiber und was an Kindern war, 
barg ſchon ſeit der Frühſtund der 
Wald, mit Gekreiſch und Tücherwehen 
und mancherlei Unthat das arme ver— 
lorene Wild zu ſchrecken und zu trei— 
ben. Und nun, wie ich über das Land 
ſchaute, währte es nicht lang, und das 
Geläut der Hunde klang zu mir her— 
auf und das Geſchrei der Männer und 
der Schall des Hifthorns. Und dann 
trug der Wind mir feinen, gelben 
Staub herzu. Der wehte aus den Fel— 
dern auf, wo die eiligen Hufe durch die 
Stoppeln rauſchten, und ein ſtarkes 
Düften kam vom Wald herüber. 
Wußte nicht zu ſagen, was es war, — 
aber meine Bruſt ward ſeltſam weit. 

Sodann war ich ganz allein im 
Schloß. „Wahrt mir mein Reich, 
Kaplänchen!“ alſo hatte der Herr ge— 
ſchrien, als er mich zuletzt noch ſah. 
Drum wandelte ich bald langſam durch 
die weiten Gemächer, ſchritt einmal zur 
Kapelle, trat auf den Hof, auf den die 
offenen Stallthüren wie dunkle Löcher 
dräueten, — fand alles gut und recht 
und durft' mich alſo in mein Kämmer— 
lein begeben. 

Die Sonne brannte mir arg auf den 
kahlen Tiſch, brannte mir auch die 
kahle Stelle meines Hauptes. Da 
mag ich wohl den heißen Kopf zu einem 
—— aufs heiße Tiſchholz gelegt 
haben. War ja auch allein. Wenig 
werth an ſolchem Tag. 

Weiß nicht, wie — ich geruht, da 
ſchreckte mich leiſes Geräuſch. Lau⸗ 
ſchend vernahm ich jedennoch wieder 
Ber und glaubte dodh zu wien, 

mein Ohr w nit" — 
an mein Wandern m 
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es gefchah "aber, wie ich durch den ! 
tleinen Kreuzgang fam, der zur Ka- | 
pelfe führt, daß ich über den Hof | 
blidend au; von ungefähr zum Fen— 
fter des Frauenzimmers fehaute, und 
fiehe, in diefem Augenblid mehte meit 
der rothe Fenfterfchleier wie eine blus | 
tige Fahne ins Freie und zur felbigen | 
Zeit trug der Wind ein leife3 Lachen 
zu mir nieder. Da befrenzigt’ ich 
mich. Hätte nic gewagt, zu forfchen! 
Gott weiß alles. Gott fieht alles. 
Mir find feine geringen Diener! Aber 
haftig und mit heißer Schläfe jchritt 
ich zu des aroßen Schloßthors Halle. 
Mohl verriegelt waren Flügel und 
Gatter, wie ich fie wußte. Aber nun, 
mie ich im hoben, grauvermitterten 
Bogen ftand, jchier in arger Bedräng 
nif, der ich felbit doch einen Grund zu 
gewähren zittert, da inar mir, als 
brenne mi ein Lichtlein aus dem 
frrieden der einfamen Hofmauern drü- 
ben, von der anderen Seite her, wo 
Das Thor war für die Knechte, wenn 
fie Vieh zur Weide trieben oder mit 
dem Pflug zu Ader zogen. Das Thor 
wußt ich vordem verfchloffen, jett 
leuchtete ein minziger Spalt. Da ivagte 
ich nicht weiter, die Augen zu. erheben. 
Mir war's, ald fehüttelte mich einer 
an der Kutte. Ach ftürmte zur Kapelle 
und fprang doch iwieder zurüd in ben 
Hof und meinte, nicht beten könne hel- 
fen, fondern ich, ich felbft müffe etivas 
hüten, etwas hegen, müjfe etmas 
Furchtbarem wehren, müfje retten und 
rathen, wenn nun da draußen, wo die 


Hab mohl durdy den Forft braufte, ein | 


Böſes, Schweres, Dunfles herantom- 
men möchte wie die fleine Wolfe, die 
da drüben am hellen Himmel ftand 
und leife, weiche ‘Finger herüberredte, 
als wollte fie meines Grafen Schloß 
mohl bald in ihre Fauft nehmen. Ind 
do mußte ich nicht mehr, mas ich that, 
doh nahm ich ein grobes Holz, das 
zur Seite laa, und jhlug es jtarf und 
mwuchtig gegen die Planfen der Thor: 
flügel, daß es dröhnte und hallte dDurd) 
die brennende Stille. 

Dann ward ich ruhiger. Aber id) 
wagte feinen Blid ins Schloß zu thun, 
fondern öffnete Gatter und Thor und 
fing an, draußen hin und wider zu 
rennen. 

Die Sonne fengte mir den unbeded- 
ten Scheitel, und geraume Zeit ver- 
ftrih. Dann aber plöglih fah ich 
deutlich einen Reiter, einen einzelnen, 
bon weither, mo der Wald lag, über die 
Stoppeln jagen. Und bald danad) 
ftand der Graf, mein Herr, vor mir, 
fah mich mit gerötheten Augen an und 
Iprach mit heiferer Stimme: „ft mein 
Weib daheim? ch milfe es auf der 
Jagd. “u 

„Hab’ die Frau Gräfin nicht ge- 
fehen, Herr!“ ſprach ih und plöglich 
mar ich vertrauend und voll Ruhe. 

„Wer hat dasTihor geöffnet?” fragte 
nun mein Herr und holte Athem, denn 
er war fcharf geritten. 

„IH, Herr!“ war mein Antworten. 
„Bei den lieben Heiligen allen barf 
ich’3 melden, daß niemand außer mir 
die Schwelle diejes Thors beſchritten, 
feit mein Graf zur Xagd davon!“ 

„Kommt mit, Kaplan!” rief er nun 
und begann dad Schloß zu durchfchrei- 
ten, ch folgte. Bald nahın er den 
Weg zur breiten Treppe, die nach oben 
führte. Mein Herz fchlug heftiger: 
mein Graf ftand por dem FFrauenzim= 
mer. Gr öffnete. Leife jhmwantte der 
Icharlachne Vorhang im Windhauch. 

Kein Wefen war im Raum, fein 
Zeichen, daß ein Menfch ihn betreten 
haben möchte. Die breite Bettitatt 
meiner edeln Frau ftand da wie im— 
mer wohl, — denn jelten hatten meine 
Augen diefen Anblid, — meiche Tyelle 
lagen gebreitet. Darunter Iugte die 
weiße Leinwand. Dämmrig war’3 im 
Raum durch den dämpfenden Schein 
des Fenſterſchleiers. Nur ein ſchmaler 
Sonnenſtrich glomm auf der Bettſtatt 
einem Pfoſten. Er glitzerte ſo eigen. 
Er ſpiegelte ſich in gelbem Metall: — 
da hing ein blankes, rundes, vielge— 
ſchwungenes Horn, wie es die Jäger 
brauchen. 

Ich vernahm nun ein Aechzen mei— 
nes Herrn Grafen und ſah ihn mit 
taſtender Hand das Horn ergreifen. 
Da öffnete ſich, faſt ohne daß ich's 
wollte, mir der Mund und ich hörte 
mich ſprechen und wußte, daß nicht ich 
es war, der aus mir redete: „Mein 
Herr Graf, wollet recht erkennen: das 
Horn iſt aus reinem Gold! St. Hu— 
bertus iſt ein gewaltiger Held und ein 
ſtarker Heiliger! Er hat Euch ſicht— 
barlich gebenedeit. Dies Horn iſt nicht 
von Menſchenhand hierhergetragen.“ 

Mein Graf nun ſah mich an wie 
weiland Sankt Peter wohl, als ihm 
der Heiland auf den Meerwogen ſeine 
milde Hand lieh. Aber danach kam 
doch ein böſes Lauern in ſeinen Blick, 
daß ich in großer Eil' die Heiligen alle 
zu Hilfe rief, ſo mir nur zu Sinn 
kamen. Mein Graf trat aber aus dem 


33.50 Rezept frei für 
Ihwahe Männer. 


Sendet Name und Adreffe. Hente wir) 
ed Ihnen frei geichidt und Sie fünnen 
mwieber ftarf und Fräftig werben. 


SH Befige ein Mezent für bie durch Uus ⸗ 
fhweifungen, unnatürliden Ahfluß und Nu« 
penbtbordeiten beruriadte Nerverihmäde, Ber: 

ft der Mannestraft, Mangel an Energie, Ge 
dädtnißberluft und lahmen Rüden, bas jo biele 
frante und nerböfe Männer in ihftm eigenen 
Beim. — ohne irgendiwelde andere Hilfe odce 
Ursnei — tieber gelund gemadt bag. Jeder 
Dann, ber feine Kraft und Stärle ohne Aufs 
eben wieder erlangen will, folte eine Kopi⸗ 

iefed Rezeptes befigen, und ih babe mid 1 
f&lofien, jedem Meanne, der mir darum fhreld 
eine Kob in einem 
Drief foltenfrei au fenden. 

Diefes Rerent rührt bon einem rat her, ber 
Ka um 10 Bin au feiner Spezialität gemact 


einfachen, verfiegelten 


‚und i& bin überzeugt, baß e3 da3 Ticherfte 
eilmittel ift, um verlorene Mannedfraft wieder 

au_ erlangen, 
Ich — daß ich es meinen Mitmenſchen 
f&uldig din, Ben eine Kopie pribatim zu fen« 
er Mann, wo er aud fe, der 


nger 
—3 
wieder aufbauende, 
er riende Heilmittel 
aufe nbne Wufie 
“s mir Mopinton, 
fon 
en Er „jagen ie, 
nem — he 15 
munberbasen Beh 


ee 


Männer Kurict in 5 Tagen 


Ich wunſche teden Lg 


e 


Krampfaderbruch 
und Dan a am 


Be: 


a furiren, der an Arambaderbrud, Berengerungen. Blutber 


en nerböfer afferbruc oder fonftigen Kcanfheiten Teidet 
Diele Überate © Of * it für jeden Manıt, und menn er nn n0 fo biel Geld ander 


weitig 


ſeine Heilung ausgegeben, zu beiseifen. daß meine 


dethöode vermanent kurirt. 


Männer verſchafft Euch Gure Geſundheit wieder. 


tommt nach meiner Office und ne bertri ge 

u a 
Männertrantheiten nefammelt babe. 
agen», Qungen», Nieren» und Blatenteiden. 


werdet ben beiten Math embfangen 
meiner — Vraxis als Spezialit 
beitimmt 


Pu: 


mit mir. Alle Spraden gefpro er 
tfahrungen gu Nube maden, wel . 2 


Bezahlt nicht für erfolgiofe Behandlung. Keine Heilung—tein @eld.) 


Privat. 
Krankheiten 
der Männer 


Verluft der Mannestraft, Nie 
cen« u. Blafentrantheiten ſchnell 
gebeilt, permanent unb abfos 
int im Geheimen. Nerköfe &» 
fKöpfung, Stwäde. Krankheit, 
berlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
m. Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthina. Bronchitis, aranlhe ts 
ten der Athmungsorgane buch 
meine nenelte % etbobe furirt, 


Ich Heife bauernb. 


— für 
Nänner- und 
Srauenfrantheiten, 


Blut-Bergiftung 


und alle Sautfranfheiten, mie 
Sinnen, Ecgema, Beulen, Yu 
cen, Haͤmorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Druͤſen, ſchleichende Arant⸗ 
beiten. 


Frauen: 
Kranfheiten 


Bedenktranfheiten, Shmerzen im 
Kreuz u. and. Arankdeiten nad» 
baltig geheilt. Ufter-, Groniidhe 
und nerböfe Arantideiten, 


(Unterfudung frei) 


ebermann {ut nachhaltige 


eilung. 
cal andertraut, Meine Gebü 


zen fin 


& heile Eu bolitänbi 
mühktg 


wenn Nör mir Euren 
und bie Bed ngungen find fehr leicht. 


mmt heute und werdet geheilt. Aonfultattan frei. Deutfh gefproden. 


Dr. ZINS, 183 


N, CLARK STR,, 


Zwiſchen Randolyh u. Yale Etr. 


GHIGAGO 


Spreihftunden: 8 Borm, Dis 8 Ubenyd. Sonntags 8 Borm, Bid 4 Nachmittags. 


Gemad) und eitte in den Sof. Trug 
das Horn in feiner Rechten, jet um- 
frallt, ala mollt’ er’3 nimmer laffen. 

Der Hof war leer und till mie vor- 
dem. In den Ställen flirrten nur bie 
Arbeitsgäule mit den Ketten an den 
Naufen und die Fliegen furnmten. 


Bom Leutethor fchimmerte kein Licht» 


J 
Langſamer ſchon verließ der Graf 


den Hof und ſuchte ſeinen Gaul am 


Schloßthor. Da ſcholl von fern ein 
luftig Tönen. Am Waldrand jtoben 
neue Molten dbüftern Staubes auf. Die | 
Jagd! Die Jagd fam heim! 

Mein Graf fchaute mich nicht an. 
Er war wieder aufgefeifen. Sah ihn 
auch nach dem Schwert taften und nad) 
dem Dolh im Gürtel feines Wamjes. 
Die Hörner jauchzten lauter. Nun 
fahen wir bie Reiter fommen. Auf 


fhaumbebedten Roffen voran — bie, 


Gräfin und Herr Ludopico! — 

„Was fäumtet Yhr auf der Wild- 
fpur, Graf?“ rief der Fremde und 
Ihwang in der Nechten das mächtige 
Gehörn eines Hirfches. 

„Hatt' mich ſchwer verritten, Ludo⸗ 
vico!“ rief der Graf dagegen an. „Hat⸗ 
tet Ihr kein Horn, mich zu rufen?“ 

„Ei wohl, Graf!“ war die Antwort, 
und Herr Ludovico zog ein Horn vom 
Rücken und ſtieß hinein, daß es wider⸗ 
hallte von den Wänden des Herren⸗ 
hauſes wie ein Jauchzen und ein 
Lachen. 

Ich weiß nun nicht, ob damals einem 
Diener ſein Hifthorn fehlte. Dachte 
wahrlich nicht an ſolches. Lobte nur 
Gott im Herzen und den heiligen Hu— 
bertus. 

Mein Herr, der Graf, der ein from— 
mer Mann, war aber bei des andern 
Wort wie wohl ein armer Sünder, ſo 
begnadigt wird. Er lachte laut auf, 
ſah mich bedeutſam an und rief: „Ka— 
plan, dem heiligen Hubertus ſoll heute 
noch ein Ochs geopfert werden! Den 
mögt Ihr Eurem Kloſter ſchicken! Wir 
aber wollen uns an Wildbret gütlich 
thun und des Weins nicht vergeſſen!“ 

„So nehmt doch nun, was Euer iſt, 
Jagdherr und Freund!“ ſprach indem 
Herr Ludovico und reichte meinem 
Grafen des Waldkönigs mächtiges Ge— 
weih. Das wies wohl vierzehn ſcharfe 
Enden. 

„Reichen Dank!" antwortete mein 
Graf, nahm die Gabe und betrachtete 
ſie lange mit dem Blick des Verſtändi— 
gen. Dann aber hob er ſein Weib vom 
Roß und führte es zur Treppe in der 
Thorhalle, nicht anders, als ſei ſie eine 
Königin. Ich ſah ihn aber ihr das 
güldne Horn weiſen und ſolches auch 
ehrfürchtig an ſeine Lippen führen. 
Herr Ludovico aber ſchritt mit großem 
Ernft hinter den beiden.... 

linfer heilig Klofter mie ich felbit 
haben viel Gutes von bem Tage St. 
QHuberti erfahren. Xch aber habe mech- 
jelnd gelacht und gebetet, und die Frau 
Gräfin fand ein Gefallen, ıtir ihr 
fchwerfilbernes Brevier zu verehren. 
Das güldne Horn mußt' ich in mein 
Kirchlein hängen. Heute iſt's lange 
ſchwarz und grau. Iſt kein Gold ge— 
weſen! Hatte mein' Zeit viel Arbeit, 
ihm nur den Glanz zu halten, ſolang 
mein Graf am Leben. Iſt aber nun 
lange ſchon zu ſeinen Vätern verſam— 
melt. Alt bin auch ich worden und 
nun bei meines ſeligen Herrn Grafen 
Sohn. Der heißt Hubertus und ward 
im Jahre nach der Jagd zur Welt ge— 
bracht, bei der der fremde Herr Ludo— 
vico mit der welſchen Stimme im 
Schloß war. Iſt danach nicht wieder⸗ 
tommen, der Herr Ludovico.... 

Gott weiß, daß es ein wüthend Ja— 
gen war derzeit, — aber mein junger 
Herr treibt's ſchlimmer noch! Das 
macht wohl, daß er deinen Namen 
trägt, St. Hubertus! Und wahrlich, 
du biſt ein ſtarker Heiliger! Dein 
Name duftet wie der grüne Wald und 
wie das ſchnelle Wild und wie der 
Menſchen Freude, es zu jagen. Es 
klingt wie helles Tönen aus güldenem 
Maidmanndborn.... 

Du thuft au Wunder, St. Huber- 
tus! Ja, du thuſt ſie. . . . Ich glaube 
daran.... Hab’s felbft erfhaut.... 


— Nette Pflanze. — Die Mutter 
hat ihren Xelteften beim Figarrenraus 
chen ermifcht und tüchtig abgekanzelt. 
Jetzt fragt ſie ihren jüngeren, zwölf⸗ 
jährigen Sohn: „Du, Hans, raudjft 
doch nicht etwa auch?” — „Nein, Ma— 
ma,“ war die Antwort, „mir ift das zu 
dumm; ich habe e3 fchon lange wieder 
aufgegeben!“ 

— Borfihtig.—KRommiffar: „Wenn 
Sie Strafantrag ftellen, müffen die 
Schperftandigen por Gericht ein Gut: 
aan ae | den abgeben —* den * der 

eine, die man Ihnen geſtohlen — * * 
—— „Dann En 
erg 
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Wenn Ihr die © 8 9 PA, "verleit 
abt und ſeid Euch einer beitändigen Sepru zung 
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—— und fhlimme Traͤume habn Dr Wein⸗ 
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Eure Nerben und Organe ftarf. Kraft, 
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ihmeititte Heilung ledem 
tranien Manne garantirt. 
Blutvergiftung, Wunden, Gefdroüre, 


n Mäne 


T 3 eſchwol⸗ 
Iene Drüfen, gebrungen, Nieren, Wlafen- und 
alle Urinleiden und ihre Komp Ifationen ger yetit 
dur milfenichaftlihe und direfte Mletbode:: 
Dbige Krankheiten feit den lekten 20 Jahr: n 

ur Spezialität madend ift der Schlüffel meines 
Ertolq es, Ach mwidme diefen Hranfbeiten meine 
anze er unb Energie; deöhalb heile ih fehne!t 
Kane, welde der Züchtigfeit des Familienarztes 
trogen 

„606“, Brof. Ehrlih3 berühmte Behandlung 
fur Eyrbiũs heilt In 3_Tanen 

Roniultation frei. — yreäittunden Mountags 
Mittwochs und Freitags von 9 Borm. 5i3 8 
Abends, Dienttans, Donneritans unb Samitagd) 
von 9 Borm, 5is 8 Ihr Abenoe. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener &peztalarzt, 
immer 211, 32 N. Glar? Str, „(Chicago Opera 
oufe —8 ẽã Glart und Bafdington &*r. 


Aicht ein Dollar braucht — * 
zu werden bis aeheilt, 


Berlorete Mannes: 
kraft. 
— durch Ku 
ame: Ueberan⸗ 
trenaung, Nugendverirs 
rungen und Verlegung 
der Naturgeſetze perma⸗ 
nent unter Gerantie 
gebetlt, 
Zugezogene and ge⸗ 
heime Krantheiten. 
Qlutbergiftung privates 
Natur, Blafen +» Entzilm 
ng, „atusfhläge 5 
unden im Hals 
ber rn "Shnerp 


ng, 


hafte Anichwellun Unitedungen, Entszünbure 
pen, Ublonberung ek 


etc., unter u er Vers 
omiegenbeit geheilt. 
BE Koniultation nad Nuterriudgung frei. 


Chicago Medical! Giinie 


6526 S. State Strasse. 
un bon Rund — Bis 4 Ur Na 
und bon 6—7 Uhr aan, 817 
en, I a en bon 10 5b Uber, 
Meibende I Diensia 


und 
—223 unentaeltlich beha 


elt 
uei⸗ 3 


geiit Euren n Bea 


mit unjerem —2 
lchen Speyſlal⸗Bruchdaund. 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen dab 
Männern Tag und Naht 
getragen werden fannı. — 

—— auherdem 10 verihiedene Sorten 
0% aufwärts, — Elaſtiſche Struͤmpfe, von 
99 aufmärts geibbin 'e 
ehdemutterfentung, Nabels 
drühe, nah Operationen um» 

für Shtoahen Leit, ven $9. 
aufwärts. Gerabehalter, fünfte 
Ihe Beine, Arme uf, 3% 
Bann ten. Rrummen Vasen, 
eine, Fiühe und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfes 
ten Upparaten geheilt. Wir 
baben das ältelte, größte Bruce 
dand» und ortbopäpiide Ban 
dagen⸗Geſchaft fomie unfers 
5 Fabrit in — Unterſuchen und Uns 
en fi von bem grö * deutſchen —2—— 

haber bögiter “un 

—xX Chieureſe. 


ROBT. WOLFERTZ, Buident. 
154 N. With Ave. nahe Manbolpd Str, 
sn offen Bis 6. Upe Mdends, Sonntags von 

* dr. — Praxen BandagiftsBedienung für 


Wir 


bon 


nungen und Dipfome füg 


Kommt Direlt ur Babrif, Wir maden 
über 70 Sorte (77 ein gut paf fm 
bed Bard für | eden, ben T5c aufw für 
einfeltiges, von 1% auf, für boppels 
t28 Band. Eleftiihe Strümpfe und Reibs 
binden, nah Maß und aus frifdem Mas 
teriai gemast, pafien beifer, gelten ja 
ger und finb bon 25 bis 40% Billi 
ald anderwärts, Die eufaßreniten Ban 
iiten ne I 9’; und Tamen Bedienen 
ag! Barı Uhr; au Sonntags offen 


* 
| 
f 


—i 


E Holtinger’s Truss Factory 
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Suftigiffe ; zu wiffenfhaftlihen 


A betile ge 

of quality and 

a glass full of 
a snappy 
[N 509 Ness 
$Ü that is a delight 
2, to iheeyeanda 
= joyto the palate. 


Chicago Brauch: 
Cor. Union and Erie 
Streets 


Phone 
Monroe 364 


ALWAYS THESAME 
GOcD OLD 4 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
S1,500,000 
Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Dscar ©. Fureman, Vicepräfident. 


George N. Meile, Kafiirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


mifrion® 


Bon _ — Verdrůfß en wird der 
Mann verſchont, der ein Sparkonto beſitzt. 

Beginnen Sie heute. 

Sie können mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 32, halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Beftände über cine halbe Million Dollars, 
Eteblirt 1890. 


Difen Samftag Abend bis 8 Uhr. 
2Tipmifems® 


nis” Geid zu verleihen 


euf Grundeigenthum zu den 
günf tigften Bedingung, en. 


Borzügliche erſte Hypotheken 
au 5 5is 0, Binfen ftet8 an Hand. 


Ar Holinger& Co. (Int) 


Suite Bene d» 172 an: = 7 Etr, 
Keeybon 1191 Mai in12,mifame* 


& Schiffs— Karten 


823 33 Europa 
82 4 giltig 12 Monate. 


kUntwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BF Billige Preiie für Kaiite ag 


Gepock bom Hauſe abgeholt und auf Dampter 
befördert. 


Anton Boenert, | 
3922 Eüd Glart 


uche Zan Buren Str. In GC 


nad 
und 
on 


Gener al⸗Aaent. 
Hotel Kaiſerhof 
ho 
zit aße, 
Chicago ſeit 187 1, 
l3ott, femomı, ® 


Schiffe: ‚Karten 


Auf ben Dampfern ber 


Mranıum STEamsnıp 60. LTD, 


Ertra billig er unbe Bremen, 

emburg, Antwerpen, Dpderberg, Wien, 

ubepeft, Temesvar ı, ügen in Curopa. 
Bon New PMorf nah Notterd 5.00 in 1, 029% 
tüte, 537.50 in 2. Kafüte auf doshelihraubigenr 

Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 1 November und am 
5. und 19, Dezember. 

einerlei Ueber zahl ung, 

epüd, unnüges Ü sten tin Safen, oder unnüge 
Mluslagen. Wenden Cie fi an 


3.V. ZINNER &COoO, 


Meitlihe Gener al-igen ter, 
LION. — Str., Ecke Randolph Str. 


fen 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntags —12 
gi * dot,jormanmtfe" 


Schiffs— Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


Ober alle Linien, von und nah Deuffchlan), 
Defterreih- Ungarn, Rußland, Cchmeis, 
Luzemburg u. f. mw, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


Brompte und 22 —— gerantirt. 
Zidet Office 


J.S. Lowitz 


204 S, GLARK STR „Yrcn. 
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-Canadlan Pacifio Dampfsohlffe— 
Expreidienit via Et. Lawrence River Scenic 
Monte, Weniger al& 4 Tage auf Gee, durd d'e 
Aniierinnen des Atlantic. 
——æ— Fahrten N Europa. 
Erite Stlaffe $85.0 
Bweite Klaffe S53.75. Einflafi. Rai üte (II) $50, 
Spezielle ——— turiionen. 


zeitag, 1. Dezember. * San of Britain 
nnerstag, 14. D * ember. ‚Late Manitoön 
zeitaa, 15. Des mpreb of 


Sreland 
Rail tenptäne, est offen. zudı bei 3 eiten. 
Dritte Klaffe Rat 
—— Antwerpen, Bremen lm. $31.00, 
Liberboal, London, Bla3gow, Belteft, 
12. $32.50. Norivegen, — Schweden 


4.75, $36 
uf Munich Austuntt üb, ipea. Eifenbahnraten. 
M.MacCollum, Gen. Ugt., 234 ©. Clarl Etr. 
Alle Eifenbahn- ıı. Dampficiffsgenten b:r 
Saufen Canadian Pacific Tidets, ol5—ıb50 


Schiffstfarten BE 


Extra billig jest. — Leber alle Linien. 
FBELIXZ SCHMIDT 
616 Milwantee Avenue, nahe Halfteb Otrafie. 
25 Jahre in Chicago. 
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Unannebmlidleiien mis | 
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ı Prof. Dr. Etrakburg.) 


im ——— 


; Mittheilungen“ hat 
Stevers (Gießen) dei der "Se: 


$n einem Arüitel 
„Betermanns 


| jprechung unjeres Buches „Mit ZJeppe- 


‚lin nad) Spigbergen“ 


unſeren Plan, 


mit Luftſchifſen dereinſt die Arktis zu 
erforſchen, abfällig beſprochen. Erſtens 


verſucht er nachzuweiſen, 
ſchiffe 


daß Luft— 


in ihrer heutigen Ausbildung | 


| nicht nad Spigbergen fu hren können, 


| zweitens I 


bezweifelt er die Leiſtungsfä— 


higteit von Luftſchiffen für die Wiſ— 


ſenſchaft 
Novemberheft vo 
| theilungen“ 
 Talihe Seite weit verlässt und 
| Perſönliche ſchweift, 


Ich werde im 
u Peleim. anns Mit— 
auf biefen Angriff, der die 
ins 
ausführlich ant— 
Da jedoch Belprehungen die 
Artitels auch in eine große Anzahl 


übe gu 


worten. 
ſes 


| von Zeitungen übergegangen find, hal: 
| ten tpir es für unjere Pflicht, auch vor 


} ein r größ eren > 


Deffentlichteit folgendes 


| zu ertlären: 


: 1910 beiianden, 


| viel weniger in 


1) Die Idee, 
mit Luftichirien, 


die Stevers befämpft, 

wie fie im Yabre ı 
nach Sp pitzbergen u 
fahren und dort wiflenichaftlich thätia 
zu fein, haben wir niemals gehabt, noch 
unferem Buche aı isge⸗ 


ſprochen. 


lich zu leſen, daß wir 


| 
| 


| 


ı gen bon den 


2) In unjerem Buche fteht nustithr- 
nur mit Yuft- 
Ichiffen eines fehr entwidelten Tnpe an 
die Ausführung willenjcaftlicher Er 
peditionen treten wollen. Wir verlan 
Lurtichtfren 1) vollfom- 
mene Betriebsficherheit, 2) aroße ©e- 
Ihmwindiafeit, 3) eine ununterbrocdhene 
Reijefähigteit von mindeitens 43 
Stunden, 4) die Ausbildung einer Ti: 
cheren Luftſchiffnavigation. 

Sievers dieſe unſere aus— 
führlich beſprochenen Pläne vollkom— 
men ignorirt, kann nur angenommen 
werden, daß er unſer Buch „Mit Zep 
pelin nah Spitbergen” gar nicht oder 
nur unvolltommen gelejen hat. 

4) An millenichaftlichen Aufgaben 
jtellen wir dem Luftjchiff folgende: 

a. Es ſoll als Vermeſſungsſchiff 
thätig ſein, alſo ſowohl unbekannte 
als auch nur flüchtig aufgenommene 
Landmaſſen durch photogrammetriſche 
und andere Methoden genau vermeſſen. 

b. 
als geophyſitaliſch thätig ſein, indem 
es ſich auf dem Polareis an geeigneten 
Stellen feſtmacht und dort die nöthigen 
Meſſungen anſtellt. 

c. Es ſoll aerologiſch thätig ſein, 
indem es die von mir ausgearbeitete 


* an 
3) DV 


| 


Es ſoll ſowohl ozeanographiſch 


Methode der Regiſtrirballonderfolgung 


auf dem Meere auch auf die Luft über 
trägt und ſo über den Eismaſſen die 
Stratoſphäre, jene wichtige iſotherme 
Schicht in etwa 10 Kmtr. Höhe auch 
in polnahen Gegenden erforſcht. 

Wie Sievers von dieſen Aufgaben 
ſagen kann, ſie ſeien nicht der Mühe 
werth oder könnten leichter auf andere 
Weiſe ausgeführt werden, iſt unver— 
ſtändlich: 

a. Ein Luftſchiff als Vermeſ— 
ſungsſchiff iſt jedenfalls neu und von 
äuß erfterWicht igkeit gerade in ſo ſchwer 
befahrbaren Gegenden wie die Arktis. 

b. Ozeanographiſche Arbeiten, wie 
Loten, Nehmen von Weſſerproben uſw. 
unter einer Eisdecke kann ein fahrendes 
Seeſchiff überhaupt nicht ausführen, 
und doch ſind gerade ſolche Meſſungen 
für die Phyſik des Polarbaſſins von 
fundamentalſter Bedeutung. 

c. Aerologiſche Studien, 
oben kurz ſtizzirt ſind, 
durch feſte S 
ſetzt werden. 

Daß ich die Bedeutung ſolcher feſter 
aerologifcher Stationen für 
Studien jchon lange por Sievers er- 
fannt habe, geht mohl am beften da 
raus hervor, daß ic) wohl der einzige 
bin, der jolche Stationen an wichtigen 
Stellen der Erdoberflahe (Bif von 
Teneriffa, Spißbergen) wirklich ein 
gerichtet hat und dauernd in Betrieb 
hält. 

Nac) dieien Erflärungen ftelle ic 
den Angriff Sievers’ auf unfere mii- 
fenichaftlihe Ehrlichleit und feine Be- 
merkung wegen der Gefährdung des 
wiſſenſchaftlichen Namens im Auslan— 
de ruhig der öffentlichen Kritik an— 
heim. Hervorragende Gelehrte ſowohl 
im Inlande wie im Auslande ſind je— 
denfalls anderer Anſicht. So ſchreibt 
mir Prof. Nanſen in einem Briefe am 
Schluß: „Meiner Meinung nach kann 
die Bedeutung dieſer Unterſuchungen 
im Luftmeere dort oben unmöglich 
überſchätzt werden.“ Den ausführlichen 
zuſtimmenden Brief leſe man in unſe— 
rem Buch oder in „Petermanns Mit— 
theilungen“. 

Wie wir in unſerem Buche deutlich 
erklärt haben, werden wir an den Ver— 
ſuch gehen, unſere wiſſenſchaftlichen 
Pläne zu verwirklichen, ſobald die 
Luftſchiffe die von uns verlangte Ent— 
wicklung gewonnen haben, aber erſt 
dann. Das kann lange dauern, kann 
aber vielleicht in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit eintreten. Der Ausbau der 
Luftſchiffe iſt dafür maßgebend. Ha— 
ben aber die Luftſchiffe die oben von 
uns verlangten Eigenſchaften, ſo kön— 
nen ſie alles leiſten, was wir von ihnen 
bei unſeren wiſſenſchaftlichen Fahrten 
fordern müſſen. 


— — — —— 


Argentiniſche Leckerbiſſen. 


Argentinien, Uruguay, Paraguay, 
Chile und Nahbarjchaft find Länder 
zum Geldverdienen. Der Augenjchein 
lehrt, und alle Sachtenner bezeugen es, 
daß hier Fleik, Gefhid und Können 
bejjer ala in Europa fich bezahlt ma= 
chen. Wer aber diefen Theil der Welt 
befucht, um fih zu vergnügen, fommt 
in feiner Weife auf die Koften. Nas 
tur wie Menfchen bieten hier nichts, 
mas man nicht andermeitig befjer und 
billiger fände. Man bemüht fich frei- 
lih in den großen Städten, Paris 
nachzuahmen in Bauten, Literatur, 
Kunft, Theater, Moden und Küche. 
Wiemeit aber diefes Streben von Er- 
folg aefrönt gemefen ift, barüber gehen 
die Urtheile der Einheimifchen und 


wie Tte 
fönnen nicht 
Stationen in der Arktis er- 


an navra 
ii yrie 
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Neue Pelz-Sets aus Caracnl-Stoff, $4.25 ii 57.50. 


Die Ponularitit von Caracul-Peiziwaaren vorausfehend, haben wir früdzeitig zu niedrigen Breiien thatiächlich alle die ausgemwählteiten 


Belzjahen im offenen Marit 
jen martirt. 


gekauft. 


gemacht 


bern 
Ei 


ſacher dazu paſſender * 8275. 


Caracul Piece Kragen, 


Imitation Spitze eingefaßt. 
dielen hübſchen Blumen-Entwürfen, 


Verkauf von Muſter-Schirmen zu SA 


Frühzeitige Geſchenke-Käufer werden ihre Gelegenheit finden 


von dieſen hochfeinen 263öll. und 
Verkauf kommen. 


offerirt haben. 


Damen-Regenſchirme — Lange geſchnitzte Miſſion, 
und Silber 
Regenſchirtme für Männer — Boxwood, 


Silber, Horn, Gold 


Veſchlägen. 


Die Damen werden dringlichſt erſucht, 


Damen Bow 


Noveitn-Schleifen 


11, 


au 


in⸗ 


zerm n mit brei— 


bis 2 Yards lang, $1.50 


in 


Perlmutter 
Miſſion und Boxwor 
Miſſion, 


Caps, 
Horn 


mehr als taufend | 
28300. American Taffeta Regenfhirmen, die morgen zum 
E3 find lauter Proben — die beiten Werthe, welche wir in diefem Jahr 
Aufmertfam gemacht wird auf die Verfchiedenartigieit der Griffe, 
und Geid 
Silber-Beſchläge. 
mit Gold 


ten Tabs vorne, 


88. Großer dazu haffender Muff, 


Garscul Piece Paerines, erira feines Bel;, 
unter der Taille 


,‚ Scarjs und _n für Weihnachts-Geſchenke 


us Seide, in hübfhen Blumen-Entwürfen, 5Cc. 
in hübſchen Muſtern. 


rei⸗tiefe runde Sals, mit Tabs 


x 
u‘ 
> 
So 


Ein3 in Schachtel. 50ce Bi 


bis 82.50. 


Schlichte 

Seide, eine 

Nummer 
Satin 


und Silber— 8 
ſtreifte 


Baſement. 10c, 13c, 1öc, 


| 
| 
| 
| 
und | 
| 


beiegt mit Bratidverzierung, 


bot3, die neuen und populären 
31. 50. — Starf3 aus Erepe * Chine, in Perſiſchen und 


| Weihnachts-⸗B 


Da Binder fo viel 


Bänder 


Iaffeta.... 
BORN. neue 


5’ z0ll. 


ihmal zulaufend, finijhed 
54.50. 


| päflender flacher Muff, in 


jeiteaefäl 


zwei ſpez. 


9 12 16 22 40 


Te Sc 9e Me 130 
1e 8e Be Ile 18c 
bedrudte Taffeta, verſiſche, 


57 
a ae Ic de 
ne dc Sc 


Warp, 


20€ und 2dc die Yard. 


Damen-Eoats zu niedrigem Preife, 520. 


fih diefen Verkauf zunube zu madıen. 


wie er noch nie vorher in der Bafenent Coat-Wbtheilung geboten worden iit. 


Der Ichlicht aejchneiderte Grat, 
beiteht aus einer feinen Qualität Chepiot, in Naoy und Schwarz, 
durchmeg gefüttert mit‘\einer guten Sorte Satin, mit eingeleg- 


wie 


tem Notched Sammetkragen. 


Speziell 
Stoffen. 


Spe;ieller Berkauf von Damen-Skirts, 93.75. | 
Drei Moden zu $3.75 — Schlicht gefchneiderte Stirtd, aus | 


feinem Navy und jchmarzem „Manniih“ Serge, 


Effekt, 


Cheviot,, in Navy, mit Panel-Rüdjeite und Front und Girdle 
Ebenfalls ein Sortiment von Dbd Sfirt? in faifon: |) 
einbegriffen hierin find Gerges | 


Waiſt. 


gemäßen Moden und Stoffen, 


— Damen Coats 


geſteppte Panel-Rückſeite und Front. 


und Miſchungen. 


Verkauf von Strümpfen, „Seconds“. 


Für Damen, 25e — sür Rinder, 20c. 
Diefe Strümpfe find äußerft modern und haben 
Ferfen und Zehen, und find bon 


voppeite Sohlen, 


guter Quatität Cafhmere. 


250 Dugend Baar fchwarze Damen-Strümpfe von 
feinem Ausfehen und Dauerhaftigkeit — Paar, 25t. 
150 Dutend Baar ichwarze gerippte Strümpfe für 
Kinder; eine ausgezeichnete Qualität für Schul-Ge- 


brauch — Paar, 20c. 


Heißwaſſer⸗Flaſchen und Lava— 


Baſement. 


geſchloſſen 

Drawnwork, 
Borders oder 
toinette, 


tory-Arlikel zu billigen Preiſen 


Die Flaſchen ſind aus 


— 


uart Größe, 60c. 
Kombination Seifen-Ces | 
ſchirre und Waſſerglas-Hal— 
ter AMe. 
Handtuch 
lang⸗256. 


Bars, 24 Zoll 


Seitenbebälter Bade: 


wannen-— 


für 


m», 
ar. 


rembden weit auseinander. 
jedenfalls, dab die franzöfifhe Koch- 
funft von der argentinifchen himmel- 
meit verfchieden ift. Gemüje und Sa- 
lat, die einen fo aroken Plab im Fü: 
chenzettel der Franzofen einnehmen, 
fpielen in Argentinien nur eine jehr 
untergeordnete Rolle. Früher baute 
man fie fait gar nicht, jeßt immer noch 
in ungenügendem Maße an. Noch it 
es nicht Ianae her, da lebte der größte 
Theil der Menfchen bier faft nıır von 
Fleifh. Den Tchädlihen Wirkungen 
des übermäßigen Fleiſchgenuſſes 
fteuerte man durch reichliches Matte: 
trinten. 

Sn den unteren Bolttlajfen und 
auf dem Lande tft das vielfach noch 
heute der Fall. Hier jteht man denn 
auch jehr häufig die Leute zu jeder 
Tageszeit mit der filbernen Bombilla 
den Theefaft aus dem fleinen mit 
Matteitaub und heißem Waller ge- 
füllten, oft hübſch verzierten Flaſchen— 
kürbis ſaugen. Am Spieß gebratenes 
Rind- oder Hammelfleiſch — Aſado — 
und Brot ſtellt ihre tägliche Mahlzeit 
dar. Zu leugnen iſt nicht, daß das ſo 
gebratene Fleliſch, falls es nicht etwa 
von einem ſoeben erſt geſchlachteten 
Thiere ſtammt, vortrefflich mundet, ſo 
wenig einladend der Braten auch aus— 
ſieht und riecht. Auf die Dauer würde 
aber der Europäer ſeiner bald über— 
drüſſig ſein. Ihm iſt bekömmlicher 
die aus Spanien übernommene Haus— 
mannskoſt der Städter: der Puchero. 
Rindfleiſch und Huhn, gekocht mit jun— 
gem Mais, Kichererbſen und ſüßen 


Für Bankfagunatsag. 


Dankfjagungstag PDinner3 follten und 
fönnen von Jedermann mit Behagen ge= 

eſſen werden. Dies iſt ein Tag des 

Schmauſes und der Dankbarkeit. Um ihn 
vollſtändig zu machen, beitellt eine 25c= 
Schachtel von Manpzine heute, das beite 
und einzige Nachtifch-Tablet im Markt. 
Mit den Tablet an Hand, eb! wie Yhr 
nie zubor zu ejjen gewagt habt, dann 
nehmt zwei Tablets und erfreut Euch 
völligen Wohlbehagens. Jrgend ein zuber- 


‚ läffiger Apotheker fann und wird Mano- 


zine für Euch —8* oder ſchreibt an 
Manozine Eo., 127 N. Dearborn Ge * 
C hicago. 


Pade-Sprinfler, 
Gummiſchlauch 
Vadewannen-Sitze aus Ei— 

350. | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ö 


Bags 


guter Qualität Gummi, 
thatſächlich nahtlos — 2-Quart 


Größe, 3 


50c; 
Baſement 
mit 5 Fuß 
6e. 


henholz— 3: 

Laundry 
2 ſtarke 
plattirtes Geſtell 


Bag Ansſtattung, 
und ein nidel- 


1. 00. ſen, 


Feſt ſteht | Kartoffeln, bilden ieind Hauptbeitand- 
tbeile, 
mitgetochtes Stück geräucherten Specks 


Gelegentlich verleiht ihm ein 


Würze. Natürlich kommt es auch bei 
dieſer Speiſe darauf an, daß das 
Huhn nicht zu alt und das Rind nicht 
zu friſch geſchlachtet iſt. Im anderen, 
häufigeren Falle iſt das Fleiſch nicht 
zu beißen. Stalb- und Schmweinefleiich 
fommen felten auf den Tifh. Für die 
Schweine fehlt e8 an geeiqneter Nah: 
rung. Kartoffeln, Eichein und derglei- 
chen find nicht vorhanden, Mais ala 
Mait liefert fein gutes Fleiſch. 
Abgeſehen von der Gewohnheit, ver- 
anlaßt noch ein anderer Umftand die 
Einheimifchen, das gebratene Fleiich 
porzuziehen. Auf dem Lande find 
Holz und Kohlen gar nicht zu bezahlen. 
Sie miüffen von Europa oder Nord- 
amerifa bezogen merben. 
Maisftroh und Kuhdünger gewöhnlich 
den Brennftoff dar. Mit ihnen aber 
laffen jich ordentliche Kochöfen nicht 
heizen. Dem Fehlen paffender Defen 
ift es wohl auch zuzufchreiben, daß bie 
Landleute Wild und Filche nur jelten 
und ungern genießen. Weder Hafen 
noch milde Hühner und bderaleichen 
munden, wenn fie an heißer AUjche ge= 
töftet werden. Tyür diefe Leute ift die 
größte Delikatefje ein Stüd in feiner 
Haut in der Afche gebratenes Rind: 
fleifch oder Hammel. Afado en Euero 
heißt diefes Gericht, das einft häufig 
die Tafel zierte. Heute ift es bei dem 
Steigen der Viehpreife felten gemor- 
den und mwirb nur bei befonder3 feit- 
lichen Gelegenheiten noch bereitet. yn 
heißer Afche wird auch das in Sübd- 
amerifa häufige Gürtelthier, der Pe— 
Iubo, genießbar gemadt. Das in fei- 
nem diden Panzer abenteuerlich aus- 
fehende Thier, da8 überall in Erd— 
löchern hauft und bei Nacht im Campo 


zur Linften abgebildet, 


Stirt3 aus Pebble || 


Ein ſolch zeitgemäßer 
die entweder Weihnachts— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Miſchung gemacht, 


Dieſe Coats ſtellen zu 820 einen 


in Herringbone-Gewebe, 


renden Farben von Grün, Blau, lohfarbig und Braun. 


hoher Waifte | ginmeifen. 


Bajement. | 


ı bis $$3.50. 


Neue Spiben-Gardinen und Bett-Deken. 

2,000 Paar Novelty Spipen-Gar: 
dinen in den neueften Muftern werden 
gezeiat in den bauterhafteften 
\ täten zu von $1.25 bis $5.50. Ein- 
find feine Scrims, 


Eluny 
Kanten. 
Eluny und antite Spigen- 


Iparniffen. 


Quali- 
deden, mit Eluny 
mit 


und beftidte 
Marie An | 


— — Derkauf von Zußgläfern, 10c. 


Die fire ift repräfentativ von einer fehr großen 
Auswahl von Gläfern mit Fü—⸗ 


ſiche, Aprikoſen und vor allem Wein— 
trauben in Frage. 

Mehr Auswahl wird natürlich in 
den Städten geboten, mo außer den | 
Grzeugnifien des Landes auch die von 
außerhalb eingeführten Lebens- und 
Genußmittel zur Verfügung ftehen. 
Hier aiebt es Hotels und Reftaurants 
unit franzöfiiher, italienifcher und 


eiriheimifchen Gerichte nicht vergeffen 
werden. Hier fpielen die zahlreichen 
und Ihmadhaften Fiiche des La Plata 
ebenfo ıwie Wild und Geflügel die ent- 
Iprechende Rolle. Unter den Waller: 
bemohnern tjt entichieden der jchmad- 
haftefte der Pejerey, der „König der 


ı Fifche“, ein fleiner, zarter Filch, der 


So ſtellen 


auf Inſekten jagt, wird nach ſumma⸗ 


riſcher Reinigung in ſeinem eigenen 
Panzer geröſtet. Als Nachtiſch kennt 
der Campobewohner wohl nur eine 
Leckerei, das iſt ein dicker, ſüßer, aus 
Milch bereiteter Brei: „Dolce da leche“, 
deſſen Herſtellung viel Mühe erfor— 
dert. An Früchten kommen meiſt nur 
bie üppig in Gärten gedeihenden Oran- 


„gen und in gemiffen Gegenden Pfir- _ 


im Gefhmead die Mitte etwa zwilchen 
Torelle und Karpfen hält. Gr fehlt 
bei feiner feftlichen Gelegenheit. Daß 
Rinder und Hammelbraten in Boll: ı 
endung geboten werben, verjteht fich 
bon felbit. Den Höhepunft ftellen | 
aber, 3. ®. im Jodeytlub, der fich | 
rühmt, die bejte Küche in Buenos Aires 
zu führen, die faftigen Beeffteat3 und 
Entrecote® dar. Gelegentlih mird 
cu, befonder® menn man fremben | 
Beluchern ein Vergnügen machen till, | 
bier Buchero oder Afado in zivilifirter 
Geftalt geboten. nn der Städten | 
Ipielt auch das Wild eine Rolle: Ha: 
fen, Rebe und vor allem Wildgeflügel: | 
| 
| 
| 


I 
au deuticher Küche, mo aber auch die | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Enten, Rebhühner, Tinnamons3, aud) 
ein Wildhuhn, und vor allem Betaifi- 
nen, die fchmadhaften Batitus, fom- 
men auf den Tifh. Nur läßt leider 
die Bereitung bed Wildes für beut- 
fhen Gefhmad, ‚außer in deutjchen 
Familien, zu wünfdhen übrig. An Ge- 
müfen ift nicht viel Auswahl. hr 
Anbau ift noch recht bejchräntt. Die 
meisten Leute find mit Mais, der in 
allen möglichen Formen genoffen wird, 
Reis, Kartoffeln, Bataten, Tomaten, 
Zmiebeln, Kichererbfen zufrieden. An 
Früchten ift in den Städten alles vor- 
handen, was in Europa geboten wird. 
Befonders gefhäßt werden zur Herbit- 
zeit die MWeintrauben aus Mendoza, 
die Aprilofen und Pfirfiche aus der. 
Berggegenden und die aus Paraguay 
und Chile fommenden Geremojas, bie 
Eremefrüchte, die in Europa Anonen 


Damen: Hausfhuhen find derart, 


Gardinen zu bemerfenswerthen Er- 
250 Spiten- und Scrim - Bett: 


Genter8 und Kanten, 
Pointe mit dazu pafjenden Shams 
— $4.75 bis $12,50 


Rerfauf Vollte sich bon m opem Vortbeil für Diejenigen erwei— 
0d. Danffagungsgeichenfe fanfen wollen. 


' $1.00, $1.25, $1.50, $1.7 


Int 
ei 


Roman Plaids, Mori A 
Taffeta ti hellem und dunklem Grund, in einer großen Reichhaltigleit von Wenftern, zu 
18c, 


Diefe Stüde wurden forafältig arrangiert und zufammengepaßt und zu den möglichjt niedrigen Prei- 
Schwarze Belzftücde fönnen bei allen Gelegenheiten init gutem Geihmad getragen werden. 

Garacul Piece Scarfs, 
freugen, mit Jetfnöpfen verziert, $1.50. 


mit Braidverzie- 


rung ı umd Duaften, $6.75. Erira großer dazu 


Kiſſen— Facon, mit 


Satin Buffets an den Seiten, 6.75. 


en &ffeite, mit 


Baſement 


änder: Jährl. Werkauf 


zu dem Reiz hübſcher Geſchenke in Schachteln beitragen, 
Hunderte von Damen Die Gelegenheit wahr, 
Iparnifien und in den reichhaltiaen Sortiments bietet. 


nehmen 


weile diefer Verkauf an ungewöhnlichen Ers 


Baſement. 


Partien in Atlas u. Taffeta und ſchlichter Taffeta. reine 
gute Auswahl von Farben, zu herabgeſ. Preiſen für 


die 
sn 100 
151-188 


15€ »18c 


Feitrtand-Satjon- 
120 150 200 7z0l. 
13c .20c 22 28€ 


60 
15c 
15c 


Moire und Atlas ges 


Werth dar, 


Der zur Rechten abgebildete Coat ift aus einer anziehenden 
in Grau und lohfar- 
big; der eingelegte Bejat beiteht aus fchlichtem Stoff in fontrafti- 


zu 815.00 — lmfaffend eine faft unbegrenzte Mannigfaltigleit von Moden und 
Einbegriffen find Gerges, Cheviot? und Mifchungen. Viele derfelben find durchweg mit feinem Satin gefütt. 


Slippers für Damen, für alle Gelegenheiten. 


Die Vollitändigfeit und Mannigfaltigkeit unferer Partien von 
daß wir das Bublitum darauf | 
Beſonders mwünjchen mir auf die neuen und anziehen- | 
| den Moden zu vermeifen. | 

Yancy Slippers zum Tanzen | 
oder für Abendgebraud, Satin, 
Sueded, Patentleder und Dull 


Kid Beaded Moden — $1.75 | Filz-⸗Hausſchuhe, 50c 


Baſement. 


Leder-Hausſchuhe, einſchließend 
| thatjüchlich alle Moden — Breife | 


15 und $2. 
bi3 $1.50. 


Filz-Hausſlippers, d0c bis $1.50. 


Ganzleinene 


bet Hand und e 
und Battenberg 


und Iriſh 


Baſement. 


Speziell zu 81.00 
und blau 
beſetzt, und 
durchzogen 
Farhige Erepe 


Ben, in fehr 
fhönen und 
eleganten 
Formen zu 
haben. 


Bands von 

Krauſe —5e. 
Grepe Golf 

pretirt.  Pängen 
Kurze (repe 


22 
‚n) 


Baiement. 


| genannt werden. Drangen find faft | 


dad ganze Jahr in Fülle vorhanden, 


aber ebenſo wie alle anderen Früchte 
ber | 


unberhältnigmäßig theuer, da 
Handel nicht genügend organifirt iſt. 


Der im Campo fo beliebte Mattethes ' 


pielt in den Städten feine Rolle mehr. 

Nur jelten fieft man einen Borteno 

it dem au Matte genannten fleinen 

lafchenfürbi3 und der filbernen 
Bombille. Hier haben Mein, Bier, 
chinefiicher Thee, Kaffee und Schoto- 
lade fich eingebürgert. 
aber noch recht theure Wein fommt aus 
Mendoza, 
mit Reben bepflanzt finb. "Für eini- 
germagen bermöhnte Zungen ift biefer 
junge, fchleht behandelte Rebenfaft 
aber fein Genuß. lm fo befier ift das 
Bier, daB: deutfche Brauer aus deut: 
fhem und öfterreichifchem Malz und 
ı Hopfen in Quilmes, Belgrano und an- 
deren Brauereien erzeugen. Aber die- 


fe3 Bier ift faum billiger ala das aus | 


Deutfhland und Defterreich einge: 
führte, da3 einen riefigen Zoll zahlen 
muß. Bei deftlichkeiten ‚Spielt frangö- 
lifcher Champagner wie in ganz Süd- 
amerifa tech oder wegen jehr hoher 
Preife die Hauptrolle, 


Dr. Alfred Zimmermann. 


— Unberechtigter Lokalpatriotis— 
us. — Meißner: „Ja, härn Se, ſähn 
e, unſer Meißen is ãhm in jeder Hin- 
Er beriehmd, fogar doch ’n alden 

Blicher i3 e3 meldbefannd geworden.” 
— Fremder: „Durch Blücher? Wiefo?“ 
— Meißner: „Na, tenn’ Se denn nid) 
da8 |cheene Lied: Was blafen deDdrom: 
beden?“ — Fremder: „Natürlih — 
aber....“ — Meißner: „Na ja, un 
doch ooch die Schdelle: „Da fhmur er 
bei Meißen gar zornig und hard“... “ 

— Geltened Naturfpiel. — „Wenn 
ih den Schuß in den Beinen habe, 
find fie nicht im Schuffe; Habe ich aber 


den Schuß nicht in den Beinen, find 
fie immer im Schuife.“ 


m 
S 


———— 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


in Slipover-Facon 
am Halſe und 
ein anderes mit leinenen Spitzen beſetzt. 
Gowns— 
Musfin. Gowns für Tamen, hoher oder V-Hals, Nofe mit 
Stickerei-Einſaßz und Cluſters von hohigeſänm— 
ten Tucks appret irt — 


Skirts für 


Stirts f. 
mit Leinen Spitzen-Einfaſſung finiſhed —5e. 


Der billigſte, 


wo Tauſende von Hektar 


Imporlirte Tafhentücher für 
Damen, 


Damen - Tafchentücher, hohlgefäumt 
eingefäßt mit 
bon tnptichem Mufter. 
offerirten Werthe zu 18c. 
Damen-Tafchentücher von fein ge, weichem ,. 
Srifh Leinen, Hehlgefäumt bei Hand 
Edmufter und Schmale Säume — 18:. 


Austin und Hainfook Gowns 
für Damen. 


18t. 


Hi meniſchen Spitzen 
Dies iſt einer der beſten je 
Baicment, 


haben hübfche 


Geblümte Nainſook Gowns, 
gemacht, mit 
an den Aermeln 


in roſa 
Stickereirand 
mit Band 


31. 00. Baſement. 


Hals und Aermel mit hohlgeſäumter 
Damen, mit 3 Reihen Saum ap⸗ 
38 Zoll 75. 


Damen, mit 5-zöll. Krauſe unten, 


und 


Radikal⸗Heilung 


— der —— 


Nerven ſchwäche. 


ränkliche erfornen, leidet Yhr an 

Hoffnungsisfigkeit. Creöthen, Zıttern, Herzklopfen, 
Yengitligfeit, : zubfins, ericjöpfenden Ausfluien, 

fhlegten Träumen, %ols 

MB cc jugendischer Werire 

' — — ——— 

iten 1 Bruftbetlemmuug, 

K Opfer. R üdenihmerzen, 

Tluton. Hautirantpeiten, 

9: mahme des Behörs, der 

Sehitait, jo lefet den 
„Augendfrrund.' 

eher feın eigener Urzt. 

ünner erhalten 

us ichlith. wie Shwädde, 

Camenfluß, Strilturen, 

Rrampfaderrund Maler» 

bruch ſchmerzlos auf einen 

28 geheilt werden. 

Dieled Buch ift außer 

2 ntereffant u. Iehrreih 

für Jung urd Alt, Fun und a 

Die Deutice Auflage 1911 wird gegen Eine 
fendung von 25 Cents in Priefmarten verflegelt 

verjandt vo der 
Private C11ni1o, 


181—6. Avenue, New York, N, TF 


„Der Jugendfreund“ iſt zu haben in Chlcage 
! bei Fellz Schmidt, 516 Wilwantee Ave. 
Sntai,mifonif 


. . 
Biolinen 
und alle anderen Mufilinitrumente in 
ee Eigene Nmportation. —— 
Echte „up⸗to⸗date“ Concertinas. 


Henry Silberhorn 
Deutides Mufil:Geihäft 


1909 Süd Haliteb Straße 
nob12,fomifa,tm 


— 


zo 
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| 
| Barum IM 
| OSCAR F- MAYER & BR0. 
BE Wurft überall bevorzugt? "ER 
‘ 
Weil Veraeelt wi 
Befragt Euren Lieferanten vu. 


nn 


— Anzüglih.—Herr (der ein Yräus 
lein trifft, mit dem er fchon mehrere 
Jahre nicht beifammen gewesen): „Wie 
alt find Gie jeht?" — Fräulein: 
„Dreiundzwanzig Jahre!“ — Herr: 
„Ra; da ift e& Schon einige Nahre, wo 
wir und nicht gefehen haben, denn das 
mal$ waren Sie zweiundzwanzig 
Nahre alt,“ 


— ⸗ — 


*5 
Unteschei 





